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Sereeset 

Das Amneſtiegeſetz des Senats muntumum 
Die Burgerliche Arbeitagemeluſchaft bat folgende gleine 

  

       

    

  

Die Regierungskoalition Übt Großmut an ihren Gegnern. ö ů M im Volkblag eingebracht: ů 

er Seuat hat am 286. Januar d. S. bei Abgabe der Re⸗ 
2—2 urr Detaiehteunt nse bmgen Geſetteniwurf eniwurf e egeo,virb. Dos geſchleht durch den Geſeo⸗ glerungsertlärung ofſenbar in Aneriennung der Kotlage der ö ‚ Die Kommuniſten werden natäarlich auch bel dlefer Ge⸗ Danziger Beamten und Angeſtelllen elne Neureglung der Be⸗ Amneſtie⸗Seſez. Edimpſe wieber über die K Keibnt aiten f AI, „wüſten amtenbeſoldung zugeſagt und babel erwahnt, daß hleifür dle urtllel 1 fereien Herfallen. Sie ſelbſt balten im Volkstaa ein Preußiſch⸗deutſche Beſoldungsreſorm als Vorbild gelten ſolle. ů Amneſtiegeſetz eingebracht und halten wabrſcheinkich in der In Aeich und in Preußen iſt dieſe Reglung bereits ſelt Mieregen var vor den, 11. Jenuar ides segangenen Poffaung, oeſöt, daß die Segiolbemokralſl eine nrieſen Ende vorigen Hahres, rücwirtend vom 1. Ottober 1 ab, Velitieen Berbrechen und Vergehen erlannten Freihelts⸗, , en e Auſneſtegelec Uber Wunchelbil Dan benigen Keamlen uud Wugelenne, M chü: Led. und Rebenfrafen werben erlaffen und die wegen ſol⸗ leſe Frage verhandell und ſich nunmehr auf bas Henm Volle⸗ Aufbeſſerung ihrer Bezüge um 10 bis 38 Prozent gewährl 

cher Verbrechen uun Vertehen ſchwebenden Unierſuchuntzen in Lei Oeſetz verſtändiat. Die Soßlaldemokratie worden. nleberheſchlagen. gartee e,diele Ayweftie im Lo meor einſehen, Pas Ame⸗ Wir kragen: Wann wlird der Genat dle in Ausſicht geſteulte ht üissseiet nng rbeutcneine unertahmme Leſicheſeh Löenmt i Ler Süeach He, Sonpunfſi, Per veſeiwunnbbortane ben Veltsts mugehen laſſen und ii beab eſtie, nech nicht eingeleltet, ſo wird Straffrelhelt gewahrt. DeutſchPanziger Bolespartet und den Deulſchna longlen, ſichtigt, die Keglung ebenſo wie im Reich rüchwlrtend vom 
Os aine Unterfuchung nach bleſem Geleih nleverzuſchlagen aiſo ber 2* tion des K Senats zugute. Der kom⸗1, Ollober 1527 ab durchzuftthren! 

Ii, von Amts wegen in ſeber Lage ves Verfahrens zu müniſtiſche Abg. Maſchte iſt mehrſach als verantwortlicher Danzig, den 15, Jebruar 1023, Nedafteur der kommüniſtiſchen „Arbeiter⸗Zeltung“ wegen 
vaakn, Rer Veicabuir E uut ver Ouiſceibung on Duren. Peßeäüigung gerlelenl whetes Dahſelbe K aug ber an deunte. Jahr. Diilebrich Ariltel 2. bel dem 6 Dr. Blavier als verantworilicher Rebakteur der * Das Geſetz tritt mlt vem Tage ſelner Verlondung in DAar Zelt', Außerdem ſchweben meßrere polltiſche Ve, Die Herreu der Ullrgertichen Arbeltsgemeinſchaft wolllen Güungsproheſſe acgen die Aögeordneten Hlchnewikt und durch, dleſe leine Anſrange ihren,Wäßlern wahrſcheinlich 220, Deuſſc ſeupie Hegen gen Vanrgirektor Seſfe un Licher den bemellen, L0ß te ſm Wolfaig für ſie ellleclen. er Daun Sahn. * Dr. Wlertciuft!. Pegüſchnaiſonalen Rebacteur Petner 15,„Alle öieße Brr, haben ſis den Verſuch mit einem Untauglichen Mittel unter⸗ fahren würden eri rund bes, Amneſfttegeſeher eingeſtelt nommen, Daß aulch Danzig in Kürze eine Reuregluna der Die Sohlaldemotraſe erachtete es als ſelbnverſländlich, Sund dDie berelts erlannten Suſalen erkaten werden, Azu Beamtenbeſoloung vornehmen wixb, dürfte den Herren dab nach ufammentritt des neuen Vollsiags eine Amneſtie [kommen noch eine Anzahl, Hälle, ober die ein u Mt Uherwohl bekaunt ſeiu. Aber notwendlig iſt eine fogialere Be⸗ Lür polt W 0 Vergeben erlaſfen werden lollte. Ep iſt nun Entſcheld noch nicht vorkſegt, ob fie den volttiſchen ſergebenrechnung der Zulagen, als ſie bisber blich waren, Und ſhewor iig dac in Hen mona en des Wablkamppes die volltl⸗Luszurechnen ud. chpleric ſt auch die Deckungsfrage. Deun, augenblicklich ſchen Leſbenf⸗ ober 56Her ſchlagen und hier und dort ein Das Mam itett ſtebt bereitgs auf der A Lbap jat der Staat in ſeinen Finanzen nur ein Labhe Coch. Der 

Ausbruck ſälit oder geſchrieben wird, der in ruhlgeren politl⸗der nächſten ſehmen, üüGung, am Siaß ſich d, dem 22 Hehrnar, nationale Schupooffläterabgeordnete ſchein allher der Ein⸗ 
ſchen HGelten nicht das Licht der Welt erblickt Hätte. Es iſt Cs iſt anzunehmen, baß der Volksta ſich pie vobtll Wirb, haswohnerweor nur noch die elne parlamentariſche Sorge zu 
daher hurchaus recht und billla, wenn durch eine AmneſtieGeſetz mibglichſt lchnell zu verabſchleben. Die voliiiſche Mſfäre I1 Wle kann ich bazu beitragen, unter der Herrſchaft des 
unter dem zurülaltegenden Wahlkampf enbaültta ein Ab⸗ dürfte baburch immerhin etwas entſpannt werden. üinksſenats die Staalsſinanzen noch zu verſchlechtern? 

öů ů ů V unb bleibt Oppoſttion, Stie Lanu und wmird muttäge kalen, ö ü Der Bürger block bleibt loch ummen. ů bie tür ien Antereſte ber Arbellnehmerſchaft, ber kleinen und öů üe SDeeee GEe ſäee“. Süttes 2g tiß Barier notwenbig erſchelnen uuh wird 45. die Ginloung uber das Rötprogramm zuftandegehommen, Ple Sezlawemokratte behäit frele Hand. Saictatenteu Süben un ße Mielthsen, vesen 8 f Ayt Gonnabend hat ver Bürgerblock nun voch noch ſein⸗ len müſten, Aber die CSoslalbemokraten und Vemorrgten an bielem oder jenem Vunkte — unb dleſe Möslichkeit ilt Notprogramm zuſtandegebracht. Seinen anfänglichen Plan, weren Weli davon entſerni, bſe Ken ſich veuß zeun Anlorlüche üfaſt woheſchelnlich — ſe iſt ber Klabderabaiſch da. Dann dleſel Programm an der Sozlaldemotratle ſcheitern zu laſſen eine Peg, Lurwieſen,, Ste konnten ſich veyn Aehaneiünt nußz die Auflsiung bes Blelchstaßs ſcvn ver bem bi. Mürz 0 6 jerbrtanführen .— di, anbfun, und vann unter einer anttfozlaliſtiſchen Parole in ben Wahl⸗ bes Clats am⸗ auch des Siabſballonsſchabenbeſebes be len, erſolgen. lampf zu ziehen, hat die ſozialdemolratiſche Reichstagsfrattion ni. 'en, zu helfen. Ste konnten auch auf ſogenannte Agita⸗ von vornhereln zu vereiteln gewußt. Schon ſchlen die Aul⸗ hlankeftraße koergichten aher Ees läg auf bder Land, daß ſie Velprechurg veim uſtizminiſter, Am 18. Februar d, J. töſung des, Relchstages unvermeidlich, als der Krichspräfdent für eiue auch nur afflve Unterſtilhung der deulſchnallona⸗ ſand ünter Leltung des preufzſchen Juſtizminiſters Dr. 

  
  

  

  

rlin bie diesfährige Zu⸗ 
clugriſ und die Freunde von geſtern zur Verabſchledung des ien Demenvüle uichi zu haben wanen., ů fabmnentuny. vir Wenckalſtctganwölie uns ber Prülbenten 
Etats und ihres Kotprogramms verpflichtete. Was ſchlleßlich Die Ausſichten ſür bie nüchſten Wochen. der Straſvollzugsämter Preußens ſtatt. Wle der Amtliche aus dieſer Verpflichtung wird, bleibt eine andere Frage. u Preußiſche Preſfedienſt miitellt, ſtanden zur Beſprechung Die Dinge ſtehen alſo ſo: Die Sozlalbemokratte aktuelle Fragen der Staatsanwaltſchaft und der Siſle Ein Leberblia nͤer bie bisherige Ertwicklung. it nach wie vor berelt, einer Beendiguns ber Etatsberatung zuissverwallung, ſo Sicherung des Nachwuchſes für dle 

Regluns der bedingten Betznadigung, 
chellzurn, Vertandnäs der ſuuerporttiſchen Lage des böls zum 31. März keine Echwterigkeiten in den Weg zu Enttaßfenenfrforgh ů50 Veſotgenen, Heicnobeileftrſprne Reiches noiwendig, einen kurzen Rückblick auf die Vorgänge leßen. Sie wird ben Etat ablebnen, aber ſie wird ſeine Ver⸗ eingebenben Beſprechungen ſanb ein reger Meinunas⸗ 

Nehſtellun e egieeungsparieſen haß bas Hieicgscut ge-. abichtebung nicht verzbaern, Darüber hinaus bat ble So⸗ Gugtauſch deg Miniſterlums mit dem Ehef der Provinzial⸗ 
G „ V „ ſech als geſcheltert zu betrachten ſel. Niemand war in größe⸗ zlaldemokratie nicht die gerinoſte Veryflichtung. Eie war behörden ſtatt. Leß, Verlegenbeſt, als die Deutſchnationalen, Das Schulgeſetz an ſich war ihnen epen Grife uf Ltemmaße 

0 aße 
Aber, as, wirkte bis zu der ofſenen Kriſe in ſtarkem 

0 Büt ch ahl. 
ls Bindemittel für die ich brüchige Koalttion, 5. , as Erhebnis der Hanburger Vürgerſchaftsw 6 ů ů ü — zial ihren Stimmenbeſtand. 

war 0 dielabehentend müt Suites gh, Buſammentzruch Starker Stimmenzuwachs der Liberalen. — Die Sozialdemokratie hält ih ſt 

  

  

gen Neuwahlen und in⸗ 
boſleük Ubenn voraueſtcllih w.is ſberige Eitbesgaben- Das vorläufige amtiiche Envergebnie Uber die bel ter Waht geyen ble Sozlaldemokrabie an, wobel ſie 3s inbtiterente polltik, denn vorausſichtlich wird die bevorſtehende brech⸗ U ů Uhr fertum mit dem Rufe: „Kettet Hamburgl“ auf⸗ dereh 15 ſammenſetun 75 „arlamentt uupeigtree, f0i ahbe Berlel 86— verſcholt wobetebenen Eüimmen erplbt rültelten. Kein Mittel wurbe verſchmäht, um bie Nichtwäh⸗ deren Bulammenſetzung des Parlaments und zu einer ande folgende Vertellung;: ů ler mit Schrecken vor der Sozialdemokratie zu erfüllen. ren Regierungskoalition führen. ö 1. f,s eelre ten 245660 2, Deutchnatis⸗ Nicht gerſmzer war Ler Anſteuem von links, der von ben Was alle war zu, tun, um die Auflöſuna des Ret Rie „ae H4hb: 3, Smmünlten 114223; 4. Demefra- Kommuniſten mit ſeder Lüge und Verleumdung Lalthie Wvüallihlt binanszuſchteben; Pas Benirum wiluſchte die ten 8 bea. b. Leutſche OslLtavartel 87/1; 6. Zen, wurde. Deſem vereinigten Auſturm gegenüber ba e m⸗ ſciog ſch bie H.;di Solfeurlei an, ohneentkrum 0,;, 5, BPPPrechteorte! 5095, 8. Nättvo⸗ Sopßialdemokratſe ihren ſtarken Stimmengewinn vom Otto⸗ ,, ei, , n f 246 630 Stimmen gegenllber, währenb im 
rungsvarlelen nod eine beſondere Hebeukung beigelegt wor⸗10. Ungeßbellie und Beamle 1601; 11. Reyublironiſche Partel ——1 Ver vorigen Dehrco 26, ch Stſhinen errelcht wüsden. den märe, Fndeffen war mit der Verabſchtlebung deß Elats Deuiſchlands 11b; 12. „Lermann ubel (Vetämpfung ver volge der verſtärkten Agttation der bürgerlichen Par⸗ auch noch nichts erreicht, wenn daniit nicht obie euſſchng. ſch. Sartei geg, 1t eregzlt E, Mmseß naig. ſeich, Sureh dle ineseſamt 40 ̃0h Slimmen mehr ale im E, großangelsegte Rettungsartion für das, was die Deulſchna⸗ſoz. Partel 668; 14. Internsllonale Kommuniten (Arbeſter, ber 1927 abgegeben wurden, iſt die Verteilungsziffer für die 
tionalen 8 Der Deuſth, nennen, verbunden werden konnte. voypofition) 741; 15. Deutſche Mefarmpartel. 712; 16. Reichs⸗ Manbate im Vergleich zu den letzten Wahlen größer gewor⸗ ürtkefäher'öie Diotſeingtheſen kam der Hindeunrurg- pantel laz uufnertins und Kecht Wrö, li. Wohnungeſucher den, Inſolhebeffen bleibt die Pianbatsziffer der Soßlalde⸗ betomc Aber anceſiche Ber Weſtertiſcheh,ihemasnahmen unp Reubaumieter 540; 18. Greiwirtſchaftilche Erbeitspartei mofralle hinter der im Ottober erreichten Ziſfer von 68 um Ceenin Ser Keumablen Uber Hen Dfa Visonseuſcitbeß, iiSt, 18. Ssllcteser Btes ab, 0 MiisterKanby-5 Sürüc, — 
Termin der Reuwahlen über den Mat hinauszuſchieben, 19 5ů 9 20 U8; ültig 5761 Stimmen. ů 15 
teuchte die Frage auf, ob es möglich jein würbe, in Zleſer varttei, (wirtſchoftavartel) 5 Ungaltig — . Dlx Den ſtärkſten Autell an der großen geſtelgerten ——05 e⸗ Friſt un Iu⸗ bahu,init einer innerlich zerriſſeten Regle⸗ Wahlbetelligung 50 Brozen', obgegeben 655 924 Stimmen. Die teiligung haben die Demokraten mit 22 000 Stimmen. Einen rung baß Agtarprogramm zu verwirklichen. Daran war Wahlbeteiligung betrus am 9. Oilober 1927 75 Prozent. Zu Gewinn haben auch die Volksparteiler mit 18 000 Stimmen, 
nur zu benken, wenn man die Sppofition mundlpt wählen ſind 160 Abgeordnete, (Die Zahlen der letzten Wahl die Nationalfozialiſten und die Kommuniſten. Die Demo⸗ 
zu, machen oder ſie jebenfalls an Anträgen, die eine längere brachten wir ſchon in unſerer Sonnabendausgabe.) kratiſche Partei erhält im Vergleich zu der Oktober⸗ Diokuſlion, berauſbeſchwören und möglicherweiſe ſogar dle telen: Sogial⸗ ie Volkspartei 2 Sitze mehr, während der Mehrheit⸗ hi bisherigen Keclerungsbarleſen Halten könn⸗ An Mandutziſfern erhalten, vie einzelnen Parteien: Sozial⸗ wahl 5 Sitze unb die Volksv. 

„au werhindern vermochte. demolraten 60 (63), Deuiſchnationale 22 S/ mmuniſten kei ränderung K timmenzuüwachs der Ko u n i ſt keine Verät u öů ů (65) (25), Kommuniſten 27 
Die Haltung der Soßialbemokratie. (27), Demolraten 21 (16), Voltspartei 20 (18), Zentrum, 2 (2), in der bisherigen Mandatszif ſe bringt. 08 im * d 

olts rechtspartel 1 (1), Nationalſozinliten 3 (Y), Wiriſchafts-⸗ loren. Die Wirtſchaftspartei hat eaeſeeeerlg, Eiue, Leegeeg veuet1M, l. Pei, Me pJee ae, , eet, S ů Splan r orderlich. Einmal, um ů‚ 2 ů e es Er . ie nten Arbeiten ßrendet uu paßen ů boſes, michl auß i ne Goßen getommen, Die 11 Liſtettn. von pangen, opne ſeine wi ſgſten Arbeiten beendet zu haßen, Der ſtarke Erſolg der Hamburger, Sozialdemokratie bel hoſes, nicht auf i d Grüppchen brachten es z. H. nur: auf ,, nens on zehn. Mat ů ſamt. ů ů. V. die VVöö at 50 en, de weſentli u ＋ V et 2 t. einmal ein; =n. vom — aufocfteilfen Hlusbaltsofan bahleanichlie⸗ mußte, rannten die Rechtsvarteien mit'den ſtärkſten Müillein erforberlichen Siiminẽn aufcebracht haben- 
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en miulhnhiiher Schiedsyruh in Mekllaubelteriunyl 
Die Unternehmer lehnen ab, wahrſcheinlich aber erfolgt Verbiinbll. 

Sie Hailenung des mllielbeniſchen Mirtalarbelter⸗ 
Touflikt- ie jeſehhte u, H PS5. Ger 
gegen 1556 „ E rlit von Minifterlalrat De, Gau⸗ 
ſchilb, SchehsfergG, Ler von Tass dar Wleber⸗ 
auft der Melelt eine hnerhihung XMilteiseit, 
püro Stun de vorſleht, und zwar für alle brei mittelbeni, 
ſchen Tariſgeblete, ſyür Anhalt ſoll eine beleubere Reclung 
wegen her, 2 1. Pf Ler Aleraen ſen 15„05 werben. 
Der Sireir 5w, bie Ausfperrung ſoll nſcht als Arbeils⸗ 
nnterbrechung anteſehen werden und anherbem bürſen keine 
Maßreglungen ber am Eirelk helelliaten Melallarbelter vor⸗ 
gene mimen werben. Zu Dielcen Schiebsſyruch, ber gegan⸗ 
beii 60»0 am 326 2 Aean“er E bes Magbe⸗ 
urger EUDun r Vühne um 

2 6. —S22 Miiffen f 2 Varteien vis Montag, den 
0. Vebruar, 12 Uhr mittiaßs, erklürt haben, 

Der Kußgang ber Schlichtungsverbanblungen laun bie 
Meloliarberter nicht, eſeiehihen. le Gnberun ber Metall⸗ 
arbelter hetrug 16 Wiai der erſte Schlebsſoruch brachte ein 
ünftel, der äwelte 1 ein Drittel der Forberung der 
Eetallarbeiter. Ple neue LGbkihrung oll bis zum Gl. 12. 

10½2 laufen. Die Kürze der Erklärungsfriſt macht eine Ur⸗ 

199 bigherigen Erklchrungen, baß es ihnen a 

6 1042 0 0 ur Daß lann aber ulsmanden bar ‚ ar · 
ber üümefiuf⸗ n, ba 0 auch bei dem neuen Schleds⸗ 

Ker Gaheſelaftoies nach mis ber Pehe. Schlebsſerug ſer rſchelnlichkeik nach wir nene ru- 
nunmehr 1 46»60 E ＋ U07 R nblicherklürt werden, 

Der Uusſyrtn 
* —ů 

Gtuß vey. MistaMinvurrtehen I, — 80. 

ee, , reſtlot 
2 70 350 Le, va 2e 165 

Me lupuſtr bek maßt V 
noch für verbinblich erklärt wirp, dürſte die für den 2, de⸗ 
bruar angekünvigte Musſperrung vorausſichtlich nicht in graft 

tebsfpruch biuauszugeben, blieb 

  ireten. 

  

eine Wahlkebe des Keichskagsprüſbenten Loebe in Kitl 
ö Die Parole der Sozlaldemohratie. — Auch Severing hält eine Anſprache⸗ 
Die gieler Soglalbemokraten erüffneten am Sonntag ben 

Wahllamef mit einer grohen bffenilichen Kundgebung, in 
der Reichbtagspräftdent Loebe eine Rebe hielt. Er füßrte 
u, 8. aus: 

Die Parole, unter ber bie Soglalbemokraten in ben 
Wahlkampf gieben werben, iſt einmal nach auhlen hin: die 
Wahl foll zeigen, daß in Beutſchland ein friebliches, ein 
kriegsfelndliches Volk lebt. Wir miiſſen den Erfolg errin⸗ 
gen, damlt im Innern der ſoslale Gebanke in der Repnölik 
den Sieg davonträgt fber den kapitaliſtiſchen Gedanken. Wir 
wollen eine Linkspolitik, bie den Blick vorwärts 
richtet in die Zurnaſt au einem freien Volköſtaat. Unſer 
drittes Ziel in der Bund ber gegenſeitigen Hilfe. Unſer 
Volk muß iune werden, daß heute kein Slaat mehr feine 
Politir und ſeine Wirtſchaft nnabhängig ühren kaun von 
ſeinem Nachbarn. Wir wollen Frleben mit Frankreich 
trotz allem, was im der Beſetzuns geſchehen iſt. Deshalb 
bhaben wir auch Dr. Streſemann unterſtützt. Weiter erklärte 
der Reichhtagspräſident: Wir find keine Feinde der Religion, 
aber bie Schue gebört dem Staate, der Bolksgemeinſchaſt, 
in ber niele Ueberzeugungen frieblich nebeneinander leben 
mülflen, Die Sozialbemokratie iſt gewillt, der Nollage ge⸗ 
wilfer Schichten des Banernftandes die ihr geeignet 
erſcheinenden Mittel entgegenzufetzen. Weunn ſich erweiſen 
ſollie, daß ber oſtpreußiſche Großarundbeſitz unhali⸗ 
bax iſt, haun ſind wir bereit, bieſe Länderelen dem Groß⸗ 
ernubbefit zu nehmen und ſie den Ganern zu geben, Zur 
Reichswehrfrage erkliärte ber Redner: Wir ſetzen alles 
daran, aus pieſem Juſtruüment des Staateßs einen znverläffi⸗ 
gen Eqhußz ſür die dentſche Reynblir zu machen 
„Auſchließend ſprach die Relchbtansabgeordnete Vran 
Schröbet. Nach Echluß ber Kundgebung zog die Ver⸗ 
lammlung nach dem Neumarkt, mo der vreuhſſche Miniſter 
6. D. Severins eine Auſprache hHielt. 

E 

Ipei hroße Kuudgebungen auch in Tranhfurt a. R. 
Auch in Frankfurt a. M. fanden zwei große Verfamm⸗ 

lungen ſlatt, in denen, Mhiltoyp Scheidemann über die 
augenblickliche ünnerpolttiſche La üprach. Er behandelte 
eingebend die Haltung der Deuiſchnatilonalen und die Hal⸗ 
tung der anderen Koalitionsparteien und kam zu dem 
Schluß, es werde die Aufgabe der Sozlaldemokraſte ſein 

Die Nächlehr aus dem Gefüugnis. 
Von Alphonſe de Chateaubriant. 

Das war wirklich ein Ereignis, dies Wügelchen: Kaum war 
es draußen auf der Straße, da ſtanden ſchon überall die Haus⸗ 
ſrauen in den Müren. 

In Cal⸗Feurrs, wo. es hielt, nelgle ein ßicht, iu ein 
Tuch gehüllt, zur Oeffmung brren „ eiu Hinden Sachen v te, — 
im Ni war die Frau über den Kritt hinunter, ins Haus hühein, K 
jo daß die Rachbarn geßade noch das Knacken der Klinke hören, belommt! Aber ſchon batte die Capable mit ihren Häſche ſen 
au allen, Zeichen erlannt, das Theodiſte es war, die da mager, 
U ertennbar und zum Erſchrecen häßlich geworden, nach Houre 
lam ‚ ‚ 

Die Krou Auſtin war gerade mil ihrem Hund beſchäftigl und 
Muanten Wohnzimmer. — Seit a Veln Meil K. Uw uch. 

daß im 
nur noch dort auf. In dieſem Schatten hra⸗ ſte ihr Leben hin. 

jer Anblick dieſes armen, wun⸗ Daßs Unglück. Auſtins, vor allem 
den Leiden, der be nach Leben ringend auf der elenden Betiſtatt gelegen hatte, dieſer Anplick hatte ihr, wie ſie Beißſeie, Aenn⸗ 
die köſtliche le Erinnerung wiedergegeben. iner E 
lehr vom Krankenhaus hatte ſie ihn erwartet! Sie hoffte, er wüuͤrde zu ihr Aehne bemmes dem er ſo dicht am 
vorbeigeſtteift wax., Kehrt denn der Menſch zum luß nicht immer zu den Stätten zurüd, an denen er ſein Leben berb hatꝰ er hatte den Weg nach Hauſe nicht geßünden! Er war wieber in keine Höfe Einſamkeit gegangen! Und ſie hatte Gott wieder wer eh Rßmer üe 5 für ihr amiele Canterkerung r ei ſamer rlaß für terliebe geweſen. — war unglücklich und betete U S 

Beim Anblid iſtes — ſte war auf dieſe Rückkehr nicht 
erhob ſich⸗ jäh von ihrem 

geſaßt — fuhrte ſie die Hand zum derzen, 
Sibe, bebend und ohne ein Wort hevausbringen zul können, und amn uc⸗ großen, aulſheregten Augen auf dieſes Kleid von Stoud 

Untewealich und fert ebenſo vatlos ſtund Theotiſte an der Lür; ße. wußte nicht, ob ſie voramgehen und die MNuſter Eüſſen ſollie. ein Wort wurde zwiſchen ihnen gewechfelt; nur der erhob ſich vom Herde und kroch mit dem Ausdruck tiefer E theit und Sanftmurt auf das funge. Mädchen zu. — — — 
„Glaube nicht, mein Kind. daß ich aufgehärt habe, dich als meine Tochter zu lieben!“ .... Du biſt mein Kind durch Gottes Ratſchlußl .. Jawohll .. Als du nicht hler warſt,“ fuhr ſte mit E rücktem Schluchzen fort, „da hab ich meine armen Füße nur ho ſchlehpt, konnde baum arbeiten, mußte immerzu an WWſe wein an mein armes Töchterlein .. . alle Morgen wuſch 

i0 — H—— ‚ — 
Sire machte ſich mit dem Brot und dem Meſſer zu ſchaffen. „It das dein Bündel?“... Iſt bas Wie.Waſche du im Geiänemis anhatteit?“ 

  

milßhen, bleſe Attentate auf bas deuiſche Wolkswoßl, die hen 
ſcen Eerdt eſitzern die Taſchen fülleit auf Koſten der ſtädti⸗ 
ſchen Berdlkerung und der kleinen und mittileren Beamten 
u verelteln. Aüflöſung bes Reichttages und Neuwahlen 
25 das Gebot der Stünbe, Wir hbrennen vor Begierde, 
brechnung, zu Halten mit den Geinden der Rerublik, den 

Freunbden der Fememörder, — Die rieſig befuchten Ver⸗ 
ſammlungen ſtimmten dem Rebner jubelnd gau⸗ 

** 

Gen. Wels Aber bas Jiel bes Wahlhampfes. 
Auf dem am Sonntaa in Brandenburg abgehaltenen Unier⸗ 

bezirkstag für Brandenburg, Zauch⸗Belzis, ſprach Otto Wels 
über ble Stelung ber Partelen im Wahllampf. Das Ziel 
dieſes Wahlkampfes, ſo führte der Partelvorſitzende unter dem 
ſtürmiſchen Beifall der Verſammlung aus, ſel leln anderes, 
als den Bürgerblot zu ſtürzen, um die Deutſchnatlonalen aus 
der Reglexung herauszubefürdern und ſie ſelbſt anzutreten. 
Im Reich müſſe enblich eine ber preuhlſchen Recierung homo⸗ 
gene Reglerunz erſtrebt werben. 

Der Unterbezirkstag bekundete burch den Verzicht auf jebe 
Ausſprache den Willen, ben von Wels biltlerten Kampf um 
ven Staat unter Auſbletung ſelner beſten Krüfte zum Slege 
zu führen. 

ei Zentrmmam in Sghulgeſeh. 
e, Meichatzanner, Gan werlin, voxanſtaltete an⸗ 

Köbiſch ſahtes 3 Deflehens am Gonntag int Zlrlus 
Buüſch eine von 10115 beſuchte Kunbgebung. Vom lh 
trum ſprach Reltor Kellarmann. Erx rechnete grundſäaplich 
mit den Freunden des WGürgerblock; in den Relhen felner 
eldenen Partel ab. Man könne nicht ein Schulgeſet machen, 
V G* der Rebner aus, gagen das pie Hälſte des Volles 
jet. Rellermann forderte eing republikaniſche Per⸗ 
„nalpolitik und wies aui bas kraſſe Abilhein da u Se. 
ſerliner Univerſtiht Staatsrecht von republlkfeinplichen Do⸗ 

zenten gelehrt wülrde. Er heſſh Wel⸗ auch in bie Reichskanzlei 
würd den Wahlen wieder ich einziehen 

rde. * ů 
Als Rebner ber Sozialbemekratie ſprach Miniſterpräſtdent 

a. D. Stelling. Walb⸗ brach bberpräñt 

ein Reichsbannermann 

S Aieſh: vi San Aiuue en, Suufe mi ; Un te 
Pwgonden die ganze Hütte, u Kürpr Theotiſte reg 05 mit 
höngonden Armen und kraftloßem börper auf Whrem Ciuht ſabß 
eern verltef der Reſt des Abends. Nathalie ging und 

kam mit khrem Lichte. Theotiſte ſelte das Kleid, um nur ja 
dieſen widerlichen Malel aus der Geſängniszeit loszuwerden. Sie 
Linn ferum mie ein Geſpenſt., Irrte im Dachboden und in der 

Miis der Immerzu ſchienen ihre verſtörten Augan etwas 
zu ſuchen. Als bann die * . 
975 Belt Derhthn en —1 jvum 
gehen zu ei iezen — einmal wieder, faſt 
vor dein Gartenſenſterchen, wo früher 10 oft die Freuden und 
Dualen der Liebe 

ie, Mh Hhainele ie⸗ ie das Reinſte, in Sie Ifuene und almete die Luſt ein. die 
ihrem Schickfal war, und ißhr überquellender Bück dran, ltig 
nach draußen, wo er ſich ſehnſuchtsvoll an die kleinen Wultder der 
Mahmint ngte, die da poen duf den weiten Gründen des Abende 

„O lieber Gott, hay. Mitleid mit mirl es iſt ja nur die cht 
wuäſh e Hesdet arnWe, Vaute ,. M Pener 
. „die hat mich dahin getrießen, wo ich fetzt bin! 

igen herrſchte ringsum. Das auf den Bäumen be⸗ 
dem zu glänzen. gern hätte ihre Seele oren 

Nie Unendlichteit dieſes nächilichen Strahlens. m her⸗ 

kmader und ech W. ber die EL war ei Leht in und Die r einẽ n 
der „, Rie nur Aürs Seele vernahm 

Voll iteſer Heidertſchaft atmete it geſchloſſenen jen diel 
Lieblofung des Dunkels ein ⸗ Wolcrelſe e 10 
Fanin ſanen: „Wir müſlen warten, bis er uns vergeſfen hat!“ — 

allem, waß ſie gelitten Hatte, fürchtete ſie num nichts meh 
pon dem, movor ſie f. 0 rt war, nicht einmal den Todli.. 
Und doch, oiß ſte wert meim Schwarg der Torfheide den großen 
Nordlanal aufblinlen ſah, da ſchwoll ihre Seele vor Schluchzen und 
ſte weinte, ohne innezichalten, ganxe lange Stunden der Nacht 
hindurch ů 

Dann begann bei ihr eine Lebenswelfe, die nicht wenig 
Aehnlichkeit mit dem Alltag des Geßüngmiſies hatte. La Wochen 
aburg wogte ſie nich, hnspooehen, nicht einmel Uber die 

Cirche n baufen. Jum Brunnen ging ſte nur in ſtockdunkler Nacht. 
Da ſie ſich aber doch ein paar — perdienen mußte, ließ ſie 
ſich von der Biumenfabrik tmarbeit geben und ſaß nun den 
lieben langen Tag über den Orat ſenblütenkränzen für die Bräute. 
Kam dann der Abend und ſtahl, ihr das Licht. dann rückte ſte nicht 
von der Stelle, ſondern jaß unbeweglich da, iotmatt von dem Ge⸗ 
fähl Ubhres ſchmerzensreichen Daſeins ... Mit der Zeit veriuchte 
ſie. 1 e ihrer alten Gewohnheiten wieder anzunehmen. Einmal 
wägte ſie ſich zum Ke Wie Wpie Aber ſojort ſah ſie ſich von 
den Frauen umringt, wie perline, die ſich wegen eines 
Hälmchens Wolle, das ſie an ihrer Pjore tragen, von ſhresgleichen   mit Schnabelhieben zerfetzen laflen! 

tsethlärung. 
— Lunetgl Kli- Mütatlarbeiter ſich für ben 
5 v 7 27 leit, Hiegt guf ber band, Das 

Heshia, L lut t abetter Die Arbel⸗ 
Ioten Gorderüage der belter. Die Arbeit⸗ 

geher, Dis bei dan We ſungen abſolut micht mit ſich reden 
ließen, — eine ben Hente Loſung des Konfliktes zunächſt 
pereltell, Sle baben den Schledsſpruch Wehfotbttn Nach 

ſoluüt unmög⸗ 

Vertaguus bes Reichstass bis 2. Scheyur. 
    

       
     

  

Die Sestalbemofr⸗ welllen mwe K: aun Sonuahenahre. Sant-Nti e he- 
egg art De ide ein ſo ültes erlebt. So ᷣe 
Iritänef Warrn ſtart buleien Einſam ließ ſich: der Plsae⸗ 

ü ſeinem meia i Lrs Geßrock im as 
V nE nieber. Troptz Fioche ten 

„ Mmmengewerr, Kben „ deß MVra⸗ 

ine cheien Sch 8f .e rebthacg es jaßh sinée e von Varkeien Sie Erle ů 
Relcshauspalts und der betannten Notſtandsmaßnahmen 
b1s 1. Mär, uleh habe. Die gleiche Mehrbeit wolle 

e, e o eine Regterun Lüt 
eben. E* Soztalbemokratie wolle, wie der Reichstagsprä⸗ 
dent bekannt gab, ſchon am Montag, dem 20. Februär, die 

Der berekrai URrer, Müger, begelnse! kurg üi 125 Lie leslatbensg — 2 
lerheit, Ler⸗ Keschee in noch 1. 

*. Reich Eüe Leen, Geiegen e — II 
KAetne mmung Wüe noch rarſſ blocd 

aufgeſtellien Reichsbaushalt. eitchwrelle iin ſchen Forde⸗ 
rungen zur Verteuerung der Fleicchpreile ſind unannehm⸗ 
har, Sie würpen ber Lanbwirtſchaft nicht helfen und den 
Abioluß von Angsparteien ſchs erſchweren. gemtüih 

Oie Regierungspartelen ſchweigen. Die nomiikniten 
nd durch die foztaldemotratiſche bre Seulß iu böcter 
erlegenbeit. Seit Hen baben ſie ibren Leuten den Burg⸗ 

frleden von Deutſchnallonalen bis zu den Sozlalbemotraten 
vorgelogen. Der Temolrat Koch ergänzt die Rede Müllers 
burch die Peſtſtellung, daß die Relchsregierung ſich zu Mai⸗ 
wahlen verpflichtet babe, Der odztaldemolra⸗ 
tiſche Antrag, ſchon am Montag bie Regierungßerklä⸗ 
rung auf bie iaihemoleaten du ſetzen, wird gegen die Stim⸗ 
men der Eozlalbemolraten und Komuniſten abgelehnt. 
Damtt iſt die Stbung beendet. 

  

90s Ueberleltungsgeſet zur Straſtechtsreſorn. 
Im Reichotage iſt ſetzt ber angekündigte Entwurf eines 

Geſetzes zur Foriſührung ber Stelle pon biiur V. eingegan⸗ 
gen. Die bangſht tſt an erſter Stelle pon bem Worfitzenden 
des Rechtsausſchuſſes, Apg. Dr. Kahl üuntersel und von 
Bertretern aller burterlichen Parteten unterz Oe ‚ 1 
lautet: „Die, Heun Reſchstage am 14. Mat und b. Pepiemder 
1027 zur eulſchen Siraſc⸗ vorgelegten Entwürſe eines allge⸗ 
meinen deutſchen Strafgeſetzbüches und eines Strafvollzugs⸗ 
ſeletzes unterltengen, wenn der Relchstaß in der dritten 
ahlperiode nicht über ſie beſchließt, der ohhne Pichleg des 
eichötages in der folgenben Wahlperlvde, ohne dah ed ihrer 

erneuten Einbringung bedarf, Die Entwürſe gelten als 
neur Vorlagen.“ Nach § 2 tritt dieſes Geſetz am Tage nach 
der Verkündung in Kraſt. 

  

Vermutungen über Brianbs Genfer Abſichten. 
Konkrete Verhandlungen über bie Nheinlanbräumung. 

Offtziss wird mitgeteilt, daß Griand am 4. März zur 
Teilnabme an der Ratstagung des Völkerbundes nach Genf 
abreiſt. Auf der Reiſe wird ihn zum erſten Male der Selre⸗ 
tär hes Quat d Orſan, Phillppe Berthelot, begleiten. 
Da Bertbelot offiziell Uird nie in Gall war, ggl e Ver⸗ 
mutung nabe, daß er Birand vor allem mit Rücſicht auf 
beſſen in ben ge mit Streſemann begleitet, Wenn man 
al möübſiſc in ben politiſchen Kreiſen daraus Haze daß der 
ranzbliſche Auhenminiſter mit ber, Abficht einer endaul⸗ 
gen Liquidatton desb Mheinlandöroblems nach 

Genf geht, ſo dürften ſolche Kombinationen den Tatſachen 
»ſehr beträüchtlich vorauseilen. Nach dem Echo, daß der jüngſt 
zwiſchen den beiden Außehminiſtern öffentlich gefübrte Mei⸗ 
wablen an eine in Wrankreich geſunden hat, iſt vor den Reu⸗ 
wablen an eine konkreie Verßandlung über eine vorzeilige 
Rämtmung des heſetzten Gebietes kaum zu denken. Das 
ſchließt ſelbſtverſtän⸗lich nicht aus, daß Briand und Etrefe⸗ 
mann ſchon jetzt über die Vorbebingungen einer baldigen 
Rüumung in einen Meinungsaustauſch zu treten beablich⸗ 
tigt. Krankreich dürfte bei dieſer Ge ehigeint⸗ dle Gegen⸗ 
leiſtungen, Deutſchlands zur Löſung des Rheinlandproblems 
ansbſchließlich auf dem Gebiet der Gicherheit in der Richtung 
einer Verſtärkung⸗bder Kontrolle der entmilitari⸗ 
ſterten Zonen ſuchen. 

Mehr aus Schmerz, als aus moraliſcher 
Mutter faſt gar nicht mit ihr, ſtie nur von 
Seufzer aus und wechſelie nur die uneutbehrlichſten 
ihr, welche die Dinge beim Namen nennen. „ 

Sie ſah kein Mittel mehr, dieſem Kreis von Treuloſigteit und 
Verachtung zu entrinnen! Nur die Erinnerung an Jeanin erhielt 
ſie aufrechil.„. Mochte ſie auch noc ſo grauſamen Preis ſür ihre 
Liebe gezahlt haben, mochte auch eine Stimme in ihrem Innern 
ihr immer wieder vorhallen, wie ungeheuerlich es ſei, daß ſie dieſem 

ſeinem böſen Streiche treu blieb — ſie liebte ihn doch 

Enerüſtung ſprach die 
t it einen 

vorte mit 

mnee n⸗ 
immer n⸗ nrit der gleichen Stärle und wor auch feßt noch, 
allen Verwö Menſchen zum Hohn, feſt entſchloſſen, ngen 
WW„ iu beiratenl Er brauchte ſie nur zu 

ühun wohnen, wüpde eine Frau aus 
ſpinnen und Körbe flechten ů 

H. Sie guüſt w. Me ſec ve 15 O5 sz n. hrien er U 
t. ſelbſt 6 vun. an ihn, 

caum leine Autworl .. (Vorſtehende Skizze iſt mit beſonderer 
Erlaubnis der Untverſum⸗Bücherei, Berlin, dem Roman „Schwarzes 
Land“ von Alphonle de Chateaubriant entnommen.) 

„Die Fledbermaus.“ 
Stadttbeater. 

Es war wieder wie vor zwei Jabren eine Feſtauffübrung. 
Muſtklich bis in kleinſte ausgefellt; mebr komiſche Oper als 
Operette. Die glanzvoll hingelegte Ouverttüre bereitet 
ſofort die Stimmuns vor: das bis zum letzten Stebplatz aus⸗ 
verkaujte Haus bebankt Me, dafür mit lautem Beifall. 
Cornellus Kun iſt an den Quellen diefer Mufik groß ge⸗ 
morden, er weiß von großen Vorbildern, wie ſie anzuſaffen 
ift, damit Johann Strauß ſichtbar wird; die ſonſt gefährliche 
Ablnne.. e des „Brüderlein“ wird ein Glanzpunkt des 

ends. 
In faſt allen Solopartien war gegen die letzte Aufführung 

eine erhebliche Berbeſſerung eingetreten. Hans Horſten 
ſreilich hat nicht immer die zündende Leichtheit und Laune, 
mit der damals Batteux als Waſt den Eiſenſtein ſpielte, aber 
er bat eine ſchöne, klangvolle Tenorſtimme, und Erich 
Sterneck, ſonſt als Sylelordner glücklich, reichte mit 
leinem ſonſt gewiß beluſtigenden Gefängnisbirektor an den 
Rheinländer Paul Breſſer bei weitem nicht beran. 

Aber alle übrigen Rollen lagen in weit beſſeren Händen. 
Vor allem ailt dies von Ilſe Wald, deren geſangliches 
Können wieder merklich hervortrat und die die Adele ſo 
mädchenhalt übermütig und ſcharmant ſpielte, daßſis zwei⸗ 
mal Applaus auf offener Szene erntete und ſich zu da capos 

Macn Sie würde dann in 
vun ſein, würde Flachs 

  genötiat ſab. Die als Roſalinde vesſprochene Emmy 

E



  

  

Nr. — 10. Jahrßeng 

In Trubel des Jeſching. 
Daſchiug in Panzia! Vor eilnlaen Sabren noch hHitte mali el nicht neglaubt, datz das karnevaliſtiſche Treiben auch er beimiſch werden würde. Im Rheinland ſtebt in dieſen anen daß ganze Veben im Zeichen des Falchingt. Es iſſi die ZSzeit, in der ſeber Srers exlanbt iſt, wo man alles ent⸗ ſchulbiat und jeder nur darauf bebacht iſt, ſo viel als mba⸗ lich von der Fröhlichkeit des Lebens aubzutoſten, ehe der Aſchermittwoch mſt dem ſchwarzen Later kommt. Wenn wir en Danzia auch noch nicht ſo weit ſind —. ſhaſching iſt pler lmmer noch keine Angelegenheit des ganzen Woltes — ſo zeigt doch die ſrülle der karnevallſtilchen Veranſtaltungen, die lebes Jahr ſtelgen, dah auch bler im Oiten der Faichinas⸗ aebanke wüchſt. Am Sonnabend nabm er ſeinen Anfana. 

Iu „Mabiopolis“. 
Rundtumkredoute in Rodlopoltis. Ales, wos Beine — ind Kurten — hatte, 70g hin ins Schühenhous. Die Cerberuſſe an den Eingängen walielen ſtreng und uſter ihres Amites. Ats wäre Rabiopolis eine Stadl vol lttamleiten, die nur Beruſene und Auserwählte ſehen und genletzen dürlten. So war es denn auch. 

    

von 

Dos ganze Schlißenhaus verwandelt. kortert oben inid unten, In allen Sälen, terglanz, Wanz prachtvoll gemacht. Ei Krelfel, 
dent Danziger Malet, geönhrt alles Lob und alle Aliert lennung.) Das Schi henhaus in dehn ES Oewandung war gar nicht wiedererkennen. 5 atiopolis. Und richtig Rebonſſe. War baßf eine Füle. durchzutommon. Hin und her flutete die E In Salen, in den Fohers, in den Gägen. Ueberafl Leben, üherall Beirteb, Naslten ſoh man, wun öͤn, und die Männer ſianden den Fspehe nichl nach. Wehben lebe behe⸗ riunen, ſie fbertraſen ů ſogar. (Was elidas heſßen will.) Da war 
. B. ein Indiuaner — Wintteion lätte ſeine Freude darau Hebabt, Da 
waren drei I 0 masklerte Jünglinte, na, mancher Frrou lief dal Waßer int Münde Citnbewn und mancten Mann backte der blaſſe Neid. Da waren blonde UE pamterimten, Wer⸗ 
lohinneu, Gberhaupl, der ganhe Erdball hatte 95—8 exotiſchen 2 treter enttandt., iind alle einle der Tanz. Es charleſtonte die 
Spanterln mil dem beſmokingten, gar nicht biederen Deutſchen, 
Uid Potiphars Zojeph mit der modernen Frau, deren Mann ſich wieberum an einem weſblichen „Zuckerhut“ das Leben verfüßte., „ ſo iſt die Redoute m Radiopolio! 

Es war alſo ſehr, ſehr ſchön, amüſanter und unterhaltfamer alt 
mauches Rundfunkproßramm. lind die Kapellen ſpielten, uner⸗ 
müdlich und gut. Königsbem hatte ſeine Funklapelle eulfandt, 
Höeiſch Sal erg ſptelte dbanchen. Unaufhörlich Muftr, Unaul⸗ 
hörllch Tanz. le armen Mäuner! Eßs gab teine Ruhe für fle. 

r Vepeibi war, und gegen elf Uhr ſah man keinen Mantt mehr 
Unbewelbt, mußte tanzen. OGinpeggetanzi wurde das vorgeſehene 
Programm. Nur eine Nummer konnte ſteigen. Die war vieder⸗ 
um Tanz. André6 und Deniſe aus dem Danziger Hof. 'ant, 
mit Charme, gelonm. Dann wieder Tanz. Tanz, weuſn Da xviſchen 
dann noch die Ausloſumz der achtbaren Tombolag ilnue, 

Viele Promlnente ſah man. Der Staal und die Wliſemchaſten 
und dir Kürnſte hatten ihre Reprälentanſen nach Radiopolis beorberf. Auch ſle Kaherl die Tauzwut. Auch ſſe tanzten ſich hinein in die Karnevalsttimmung, in der man die Mühen und die Not des all⸗ 
läglichen ns vergißt. F. D. 

In der Volksbiüühne. 
Dle, Iubelremiſe am Kohlenmarkt machte vorgeſtern 

abend ihrem Spotlnamen alle Ehre: Karnevalsübermut und 
Zaſchlnostruvel beherrſchten die Szelte und die Zuſchauer, 
die das Theater bis auf den lebten Stehplatz beſetzt bielken. 
Es glng hoch her, der „Kontakt“ zwiſchen Bühne und 
Publikum war von Auſaug au da und riß nicht mehr ab, 
ääufherllch immer wieder durch Konſettlſchlangen ogfon und 
nach drei Stunden hatte man nur eins an dem Abeud aus⸗ 
zufetzen — daß er ſchon zu Ende war .. 

Man weiß Ja, wie geſchickt und wirkkam einz Brede 
ſolche „bunten⸗ Sachen aufzuziehen verſteht, wie unermüblich 
er füir die nönnige Stimmung im Haufe wirbt und ſich nicht 
durch programmwidrige Zwiſcheufälle aus dem Konzept. 
brinacn läßt. Dicsmal hatte er gemeinſam mit Richarb 
Helm eine ſehr hübſche Faſchingsreyne arrangiert, zwanzig 
„Streifltchler“ unter dem Motto „Von allemein 
biißchen“, hleich am Anfanug, nach der Vorſtellung ber 
Mitwirkenden und einem Prolog, wurde ein überaus 
witziges Leclerbiſchen ſervtert, die“ Parodie auf die Don⸗ 
llſaten, die nier als Dumm⸗Palelacken unter Guſtav 
Kordoſis Lelung ftilecht koſtümiert auftraten und mit glten Schitanen dan Wolgalled ſangen, wobel ſie ſür den Text 
bie auf „ftt“ endenden Namen Danziger Prominenter 
bunntzteu. Zum Schreien, lind unſer Teuorbuſſo Albert 
ſchmeniate dar Soprauſolo herunter, daß es einem durch Mark 
nind ging. Frl. Berlow war die „beſſere Dame“ 

m Sketſch, bei dem das Publitum an entſcheidenden 
‚Stellen zich, den Fortgang der Handlung ſelbſt ausſuchen inte, Fel. Dahmen und, Fredy Buſch ſchmachteten 

im „Nart von Sansſonci“ zärtlich an, hinterher 
veiſt rie Fribericus mex über die Parktreppen, aber das 
rnuchte man nicht weiter tragſſch U nehmen, denn es war ja bloß unfer Guſtav Nord in Maske 

Drauf, ſtien Tünnes Brüclckel im Frledensengel⸗ 
newande in die Bürte und hielt feine ulkige Rede, geſchickt 
mif mild ſatiriſchen Anſvielungen auf allerlei lokale Zu⸗ 
uud ,iiſ.ſtünde, ſo erzühtte er z. B. daß er auf Schießſtauge zeln Lonis ſinden tonnte, weil die paar leeren Bellen ſür den Voll referviert wären ...! Herr Horſten beſchwor 

Wald in einem Kottplet, du zu ihm zu ſagen, was nicht 
rte, daß Wr. 10 wegen Abfage von Frau Koch aus⸗ Häe,s mußte, „Im Strudel des Karneval“ ließ 

DSalcher ſeinen erſtanulich raſch ſich eutwicelnden Tenor lntiſch ertönen, Frau Strehl, unkerhielt durch ein flott geſungenes Chauſon, Sternecc ſuchte krähend ne Braut 
und erwiſchte eine dicke Negerin, und Frau Dahmen er⸗ iecute durch elnen tempexamentpollen ſpaniſchen Gaſſenhauer. 
Was gabſe swelter? Oh, noch elite Rethe reizvoller Eachen, und die Leute haͤtten auch dann ſicher nicht genug. Um das 
ꝛdeutſche Ließ“ bemühten ſich erfolgreich hans Svehn⸗ 
ler und Frl. Hütter, Kliewer mit einem Studeuten⸗ 
ſtändchen, Fran Strehl nnd Horſten mit einem 
ſchmifſigen Marketenderkonplet; Sterneck verteilte als 
Moſenkavalier“ ſinnig Binmen im Parkett, Herr 
.lfbert demouſtrierte ſich als kolvraturbegabte Dame ohne 
Unterlieb, und in „Hambur'g boei Nacht“ konnte man 
leinen Spaß an Spehnker haben, der den bekanntein 
Schlager von der Reeperbahn prachtvoll nonchalant hinlogte, 
und an Frl. Walds berliniſchem Sang mit der liebens⸗ 
würbigen Drohung als Refrain: „Sonſt wickel ich dir in 
Papier und ſchmeiß dir auf den Mütt!!“ Vertih⸗rte Film⸗ 
typen wandelten über die Bretter, allen vormn Mord als halbnacktater Sportſtudent Buſter Keaton. Im „Fa⸗ ſchingsrauſch“ mit Jazzband und einem von Kohel⸗ 
meilter Topitz komponierten Shimmy „Bis zum frühen 
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Morgen“ endete der geefpen, Abend, an dem, um nichta 8 vergeſſen, auch te 8 Valleitgirls, der dor, das rcheſte r unter Topitzens Fabrung und die gelungenen Dekorationen ihren Hebsrloerl Antell batten. „Dle, Boltsbübnenmiiglkeder verliezen das Theater in beſter Laune, R. 

In Zoppol. 
Mit dem Kinderfeſt benann es, es wäar wirklich ein Märchenball., Ueberraſchungen gab es in Hülle und Fulle. Mit weiher Verücke erſchien auf der Virhne eine Mürchen fiaur, eine hperrliche Fran. äine ganze Bande von Ko⸗ bolden, Gnomen, Elten, Awergen mit ibrem „König“ an der Spitze, um ſie berun. Muſft, Spbarenklänae. lUinten im Saal formleren ſich, von unſichlbaren Händen geleltet, die Kiuder, zu einem Reigen. Wie die Alten ſuingen, ſo zwilſchern die Jungen 
Dann aber — was kommt denn nun? Eln „würdlaer“ Derr, ſeremonienmelfer, melbet den Prinzen Karneval au, drelmal ſiötß er mit jeinem Stab auf den Boden, Prinz Rarneval erjcheint, Er bearllkt ſeine lieben Kinder,., und well ſie ſo ſchön und brav getanzt haben, tanzt er ſelbſt mit. Der ubel Kindet kein, Ende. Und kein Kind und kein Er⸗ 

wachfener⸗ der „ier babel war, dachte daran, daß unzählige Kinder ſich auch gern in diefer ürchenwelt geiummeit Lonnie, beren Eltern iönen dieſe Freude leider nicht bereiten onnten.. 
Am Abend ſan ddann der Fehbal flatt, Es gab zunächſt eln, gemiſchies Kleinkunſtprogramm, dem bann um 12 lihr nachié ber Einzua des Prinzen Karnevat in den fröhblichen Weinberg, der von Kunſtmaler Genniga hergerlichtet war, ſolgte. Zum Echluß bann Tanz bis in den Morgen bineln. Am Sonntannachmittag oten Sauß' Eine aroße Auzahl Veſlicher batten , üm Moten Gaat des Kurhauſes ein⸗ jefunben, um bie Modeuſchau, bie unter der Deviſe? „Die ame pon früh bis ſbät“ ſtand, zu beſtaunen. Pelz⸗ Wäntel iu wahrer Dracht (Fürma, E. Kugelmann), große Abensd, und Nachmiilagstollelten (Firma Alfred Gebauer, Boppot), elegante Scuhe (Leiſer, u. Co.), Handtaſchen und 

Darfümerleartikel (Dreiteikten⸗Varfümerle) waren da be ſehen, Stumpf und Sobn haſte daßu die Schmuagegenſtände gelleſert. Das Teppichbhaus Brnehbaum halte mil Gelchmack Iund Umſicht für die Dekoraſion des Sagles mit koſtbaren Teypſchen Sorge geſranen. Herr Sterneck vom Stablkheater amhſlerte das Publitum mit hitbſchen Berſen . 
AMin, Abend fand dann die eſtvorſtellung des Danzlaer Stadttheaters, „Wann kommſt Du wieder?“, ſtalt. 

1 

Der Dſo gſeheſchtt batte am Sonnabenb ſelnen Anßang 
Sberanvin Vielleicht war es auch der Höhepunkt. Denn 
bexall, in allen Lokalen war draugvoll fürchkerliche Enge. 

‚ m „Danziger „Abannten die Smokinas mit ben 
roßen Pendholethen Bel den Oberbayern in der Meſßſe⸗ 
alle gab es einen Karneval im Alpendorf. Von den Ober⸗ 

bayvern nach eſchabet iſt zwor ein weiter Sum f aber er 
a V bat nlemand geſchabet, der 16 bei Seidel zum „Nenuſahrs⸗ 

ſelt, einfand. In der „Barberſna“ berrſchte großes Fa⸗ ſchtnastreiben und im Staiſerhof ebenſalls, Nuch in der „Albambra“ und im „Hiervalaft, lm, „Elchhöruchen“ und im „li. X.“ amüſterte man ſich krefflich.“ Zum Schluß war 
man in der „Puten Stube“, um ſich eiwas zut verpuſten. Aber 
auch hier Karneval, Karneval.. 

Ein Segler bel Rarmeln geſtrandet. 
Von Danzia nach Dänemark unterwegs. Die Mannſchaft 

gebornen. 
Der büniſche Schoner „Sterna“ iſt am Gonnabend ſrüh 

um 6 Ubr in der Höhe von Narmeln auf Strand gelaufen. 
Der Schoner beſand ſich mit einer Laduna Kohblen auf der 
Reiſe von Danzia nach Dünemark, Mei Narmeln bekam er 
eln Leck, und der Kapitän wuhte ſich nicht anders zu hellen, 
als das Schiif auf Strand laufen zu laſfen. In Narmeln 
befindet ſich eine Rettunasltation, die von der Gieleuſchafl 
tür bie Rettung Schiffbrüchiger unterhallen wird. Der 
Netinnasmannſchaft nelang es unter aroher Mübe, die ſünß 
Maun ſtarke Heſatzung des Schoners mit Hille bes Ratelen⸗ 
apparales zu retten, Der Kavitän des aeſtrandeten Schonors, 
Johanſen, ilt augenblicklich noch zu aeſchwächt, um nähere 
Auskunft aeben zu können. 

Das Schiff lieat etwa 200 Meter öſtlich von Neukrua 
entfernt. Es iſt nur noch ein Wrac. Die Wellen haben den 
Schoner faſt zerſchlanen und er iſt vollſtändig vom Waſſer 
überſpült, Es ragen nur noch die Maſten und der Kllewer⸗ 
banm aus dem Waſſer heraus. Der der Mrma Preuſchat 
aehörlge Danziger Schlepper „Hela“ llef am Sonnabend 
aus, um unter, Füthrung des Kapltäns Dellmann die 
Verbindung mit dem Schiff aufzunehmen, Jedoch war eine 
Rettuna nicht mehr mbalich. 

    

Die näͤchſte Sißuug des Volkstages 
findet am Mittwoch, dem 22. Februar, nachmittags 8½ Uhr, 
ſtatt.Auf der Tagchorbnung ſtehen: 1. Wahl der Sladt⸗ 
bürgerſchaft. 2. Wernehr, . der Ausſprache über Betbehal⸗ 
tung ber Einwohnerwehr. 3. Zweite Beratung eines Geſetz⸗ 
entwurſs betr. Errichtung von Schulen anf ſimultauer 
Grundlage. 4. Die Sürſorge jür Kleinrentner. 5. Die Ab⸗ 
änberung bes Scſebe ber Erwerbsloſenfürſorge. 6. Die 
einmalige bes Megl Ssbeibtilte an Minderbemittelte. 7. Erſte 
Beratung des Riegt Ses Lommuniſſh, Über ein Amneſtiegeſetz. 
8, Erſte Beratung des kommuniſtiſchen Amneſtiegeſetzes, P. 
Große Anfrage über Behinberung einzelner Kreisausſchuß⸗ 
mitglieder an der Ausübung ihres Wahlauftrages. 10. 
Große Anfrage über Maßnahmen der Regterung zur Unter⸗ 
ſtützung der Landwirtſchaft. ů 

Darnil ui die berhg-oluiſchen Verherdlupgen. 
Beſprechung bes Senats mit ben Wirtſchaßtskreiſen. 

80 0, Wigste, des Aüns Veh fand am Keend Shere Wpßi 
3 ndelsſcnators rechung mi nem größeren Krei 

., üW0n“ rigunn un Pe bahen 55 — 
reten das Prä und die ru 0 n det Han⸗ 
delslammter, Vertreter der Handwerkskammer, des Landbundes 
und des Bauernbundes. Zur Erörterung Neihhen die Fragen, die 
bei den zur Heit zwiſchen dem Beutſchen Reiche und der 9 iepublil 
Polen ſchwebenden Handelsvertragsverhandiu ſſir die Freie 
Stadt von beſonderer ber Be find, Insbeſonbeve fand eine ein⸗ 
gehende Ausſprache über die lichleiten einer Beteiligung und 
Einſchaltung der Danziger Wirtſchaft in den durch Vertrag 
regelnden deutſch⸗polniſchen Handelsverkehrs 1 Man kam dahin 
einmütig überein, Oerß Handelskammer, die Handwerkskammer 
und die ländlichen Verufsorganifationen bis Montag dem Senal 
jür Line, Vecchtußfaſſung ihre Wünſche und Forderungen ſchrjͤftlich 
Unterbreiten werden. 

  

Boltsſtinne 

  
        

Roxtag, ben 20. Pebrnar Iu 

Die Weichſel ſteigt. 
Ueberſchwemmuna der Muhendelche bel Dirlchan. 

Das Weichſelwaſſer bat, wie aus Dirithau aemelbel wird, Berelis die MUuftenbeice äberſchwemmt und iß weiter im Sleigen, ſo daß der Sonnabenb angeßebene Waflerſtand von 4% noch um ca. 2 Aentimeier ülberſchritten werden dürſte. Daß vorgeſtern miitaa einſebende Cistreihen bielt bis eiwa 03, Uhr abenide an. Sonnabend ſaßh man nur noch ver⸗ elnzelte Schoffen fromab trelben, Die gegenwärtlae Doch⸗ waſferwelle diirſte ſedoch erlt ein, viartänfer des eigentlichen STOAWMſlberß keln. — Elu weiterer ſtarker 1%% ii bier iun ca, 3 Tagen wieder zu erwarten, da Im Mittetlauf der Weichfel DEüüA noch, ſtartes Eis⸗ treitzen herxicht. Das Eis Iit 160 och ſchon ſehx brüchig. Geſtern morgen gagen 7 uht hatie dle Dochaſſerwelle bel Mir⸗ chmt mit 4,½ Wietet ſhren höchſten Stand. (Miltelwaſſer iſt bei irſchau 1%7 Meler.] Die Waſſermengen habe den Unterlauf der deichſel glatt paſſlertt zu Komnplikationen iſt es nirgends ge⸗ fommen, Ddente mornen mieldele Dirſchau ciumt Waſſorſsand von „,%%U Meler, Diy Welchſet iſt allo berelts wieder geſallen; doch iſt üüe, nüchſt en Tagen ein weiteres Auſteigen des Stromes zu er⸗ rien. 

  

In der Weichſelmündung geſunten. 
Das Schiſf „Morodna, daz von Aunlcheie in die unteren Meichſelgewäffer ſuhr, um Elsmaſſen zu, befeltigen, ſtieß mit elner großen Elsſcholle utammen und ft gefunken, Nur der ornſtein ragt lioch aus dem Waſſer. Menſchenieben ſind leboch nicht zu betlagen. 

Ueberſchwemmungen in Polen. 
Ueber die Uebertchwemmungen in der Näße von War⸗ ſchau erhalten wir jolgende Nachricht: Der Elswall, der ſich übwärts unweſt von' Warſchau nebildet has, fallsaitf einer, Sgeuidbanf felt und die Vemithungen von Alteger uns Miuenwerfer, ihu zu fürengen, haben teinen weſenttichen Crlolg hebapl. Sonnabend morgen haben ſich daun die Eils⸗ walfen en Weweanna gefeht. Die 7 blan Kilomeker lange Ciomaſte ſchwimmt ſeht langfam auf Marſchan zu. Die Ueberſchwemmmnas, uud merſlörnnaggefahr für dle volniſche Hauptſtadt wird badurch immer drohender. 

Deichbruch und Ueberſchwemimungen bei Warſchau⸗ 
Das waſſer bat in der Nähe bes Dorſes Nareſhym 6, Kllometer oberhalb Wartchat) die Schuhwälle Unterſpüll, tellwelſe durchbrochen und das Dorf berſchlwemmi, Dle Einwohner des Dorfes Flülchteten und mußtten teitweiſe von der alarmterten Pollzet, und Minnſertrüvpen mit Wewalt weggcbracht merdch, da ſie ihr Hal und Gut nicht verlaffen wolften, hliſch has Dorf Koyntv iſt Uberſchwemmt, Vas Waſfer reicht bis üher,die Feutter, Die Schuttwälle werden boſeltlat. Etuwa 50 Vanerngchöfte ſiud von der Uieber Ichwemmuna betruſfen. Der Echaden wird aufe 1 Milllon Zidty bezillert, 

  

Unſer Wetterbericht. 
Verbifenellchung der Cblervatorlums det ſurelen Stabt Danzig. 

Montag, den , Fobruar 1½8, 
Allgemelne leberſſcht: Das Kätlehoch über Standi⸗ 

nauion Gat ſich erheblich verftärit und Verbindung utſt dem fiber Südzveſteuronn ſiegendem Hychdruckgebiet erlangt. Das heſlern 
durch ſchwache Störunn Ubor der Oſilectliſte aufgehulteme Vordrin⸗ 
geu der kalten Welle aus dent Norden lſe hrlite feüh ernent eln und groͤßere Kallluſtmaſſon ſinnd,Lereits ius zu den Küxpathen ge⸗ langt. Iut Polen und den baltljchen Ländern iſt bie Temperatur ſlellenweiſe bis unter — 15 Grad Kofallen., Auch in Stüüdengland, 
Süüdſrantreich und Oberflaiſen, iſ ſtoſſenweile Ger⸗ von einigen Graden Unler Null eingetrelen, Reſie maritlmer Luft⸗ 
maſſen oer Nordweſt, und Mtteldeulſchland verurſachen noch 
aſnie Trühung.,, Die Vorbedſugtugen zur Ausbſldung einer 
beſtändhyen Hochdruckweltertage mit ſläürlerent Froſt ſind gegehen, 

Aorherjage für morgen: Wolkig bis holier, ſchwachwindig, 
verſtärtter, Froſt, 

AMusftchlen für Miltwoch: Muhig und latt. 
Marimuſtt der beſten letzten Taſſe — 0•8, ＋ 0.4. — Minimum 

der beiden letzten Nächte — 2.0, — 5.0. 

Die Meyräfenlautenwahlen der küdlſchen Gemeinde in 
Danzia, die grſtern ſtatllanden, ſührten insgeſamt 85 Per⸗ 
ſonen ah, die Airhlurne, dao find etwa 70 Prozent der Wahl⸗ 
berechllaten. Es enſflelen auf den Wahlvorſchlaa der 
Liheralen und Orthoboxen „25 Stimmien, aleich 
„ Vertyeter und 2 Stelvartretex. Gewählt wurden von 
dieler Lftte: Julius Veder, Dr, Hermann Broduts, 
Dr. Mrutzard Kamultzer, Abraham Ditanſky, 
reDerahold an Stellvertreter Morib Gelhar, 
Mudol Arfefuiſil, Tür dle, viſte der üdüſchen 
Noltebartei Fimmien un Rerſonen. Auf fie, entfallen 
Mandath Wir Herbert) Lawiy, Tr. Zoſef Seaall, 

Dr. Iſaal vaudau und die Stellverkreter Adolf Mazur, 
Ludwin Cofun. 2 

Spic!pv'nnänderung im Stadtiheater, Heute, Montag, ge⸗ 
lonat die Kovitdie „Ein beſſerer Herr“ von Walther Haſen⸗ 
clever zumm letenal zur Nufführung, — Dienstag iſt die 
bellehte Cyreiene „räkin Marfza“ angeſetzt. —, Mittwoch geht 
der in der Pyitabühne als Faſchingsveranſtaltung gegebene 
„Vunte Khend“ in öfſeullicher Aukführung in Szeue (die ur⸗ 
ſprüngtic angeſetzte Auſführung der „Fledermaus“ wurde 
verſchobemn Ponnerétaga wird die Opernneuheit „Madolna 
am Wi-ſen,aun“ von . G. Mraczet wlederholt. — Freitag 
Undet die Erſtauſſihiüuna der Komödle „Abam, Eva und die 
SchlabCr,“ von Maul Eger ſtatt. Pas Werk, das mit Fräulein 
Rodctroldt uud den Herren Krucheu, Anorr, Harder befetzt iſl, 
tſt von uterdant Nupolf Schaper in Szen⸗ geſett. 

Dir A'uuie Deulſchlands. Am lommonden Donnerstag hält 
Herr Nioi. Tr. Wangerin im großen Saale der Naturforſchen⸗ 
den Geeellſchuft einen Lichtbilbervorᷣbrag über die Bäume 
Deulichlends unter beſonderer Berſickſichtigung unſeres Frei⸗ 
ſtaates, Ter Veginn des Vortrages iſt egirden früherer Be⸗ 
lanntmachung auf 8 Uhr verlegl worden. r weifen auf das 
Inſerat im heutigen Anzeſgenteil hin. 

  

  

Standesamt Danzig vom 18. Zebruar 1928. 
Todesfälle: E. des Rentners Alfred Dieckmann, 5 J. 

8 M. — Kleinrentner Aloys Wenſty, 82 J. 1 M. — Kauf⸗ 
niann Adolf Carſtens, 46 I. S M. — Witwe Auguſte Salewſtvy 
geb. Gutzmann gex., geſch. Jakowfki, 61 J. 4 M. — Eiſenbahn⸗ 
Naugierer Paut Kauefte, 43 J. 11 M. — Landwirt Herbert 
Schwibte, 28 S. 11. M. — Maſchiniſt John Tobſfinfti, faſt 
62 J. — Witwe Emilie Heinecke geb. Witt, 82 J. 11 M. 

Polizeibericht vom 19. und 20. Febrrar 1928. ů 
Feſtgenommen: 46 Perſonen, darunter 4 wegen Dieb⸗ 

ſtohls, 1 wegen unerlaubten Grenzübertritts, 3 wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Schmuggelns, 1 wegen 
Widerſtandes, 1 wegen Betruges, 1 wegen gefährlicher Körper⸗ 
veriebung, 1 aus bei. Veranlaffung, 4 zur e aufgegeben, 
Ilont Haſtbeſehls, 1 in Polizeihaſt, 3 wegen Oödachloſigbeit, 23 
wogen Trunlenheit. —



  

Lusglus bei eiuen Vombenabwurf. 
öů Bwei Tole, 20 Borlehle. 

Bei elner Wluaveranſtalluna in Macon (MGesrala] ftürzie 
ein üluasema, in bem ſich zwel Wlieger beſanden, inſolae 
vyrheltiner Exyloflon elner aub elner Obtze von 79000 fynh 
abnewerfenen Euftbombe ab. Die Bombe inaf elne Traa⸗ 
Hlße uud rih dem Wiuazeunaführer den Moyf ab. Was 
Muazeus verlor daß Glelchgewicht, ktürete ab und ſchlna 
iu cirer Hauptgelchltsttraße aul. Ein Vaffant wurde ge⸗ 
thtet, 20 Verlonen leicht vetleßt. ů‚ ü 

0 öů 

Sonnabend verunalllate in Columbia (Sild⸗KRarolina) 
ein por ger infolge eine? Winehtoßes, der das Muazeua 
kurz, por der Landung gegen den Eignalturm der Elfendahn 
DrA,te Dae Wiuaheua Kertet in Bran9d, Der Flunzeug⸗ ſlürer wuürde ſchwer veriet. Zwel Mädchen, die milge. 
br er waren. find in, den lammen umgekommen, &s war 
hr erſter leh geweſen und ſle Ionen jen Plloten gebeten, 
tros deß ſchlechten Wetters, mit ihnen zu fllegen, 

Sůetliehkritewerbrerben bei Berlin. 
Eiue Bieryehnilbrige vergewalligt. 

Das Opſer eines Eitlichteltsperbrichens wurbe am 
Gonnabond ein vierzebnſährlgen Mädchen, das abends mlt 
einer jüngeren Sawelter ünd einem fünlzehnſäbrigen 
Schller, nach der Wobnung in einer Sſedlina in Lankwitz 
bel Berlin Wan Pe⸗ In elner ſpärlich bebauten Gehend 
ſprach ein, Mann die drei ſKinder an und verſuchte, daa 
ültere Mäbchen trotz energlſchen Sträußens zu küſfen. Die 
Schweſter und ber Schüler ſchlugen auf den Mann ein, der 
aber mit, Boxhieben erwiderle. Als jungere Mäbchen 

wund der Schüler von einem Vernſprecher aus das Ueberfall⸗ 
kommando alarmierten, U ich der Unbold am dem Möbchen, nachdem er rüch ein Taſchentuch in den Mund ge⸗ ſlopft baite. Beim Erſchetnen der Polizet war der Unhold keteits verſchwunden. Das Geſicht des mißbrauchten 
Mähchenz war von den Fauſtſchlägen geſchwollen und mit Kratzwunben bedeckt. 

Meaud im phytvrathologlſchen Imtiunt in Liſſe. 
Im phytopatbologiſchen Inſtitut in Liſſe, bei Amſterdam in dem aulsh Jas Saboratortum der Landwiriſchaftlichen Hoch⸗ Baan an Mageningen untergebracht war, brach Freitaa ein rand aus, blerch den der arbßte Teil des Gebäudes zerſtört wurde. Der Sachſchaden wird auf runb 200 000 Gulden ge⸗ Mase; Die Vernichtung Anh cheh Präparate und anderen atertal hat das Ergebnis zehnjähriger wiſſenſchaftlicher Arbeit zerſtbrt. ů 

In Eller, bel Limburg, 
wirtes Reiß ein Brand 
raſch um ſich griff und bi 
weilere maſſive Scheun 
raͤten vernichtete. Der 

x 

    

brach in elner Scheune des Land⸗ 
aus, ber bei den aroßen Vorräten 

unen kurzem die Scheune ſowlc zwei 
en ſamt den Getreide⸗und Fultervor⸗ 

jaden iſt ganz erheblich. 

  

LKaufmann ai 
Lellonath, gegen 

rbacht aufget. 

(onatb aus der Halt entlaſfen. Kat yen im Aucißte au enen MSieiMreleen ommen war, er babe ſich beim Unkauf eines Guler und einer Biilg in Wannles des Betruges und der Aüü wurde Synnaben „ ttag aus ber Haft entlaſſen, da ſich. die Beſchmibigungen als grunblos êrwiefen. Das à eingeßenl ſen. Verfahren gegen ihn wurde 

Das Hobetal a0 iſchen , Daßs Vodetal in ſelner nden Ausbehnung zwiſchen Tbale und Kreſeburg zum atürſchutzgeblet erklärt worben. Auch die Roßtrappe, der Heyenlanzplatz und der Hirſchgrund ſind in dtefe Grenzen einbezvogen worden. 
‚ 

Halshreier Mock auch kür die , Im vreußiſchen Mi⸗ niſterium des Innern ſind nunmehr die langen Wolurbeilen 
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(27) 
voreine beſſere Hälfte nahm den ebrwürdigen Herrn Dillon 

„Haben Sie wieder einmal verlucht, Andachten in Creeſprache abzuhalten, Mr. Dinon ..2 Es U jo lieb und güt und ſüß von Ebrwürden. Mr. Presevtt, er verſucht nuf Cree zu predigen, und ich bewundere ihn ſo dafür, aber — bi. hi, hi! — die Indianer können nicht ein Wort bavvn ſagen willl. Oh — die Suppe!“ 
wergtchhh⸗ f ů v v achbdem ſte ſo einen jeden in köſtliche 8 Cersteßte u mier Whie Sollen 257018 Eiuhl. Meltebruft e 'en ihres glänzenden ſchlürfte Pibon wa einen Löffel. hWhendenden Halſes und Mr. Dilon war weniger ſpaßbaft: 
coltßn uns gekommen, um ein wenig zu fiſchen, Mr. Pres⸗ 
K1 Stimme war Überraſchend tief für einen ſo dünnen 
„Ja, ein wenig.“ 
„Ihr erſter Aufentbalt im Nordlanbꝰ“ „3Würden Ste denn nie den Mund balten und ihn ſich ſeiner Wonne an der Suppe erfreuen laſſen? Richtige Suppel Heitz! Mit einem Dult! In Porzellautellern!) Er mußte: „Ja, es iſt — äh — mein erſter Aufenthalt bier.“ 
„So, ſo, tatſächlich! Oör erſter Aurfenthalt bier. Ste kommen alſo aus ge goch Zuerſt dachte ich, aus Cbikago.“ „Ach, laſſen Sie doch, Ebrwürben!“ unterbrach Frau Me Gavitu freudia, „Sie dürfen nicht ſo fürchterlich daneben hauen. Dieſe Leute aus Neupork ſind alle ſo großmächtis und fein, mit übren Wolkenkrotzern und Banketten und ſo weiter, und wenn wir nicht ſchon im erſten Augenblick, wo wir ſie ſchen, erraten, wo ſie ber 41 Mlanbfagen wir, daß wir ſchrecklich ungebilbet ſind. Oß jaf an kann ſie immer erkennen, dapan, daß ſie ſo vugeknöpft und rühr⸗mich⸗nicht⸗an 

ſind .. Seien Ste, Tanichen Me Gäavitn, nicht böſe, Mr. vteteytt, daß Sie ſich ihr Späßchen macht.. Daß iſt wirklich end feine Suppe, Mrs. Caſter.“ 
„Währe⸗ edin entſetzlich nachbarlichem Frohſinn Suppe, Elch, Spargel, Büchfenmais, Weingelé aus Gelatine, Kokos⸗ nußbiskuits aus einer Büchſe genoſſen — jeden Btſſen rollte Ralpb über ſeine Zunge, voll Dankbarkeit gegen die dicken   

Atos aller Welt. 
hur toſeni⸗ Elnführung, einex neuen Pollzeluniſoprm 
abgeſchloflen. Die enballliige, Entſchelbung fällt berelts in 
der ſolgenden Woche gelegenilich einer Zuſammenkunft der 
Kubiſchen Doligeiprüftbenten in Berlin. Wie das Blater⸗ 
1½0 ſol ble ein Eeinen hal)freeten Rock, Abnlich wle die 
eichswehr, dazu ein ſarbiget Femd mit einem welchen um⸗ 

lenekragen und eine; Krawatte erhalten. Außerdem darf 
atich ein weißes Hemd getragen werden, 

Deihernc bel Brenemütbe. 
Man errichtet Nolbümme. 

Bel, Nlebernhtenhaufen iſ, ber Deich n einer Breile von 
etwa 40 Metern gebrochen, Wlefen und elder ſtehen unter 
Waffer. Die L„ue kind 6106 ls an die Wohnhautſer vor⸗ 
ebrungen.- Eß werben Roldämme alligeworfen, um bie 
obnßäͤtten vor einem Eindringen des Waſſers zu ſchüpen, 

Der Ayphus in Hager. 
Bis jent 10 Toie. 

Gett bem lettten Bericht vom 16. ebruar ſind wettere 
Lyphbusertlankungen binzunekommen, Es ſind ſomit bls⸗ 
ber 71 Typhuserkrankungen ſu verzeichnen. Die Zahl ber 
Tobesſülle beträͤat bis ſetzt 1. 

Ketiuuniſten fchuhen beniſchuatlonale Betrüger. 
ere, bei ber Siutiaarter Ganbwerkstammer. 

Die eren Wuſtegmen en in der Stuttgarter Handwerkökammer, die ſchon feit l. 
kelt Wilrttembergs beſchältiaen, kamen im wilrtiemberaiſchen Hanblag zur Sprache. Der Staatßbanwalt batte einen An⸗ tras auf, Aufbebung der Immunität des beutſchnationalen Abg, Xheodor Fiſcher Lwwirß⸗ der ber Unterſchlagung und⸗ des Hetruges beſchulhigt wird,. Der Untrag auf Aufhebuna deß Immunttät des Aba, Theobor Flſcher wurde mit allen Stimmen gegen die ber Kommuniſten geuehmlat. 

      

naerem die Oeffenklich⸗ 

  

ie Teſche voll Gelb. 
Ein merkwürdiner Selbſtmord. 

Ein nicht autäaltchex Fan von fFrettod bat ſich Sonn⸗ abend nacht in einem Toilettenraum des Wabnbofes Süd⸗ ende abgeſpielt. Erhängt fanb man dort einen Greis auf. uUnb als, dle Dolizei, berbeigerufen war und zur Unter⸗ ſuchunz ſchrtitt, entdecte man in den Taſchen des Toten ein kleines Permogen, 2000 Mark in hundert Marlſcheinen, 400 Mart, in eſn Taſchentuch eingekullpft und 200 Mark in einer Rolle alter goldener Zehnmarkſtülcke. 

  

öů Die Beſahung ber Shonga gerettet. 
wel niebriaem Wallerſtande iſt es Sonnabenb moraen 

bel Emutben gelungen, die geſamte aus 41 Mann beſtebende 
Beſatzung des geſcheiterten engliſchen Dampfers Shonga“, 
dte ble Nacht auf dem Vorderrumyf des zerbrochenen Schlifes 
Seirgu mußte, mit awet Mettunasbooten in Sicherbelt zu 
rindgen. 

Eing pfiilziſche Tuchſaprir niedergebrannt. Sonnabend helüh, Ut in, der Lol, Arbeſter beſchäftlaenden Tuchfabrik Hernenſpeck in Kuſel Großteuer ausgebrochen. Ble abrik Varrde mit den, dort lagernden arotzen Wollvorräten voll⸗ ſtändia eingeäſchert, 
Hergzung eines engliſchen Tonriſten. Am Sonnabendvor⸗ mittag iſt eine Rettungskolonne vom Muber nt, aus auf⸗ gebrochen, um dem verunglüickten Engländer Dalrymphbe du bergen. Gegen 10, Mör vormittags traf die Rettungskolonne 

10% beeſelern, Die Leice wrde augeiunben uüß . Die e wu nach Urieg hebrachl. che wurde aufgefunden und 

  

kleinen Götter des Eſſens — riß Mrs. Me Gaviky den größ⸗ ten Tell der Konverſation an ſia⸗ — Ven arbb Ka ä155 Sie noch immer Aerger mit dem Kochofen, Mrs 

Sach hab' doch nie Aerger mit ibm gehabt“, ſagte Alverna. Ibr Ton war, eine Sekunde lang, keindlicher, als einer anſtändigen Verſon an einem ſungen Ding behagen konnte, daß zu einer Grenzveteranin ſprach. 
Mrs. Me Gavity brohte ibr mit einem züchtigen Zeine⸗ finger und: 
„äßer, na, na, Kindchen, geſteben Ste nur! Sie brauchen keine Anaſt zu haben und können es ruhta fagen — ſie hat intr ja ſo viel Spaß gemacht, Mr. Preßcott! Zuerſt wie ſie bergekommen iſt, da hat ſie gemeint, ſie könnte ein nettes 

ſtetiges Feuer haben, genau ſo wie in der Stadt, wo ſie Kieſernung krlegen können, und wir haben bler doch nur tefern und Pappeln, und das brennt ſo ſchnell ab, und hann tſt's aus. Sle ule mir, ſie wirb überbaupt keine⸗Brat⸗ Pianne benuben wle wir anderen blöden alten Hausfrauen; 
Oh nein, ſie wird ſchmoren! Und dann, wie ſie kein Feuer Miechapitete konnte, da ſagte ſie — ſante ſte Mro. MeGavity erſtickte jaſt an ibrer guten Laune und ihrem relchlichen Löffel Mais. „Der Ofen iſ ſchulb d'ranl“ ſagte ſie 

war] Alverna ein, „ich bab' jett ein ſtetiges „Aber,“ 

SerAz 0 iü och keine 8 i Meilen nicht.“ „Aber e och keine da — auf zwe eilen nicht. ſch weiß. Aber Mrs. welche.“ 
it einemmal war Mrs. Me Ganitn nicht mehr fröblich, ſondern betrübt und in ihren beſſeren Geſublen verletzt: 

„Sie haben doch nicht den armen Jve, mit allem, was er 80 ztun bat, aacageſchickt, in, die Wälber und ibn für Sie irkenholz ſchleppen laffen!“ , 
Nein, Mrs. Me Gavitv, das bab' ich nicht. Ich hab' 8 ſelber getragen.“ ů 
„Owei Meilen weit.“ 
SObl- 
Fur den Augenblick ſchien Mrs. Me Gavity allen Ma⸗ 

terſals für ihren Witz bexgubt, und unalücklich ſuchte ſie 
danach. Sie beſprach mit Mr. Dillon die Gottloſigkeit der 
ndtanerkinder, die, obaleich unabläſſig dazu angehalten, nicht bie geringſte Luſt zu haben ſchienen, in die. Sonntagsſchule zu geben. Dann dachte ſie / etwas anderes aus. Sie ſagte än Alverna: ů 

L Angſt gebabt, wie Joe nicht da war ben Ste vie 
und 7555 

„N.nein.“ —* 
yMr. Prescott, es war ſo komiſch mit ibr, zuerſt wie ſie 

ledesmal wenn ſie einen Hund gehört hergekommen iſt. Ach, 
ichen Ziehhund, der in der Nacht im änt, einen ganz einfa⸗ 

E 

Peis bekoumt fiͤdtiſche Zentralheiaung. 
Wie weit i. in Deulſchland? — 500 amerikeniſche „ Vpbe iaben Merrzeins. been 
Unſere vahmeebbig ns immer Iu te Uhreidebed unrationehl. Am verſchwenderiſchſten iſt dte Ein ma 

eines Heuſes in Nüume; aber auch die Bent auna 
cines Sauſes iſt noch nicht varfam geung“ Für ganse 
Oüuterblbcke läſet dich die Heihnna ſchon billtaer und be⸗ 
ducmet durchführen. Von hier iſt eö Aur noch ein Schritt 

r Hetzung r Gemeinden. Dielen Wea äur ftäbti⸗ 
65 Zentr. szung hat, ſo leſen wir in der „Imichau“, 
ſchon 1877 die Stadt Lodport in den Vereinigten Staaten 
beſchritten, Bie heute, ſind mehr als 500 nordamerilaniſche 

Ate bietem Belſolel geſolat. Auch verichtedene deuiſche 
Stäßte zeben ſchon Wärme an Bezleher ab, wie ſonſt das 
Waffer, bas Gas, den elektriſchen Strom — jo Barmen, 
Shrtettenburs uand Hamkarg; dar Gleicde iit in ver⸗ 
ſchledenen flandinaviſchen Städten durchgeführi, varis 

will nun auch täbittſche Zentralbetzung einführen. 
Die von der Stabt elngereichten Mläne bat der Präfldent 

des Seine⸗Pevartements einem beſonderen Ausſchurß At 
Vrllfung überwleſen. Noch ſteben die Einzelbeiten nicht 
feſt, aber foviel läßt ſich bis ſetzt überſehen: als zeitlich erſte 
unb fpäter auch Haupt⸗Wärme⸗l Dampf.)Erzeuaungsſtelle ſoll 
das ehemallge Gert der Unterarundbahn am Gual de la 
Räpée dienen. Dieſes gibt den Dampf mit einem Druck 
von 4 Kllogramm in daß ſtäͤdtiſche Netb ab. Dabei llefert 
das Werk ſtündlich 70 Milltonen Kalorien ur Helzuna 
eines mittleren Wohnhauſes ſind 100 000 StundenjKalorien 
nötig). 

Wii erſte Leitung geht vom Wert im Südoſten von Paxis 
nach der Opera. Eine weitere Leitung kreuzt die Seine 
und geht zum Buartier Latin. Im Nordweſten von Varis 
loll an der Porte de St. Quen der Dampf des dortiaen 
Eleklrizitätswerkes ausgeniſtzt werden. Deſſen Leilungen 
ſübren eigerfelts nach der Richtuna Ure de Triumphe und 
Trocabéro, anbererleits Opéra, wo die Verbindung mit ber 
erſten Linie hergeſtellt wird. Schlletlich ſoll im Gnöweſten 
bei Iſfy le Monlinequx ein Werk erſtehen, das ebenfalls 
Din Verbindung mit dem allen Unterarundbahnwerk über⸗ 
nimmt. 

Stapellanf in Kiel. Auf der Werſt der Deutſchen Werke 
Klel ltef Sopnnabend das Dovpelſchrauben⸗Motorfrachtſchif 
„Sud, Americano, vom Glavel, nachbem Frau General⸗ 
konful Apvaran CEtfriſtenſen aus Oblo die Taufe vollzogen 
atte, Daß Schlff iſt beſtimmt für die A.⸗E.⸗Vinea Dub 
mericana in Oslo. Die „Sud Amerteano“ hat eine Trag⸗ 

fübiefelt von etwa 3100 Tonnen, Die Ablieterung des 
Schiffes erſolat Ende Junt dieſes Tabres. 

Sechs Grab ttälte am Rheln. Wie von ber Rheinſtrom⸗ 
verwaltung erklärt wird, kaun die Hochwaſtergeſahr als be⸗ 
ſeltlat gelten. Der Rheln fällt lanaſam. Von Main und 
Neckar ſind noch kleine Wellen zu erwarten. fie werden aber 
leine nennenswerte Erhöhuna dez Waſferſtandes bringen. 
Auf ben Höhen ilt Froſt bis zu 6 Grad unter Null ein⸗ 

Wrgen Das Slabttheater Theaterbrand in St. Etienne. 5 Stabtitbeater in 
Et, Etienne iſt geſtern nacht, wahrſcheinlich infolge Kurz⸗ 
ſchluſſes, vollkommen en Bpale eun n il Die vot 

Eine Lutſche ftir den Könla von Elfabaniſtau. e pol⸗ 
viſche Wenierung bet in Berlin eine ein Könievon holeh⸗ 
für 2000 Rm. angekauft, in weſcher kein König von Polen, 
lonbern der König von Aighaniſtan bei ſeinem vorausſicht⸗ 
lichen Warſchauer Beſuch ſtandesgemäß eingebolt werden 
ſoll. 

—72 
Brocramtt am Montas. 
ens, (2. Teinl): Bürge, * — 

eDw. Mre W1rſe Wcſſer z. Hen 8 92 , Mhaſts- rütes. „ 18.30; aiſche le Waäergen L 0 'end ndefe, hübagdoiſche Afuerſcheinungen: Siub 
Erne! 

ſenrat Auguff.— 

, Wanß. — 0„Wetterbericſt. — 20.05;: „ 6½% % Sdenen aus der 
ſun, Siageeeener, Won Lihz eli, , ,erkel⸗ blrekfer ggrf Wfinle⸗ i, 

r. Erwin Hioß. 
ſes, Funkvrcheſter. 
portfüͤnk. 

  

  

  

tſter Dr. Loebr ler L 
ö‚ erd. — 17.00: 

Ai 
Hetterbe 

Lani GSalſhf, ü 55 ͤt. Tacelnentote * 
rltärkt — ien. . 

  

  

Buſch herumgeſchlichen iſt, hat ſie geglaubt, etz iſt ein Bär 
oder ein Wolf oder vielleicht ein Indianer oder weiß der 
Himmel was alles .. Na, iſt es ſo oder nicht, Mrs. 
Caſter?“ 

Alverna bekannte: 
„Ja, leiber hab, ich ſo Angſt gehabt. 

kleine Gans, ach, ein richtiger Angſthaſe!“ 
„Sicher,“ ſagte Mrs. Me Gapity, „Sie waren ſehr tapfer 

dabei — für eln Mädel, das immer nur in der Stadt ge⸗ 
arbeitet bat — in einem Friſeurladen!“ 
Alverna war plötzlich zum Ofen gefloben. 
„Der Tee — kocht über —“, würgte ſie beraus. Sie ſtand 

mit dem Rücken zu ihnen. 
Mrs. MeGavity ſuhr fort: „Ich kann nalürlich ſchwer 

verſtehen, wie man überhaüpt Angſt haben kann. Vielleicht 
hab' ich nie genuß Phantaſte daau gehabt. Aber ich konnte 
nie vor irgendwas erſchrecken. Tia, wie ich zuerſt in die 
Wälder gekommen bin — und das war gerade nach dem 
Rielaufſtand, und die Indianer waren noch wirklich ſeind⸗ 
ſelig — ſie haben eine Frau ein paar Meilen von mir 
ſtalviert— und da bab' ich geſagt: „Ich werde mich nie von 
etwas unterkriegen laſſen! Und mich hat auch nie etwas 
untergekriegt!“ ‚ 

Zu Alverna, die noch am Ofen war: 
„Nanu, Kindchen, ſchon wieder ein neues Kleid? Aber 
Ste verſteben's wirklich, Ihren Mann rumzukriegen und ſich 
immer was Neues von ihm kauſen zu laſſen! Sie haben's 
raus, baß er Ibnen jedesmal, wenn er die Naſe aus Mantray 
rausſteckt, ein neues Kleid mitbringt, und mein Alterchen 
S, ach, der würde mir überhaupt nichts bringen, wenn —, Bielleicht al er Angſt, daß öie fungen Burſchen mir zuviei 
Aufmerkfamkeit ſchenken würden! Na, wahrſcheinlich hat er alle die bübſchen Quarters mit dem Kbnigskopf drauf ſo 
lteb, daß er glaubt, es wäre unpatriotiſch, wenn er ſie aus 
der Haud laſſen würde. Na, na!“ 

Sie beugte ſich über Ralph, ihn und eine Schüffel Wein⸗ 
gelee außerordentlich gefäbrdend und patſchte ibrem Mann 
die dicke rote Hand. 

„Mach' dir nichts aus meinem Späßchen, Jimmy“, tröſtete 
ſie ibren Gefährten. „Du gefällſt mir doch eigentlich beſſer 
als alle die hübſchen Burſchen, die ſo ausſehen wie Zve, auch 
kint⸗ du ein poridgeſchädliger, ſchmutziger, knickriger Scottie 

t! ů 
„Teufel, Weib, gar nichts mach ich mir brausi⸗ Jimmys 

Akzent war ſo bick wie geſtricktes Zeug. „Aber ich weiß 
nicht, ob Mrs. Eaſter immer deine eigentümlichen Witze ver⸗ 

itehen kann!“ 
ů Fortſetzuna folat.) 

Ich war ſo eine 

 



    

a & 11. % 2. Beilblitt ber väriiger völtstlune 

  

    
Des Urteil der Sachverſtändigen. 

Aerzte und päͤdagogen im Krantz⸗Progeß. — Aſſt Paragraph s1 anzuwenden? — Dei Schiuß der Beweisaufnahme.— Heute berelts Urtell? Wider Erwarten bat nun der Krank⸗Wroßeß Sonnadend doch leine Fortletung geſunden. Das iſt im weſentlichen N Vihutöthn hricht. 
daraul zurtiazufübren, daß es zwiſchen dem Vorſibenden, Daun ſas rau Dr. Gubücen Landlaakabheordyeie 
Andgterichtspireltor Dr. Duſt, und dem Verleidlger, Wan rpr eäün, or Hulochten ab. Sies ußerte ſicht 
Rechtsanwalt Dr. Fren, zu einer Aucktshunna veir. zi einer Wan erwarket von mir. Daß ich Uher das Verhälinte den Waul Kraut zur Schute ein Gutachten abgebe. ů· 
Sintauna darttber gekommen Iſt, dah es im Intereſſe des pruck der Pher'ber den ilene Sphenen Gelſawenſend 
Anaeklagten und der Nuſtiz läge, ſo raſch wie möalich zu elnem Berbandlungsſchluß zu kommen, ſtatt den Profeh Deetchel. Aen welſen Mnbeſeſceinneß ihndüe ber Scule 
weiterſchleppen oder gar unterbrechen zu laſſen. Hinzu das Echwanken der Molive. Dle Leuttae Jugend kennt keiue kommt. daß der Krankheltszultand des Angaetlaaten ſich er. fellſtebenden Verbältniſſe. Das Schwanken aller wirtſchaft⸗ 
beblich gebeſſert hat, und fein Beſinden maa auch wohl be⸗ lichen Werte in der Inflatlon hat eine Auffaſſung aroß ge⸗ 
ſonders dadurch einen Auſſchwung erfabren haben. daß er Sogen, die es den Kindern außerorbentlich ſchwer macht, ſich nunmehr wieder den alten Verteidiger neben ſich ſlebt,. eine Kichtlinie anzulegen. Bleueicht barf man auch in deu, Vemühungen des Vor⸗ Aüer Schule, V. berſelbe Jußtanb der Mmwonbinng ber lienden ein Beſchen dafür leben, daß das Gericht uuch n, Vachre; , one Schlimmiie zür lön war, daß bie meiſlen Sruna der Sachverſtänlaen am Donnerolag und am Lehrer nach der alken Wkelbode unterrichtelen, nue ein Sonnabend nun doch zu der Meinung gekommen , dal denteben, ef als einen onarchiſtiſchen Lebrer beßelchnet, Lühnonnseate Secgeur hencg Al., Man kann gelböitver,dei. Kbzurteunterkich Im, mobernen Arbeltsunberelcht wah, ktändlich beute noch nicht mit Eicherbeit von einem zu er“ Dieſer labile Zuſtand ber echute vat ſich auch jelbftverſlünd. lpnntenden, Preitvruch ſvrechen, aher oblekttv eraibt lich ticherweſſe den Echlllern aulgepräct, Die vabuich bedingle immelbln das Vild daß ſowohl bie Verbandlnnasergebniſſe yſſchere Haltung wirb bann rrch bos Debien einer ſlarken mie die Rieſultate der Gulachfen, auch der von der Anklage fiiHen Bellanſchanung perſiärkl. Das iht nicht die Schuld 
gelabenen Sachverſiändigen für Paul Kranb jebr alinſtia Dleleuurgher Schule hier, Die Kattenr und der Dlrettor, ausgefallen ſint, lo dah jich lhnen Michter wie Geſchworenen menje biche Verſfaübnid üt ie bat pes Mngeiincſs nicht in der Wirkung entztehen lönnten. Auf ſeden Fall auch Ur feine Handlungen, bie bhten bürc U Kuicee ihen 
aber iſt damtt zu rechnen, daß, ſelbſt wenn doch eine Ver⸗ aus ber Schule bekannt waren. Aber gerabe bieſer Paul urtelluna noch erſolaen ſollte, ſie aleichzeitia unter der Ge⸗ Krant ßat noch weniger eine Hetce Richtlinie als fonſt ble muübrung elner Bewährungafrilt ansgeſprochen werden Iungendlichen, Der Huhge ſtieht aus ſeder ſterigen 
dürſte. 

Atuatton. Er wird mit dem Kusdruck „Illichtlinn“ am * Kſeſes Wile net. 18 Uhleht ar ketue, Kraft zum Widerſtand. Kurz vor 10% Uhr belrat der Mit, tellagte Maul Krantz intere erkiür, auüch baßs Ligen LVere hem iinferfacungöriiler. Begleitung des Lrzties Hr. Waldhaufen und einer Schweſter [Hilde Scheller, die mit ihm die Schillerteeplogte keikt, hat als vom Auauſta⸗Wittorla⸗Krantenhaus den Saal und Mahm inlt ftärferer Menſch hier einen großen Einfluß, Krantz handelt ihnen beſden an dem ſonſt von den Sachverſtändigen be⸗ zunüchſt wle verabredet, dann weicht er Schriſt für Schritt jetzten Tiſch vor ber Verteldlaungsbank Alab. Un der Stelle zurück, Dieſes Zurtltwelchen iſt der ſtärͤſte Charalterzug 3Verteſpigers ſaß voriäulig iuimer noch ver Ofſizlatvertel⸗ Lelnes wutſeus, uübenn ciwas quergeht, zleht er ſich zurtcl Siech noch un der T0 r des Sacles ſeheß Eleh. Wüint 100, ühr Junge ſchw Körper D10 bann In Schw eanfälle, Der u blleb. Pun 4Uhr [ Laleich das Gericht lm Saale Ver Vorſttzende richtete dann wüürbatehl intt Hensle wwüſchen Krauriakeli unb Liebens e o6 an den ſchmal und kräntlich ausſehenven Kran dle ů Houger „Wird es gehen?“ — „Ja“, antwofteie Krantz leihe Er unterllegt als lebenswürdiaer Junge jeder Verſührung. Rechtsanwalt Dr, Frey trat nun vor und ertlärte: zach „Er hat nie ein Mottp gehabt, aus Wut an dem Mord⸗ meide mich E wieder zur ni Veßthepf der Verteldigung.“ — plan mitzmarbeiten. Deun eine Wut kennt er üherbaupt dob be Mrüh ericht eibige WIeG d beidig Xipiee, nicht. Er iſt kein aktiv rragterender Menſth. obwer frühere Verteidiger Dr. Frey die Verteidiqung wieder Ueber den wirklicher tand Zure ihigket übernommen Kechtis daer, Erledigung bes Prozeſſes nur ſör,taun ich kein cherec, Artell abnebei, Mießeng weinthie derlich erſcheint. Rechisanwalt Dr. Artur W verläßt darauf SEituation 0, dab zwei Dunigen deu, gleichen Plan hatlen⸗ ven Saal,Auind Rechtäantwalt Or. Frey nimmt ſeinen V ein, Sünter Scelber als der ſtürkere und elgenwillgere führte Auf den Sachverftändigen, Schriftſteller Bronnen, wird daun ihn burch, Krautz als der weſchere und ſchwächlichere ſolbſt⸗ Gauſelelg, verzichtet, Pa, fein Gutachten durch das berelts erſolgte Aſetändlich michk.„Günter Scheller hatte auch viel mehr Getachien des Profeſſors Dr. Sprauger als ertedigt angeſehen Mottve zu einem ſchnellen Handeln, Die Schnigeſchichte war werden konnte. „für, Sn jo verfahren, daß er keime Hoffnung halte, ſie wieder Hierauf wurde in der Beweisaufnahme fortgefahren und Gehlens in ber Sccle, Aand wachet E er t 0 Wulcht ů Gollans in der Schule eut ſtand. Der Weg war ihnt nicht Oberhudiendirertor ‚. R. Hr. Goldbea als päbagogiſcher verſchloſßen. Keine Magſt nor Werſebung ober Examen trieb Sachverſtuͤndiger ihn au. Dleſe Unterſcheldung ſſt eine ganz weſenlliche zwi⸗ ſchen Scheller und ſtrautz, Seln W zum Selbſiuvrd 
ſehört, Oberſtudlendirettor Golpbeck führte aus: „Iln weſent⸗ lichen taun ich mich dem Gutachten wah Vroſeſpöß Spralte; war nie ein mit der Wirklichkelt in Be, lehung ſtehender Borſa5z, Es war eine Flucht in ſeine raumwelt. Gan, an ben ineen Gaiſe uab un Kain cht 0 Lde, gind ricllatij ble Aeußerung ie er am nüchhen Morgen machte beit ang. Wasrade, vo an bouche, watr ein miußfaflichrs. Facqunaoſchtules Kruber, Ouotfcht, Paul Kranh hat ein Stlc 
a Plelei- Wäis en Süüi Jugenddichtung halb eriebt und halb geträumt. iduſprechen. 0, Gelehenheit hatte, den Angeklagten in ‚ ſt . 
wie iu ſpre chened. Deſe ichr, aus dem Mühave Wegſcheiber erilt her Augeklogte wueber Heigen — ů „ n 805br, U höchſt ſlaulihene aule auſhſ, bon anlall, ſo daß eine Vanſe eintral. PSSeper, der, un elnem muſtlaliſchen Hauſe aufwächſt, iſt von Nach ſaſt einſtündſger Pauſe in der Krantz von dem Arzt vornherein ſchon gefährdet. Insbefondere der Geiger mehr als Dr. auDbanſen etbentn Veben iſt uns 00 anicheinentd ein Bläſer 

otwas erholt hat, betritt er wieber in kaumnttwicgh des Arztes Mit das ſchlimamſte bei Krantz iſt, baß er bei Großpapa und und der Schweſter den Saal und nimmt wieber vor ber Großmama zuerſt aufwuchs. Das find ſa immer ſehr gute Vexteidigerbank Plat. Nachbem bann noch einmal Ober⸗ Leuie, aber uun Augeneinch zu gut, und 11. kann man ler wpon ſtudiendirektor Golbßee ſein Gutachten 70 rekapltullert einer Affenliebe fͤrechen. Leicht gehen dieſe guten Leute auch hat, um dem Gerichtsarst, Dr. v. Marnholz, eſne Grunblage dazu über, das Kind Daan zu vreſſieren. wal man ein „Wanber⸗ kür ſeine Ge jenäuherung Zu geben, erheben ſich plötzlich Undi, ein„Muſtertind, nennl, Wenn Sie, meine Herren, Arans, der Atzt und hie Schweſter, und alle drel verlaffen waüßten, was anes Muſlerſchler für Dinge machen, vann den Sacl. Es wird jedoch welterverbandelt. brenlichen Meag, wephpie, geſchehen iſt, abgeſehen von dem * re- ſen Ausgang, ſür etwas ganz Alltägliches halten. Na⸗ türlich iſt dies nicht etwa zu binigen. Das Sexual⸗Gutachten. Ein Muntt ſcheint mir bezüglich der Mordnacht nun no Der nächſte Sachverſtündige, Or, Maguns Hirſch bem Zufamme jellärt. Der Ageclscte ſagt aus, er habe nach ührt aus: Ver Angeklagte zelgt infoßfern eine Abweichn. dem Zufammenſein mit Hilde Scheller bis 5 Uhr nachmittags, der, normalen Entwicklung, als eine gewiſſe Spätreiſe ein alſo vielleicht 17 Stunden geſchlafen. Von Schlaf lann man getreten und auch noch nicht ahgeſchloſſen iſt. Denn er gleich: nach meiner Meinung hier nicht reden. Vielleicht waren es nur⸗ noch heute weniger einem achtigebnſahrigen, als einem flluf⸗ eroliſche Träume, Nach folchem Schlaf iſt man nicht erquickt. zehnfährigen lungen Mann. Bei ihm ſehlt UÜberall bie Ord⸗ ſondern wie gerädert, und aher habe ich die Kande Peſanb nuns. Was ſich bei ihm bagegen erhielt, war der eroliſche vab dronb nachber ſuß nicht in einem Normalfuſtande beſanb. Uleberſchrwauig. Ebenſo wiberſpruchsvoll und impniſiv, wie Charatteriſtiſch iſt das Grauen, das in der Wobnung umher⸗dle Abreaktion ſeiner Empfindungen in ſeinen Gedichten Meumg pe⸗ när ſogar Gl0 Hilde Scheller körperlich gefühlt wurde. erfolgte, iſt auch ſein ſonſtiges Verhalten. Ne erecnene,sgchuß i Le, Wiche Ler dihr en ben aßf Rachdem Hr. Hirſchleld Pann, ſich Kver die Beeinflußbar⸗ des Krantz vorbeigin und der Hilde Scheller veranlaßte, zur keit und das erotiſche Verhalten des Angeklagten ausgelaſten Lüß⸗ U ů 3 170 und babet ſeiner Ueberzeugung Ansdruck gegeben hatte, daß fehuiſthete Weiter im inther Lcheier wüi dem verzerrſen Günter Stheller ber Eigenwilligere und Stärtere war, was ul asſer n Ve Af , Cei W, Siei, ſ. fi, Sertel, Aün en Aüße eßee K.ſoleherbe, miſchte Aimoſphäre hinzu. Der Brief an das „Welkall“ gelgi fäßte er ſich dahingehend zuſammen: kein klares raitonales Ziel, und es iſt ſehr ſonderbar, da Die inkrimierten Handlungen des Paul Krautz fallen in jemand, der eicen Mord plont, ein Teſtament aufſehl und. die Zeit der Pubertätskriſe. Der Augerlagte zeigt in ſeiner Lrüiche von bem, Aogg ſchon immer in dinehn Aeſaürs Aüus⸗Skbrfſerſeeliſchen Entwicklung anormale Züge: die Bereini⸗ rüche von dem, was ſchon immer in einem enſchen war. aung geiſtiger Fräh⸗ und lieberreiſe mit ſeeliſcher Spätrelſe Dann kommt noch das Morgengrauen hinzu, das aüch leicht it Dieſe Abwei iſt bel grantz auf 
ine, neen ii — eins erblüche Belean, Suctichnſühren. s bellehen außer⸗ ib, Wem ich bergelſchlige daß Le biu ich er lbeltemenſch dem ſtarke ſexuelle Winbetwerjigkellsgeſhͤle, die teiis mit m u vast was er ertebt hal, ſo bin ich der Ueherzeugung, leiner inneren Entwicklung, teils mit üußeren Lebensum⸗ uns er ſon nich: in pöllggen Beſis ſeiner geiſtigen Krafte beland, ſtänden, vor allem aber auch mit ſeiner Unwiſfenbeit auf und auf ihn dentzufolge der 8 51 anzuwenden iſt. ſezuellem Gebiet zuſammenhängen. Dieſe Unwiſfenheit er⸗ Vorſ.; Sie wollen alſo vie Zurechnungsſählgkeit ſür den wies ſich beſonders gegenlüber der ihm in diefer Hinſicht weit E derTcthausſchließent . roſelſor Goldbech, Jawohl, überlegenen Hilbe Scheller für verhängnisvoll. ich ſchließe ſie ſowohl für die Nacht wie für den Morgen der * 4 ů — Tat aus. — Der Porſitzende fragt den Angeklagten nochmals, Nach der Vervehmung des Sanitätsrats Dr. Hirſchfeld wie lange er geſchlafen hätte und wie es mit der Nahrungs⸗ ſragte der Vorfitzende, oß auf die welteren Sachverſtändtgen aufnahme geweſen ſei — Kranß: Bis halb zwei war ungefähr nicht verzichtet werden könne. Der Staatsanwalt erklärte, Hilde bei mir, dann habe ich mich hingelegt, miorßens bin ich daß ihn die Anſicht des Dr. Placzek über den Eharakter des aufgeſtanden und bin in das Zimmer zu Günther Scheller Krans ſehr intereſſieren würde und er nicht darauf verzich⸗ herübergegangen. Ich habe dort von nachmittags um fünf Uhr ten möchte. Darauf, bat Rechtsanwalt Dr. Frey, auch die weiter geſchlafen. Ich habe außer einem Brötchen die ganze von ihm geladenen Sachverſtändigen Dr. Hodann und Dr. Ait nichts aegelfen. ö Kröner zu vernehmen. Als erſter ſprach der     

  

Stabiarzt Pi. Mar Gobann, 
der erklätte, daß er ſich ſehr elngehend mit der nlumolog Der, Vuberict beſchäfttat habe. Aus den Gebteten bey Peaialt. ſchen Jugendbewegung und aus ſeiner E ale Schni⸗ Anne Püäsünei ů 

v 
ſommelt Iabenu- 2½i ιυDhUnοπιυðσ Ejahtungen ge⸗ 

Er ſtorte aus: Dle (getamtſttuatlon, die ſich bet der ne⸗ urielluita ergibt, (eht h im allgemelnen aus der gonhi⸗ lution aus dem Erzlebunaemiiten und dem feeliſchen Au⸗ trieb der Pnberiat zulammen. lieber dle Kanſtitufſon bes Angeklaaten haben die Herren Sachuerflündigen ſchun ge⸗ nügend gefagt. Tie utwicktlung des Angeflagien war eben Wleft gang keineinm Atter MEmih. ir bno Criteinmtugamtiten aulf einen Wenſchen kolcher Monſttintton wirkt, tit ſur den Unbeteltigten ſchwer verſtändlich, 
Cs muß auf einen ſolchen Wienſchen ungehener ſtart wirken, wenn er aus engen Rerhüältniffen in ein gelellſchaſi. liches Milien binelngedrängt wird, deſſen Lebenpſtil er nicht kennt. Die wirtſchalllichen Werhällniſfe und die kulturelle Umgebunn leiner Hänslichteit waren relativ beengt. Sprung⸗ baſt kam er in ein Milien, dem wohl nichl ſo ſehr, wie Bro⸗ lellor Süranger meinte, Geiſtiakell, als vielmehr ſoßiale Ueberbeblichtelt nachgeſant werden kann. Hier erbffnet ſich ein Problem, das vorbunden mit der Ronititullon eines Men⸗ ſchen u einem erhöhten Gefüht der Unterwerligkelt kühren muß. Unter dem Geſichtopunkt, daß dleſes Unterwertiakeiis⸗ geſtihl zur Kompenſalion drängt, muß man ble Geſchehniſfe und die Übrigen ſcetiſchen Erſchelnungen werlen., Es tit ſchon 

gelant worden, dal diele ſexnellen Ueebraangserſcheinungen, die nut der Pubertt in engem, Ziaſammenhang ſtehen, ge⸗ eignet find, das Selbitgeſſſht außte rordeniliſch 3u½ erſchllttern, beſonders, da die Wertbildung und Vebensauficht der heule auſgewachfenen Augend abſolut nicht feſtſteht. 
Das Sexualproblem iſt boi allen jnngen Vienſchen 

ein zentrales, 
da man limmer noch die Schleler des Gebelmmiſſes über diele Geſchehniſſe breltet und den Zugendlichen beſon zur Neu⸗ glerde reijt. Wenn man auflerdem, noch die beſonderen Um⸗ ſtände, wie MITohol, Pifoßin, Coffeln, Uebermütduug weriel, unter denen der Ungeklagte vor und vährend der Tat ſtanb, 
ſo kommt man zu dem Ergebnts, daß der ganyen Sitnatlon nach die Beſtimmunaen des ii öt anzuwenden ſind. 

Daun wurde Dr, Mlaczet auſgefordert, feln (ittachten ab⸗ Deen, Dr. Mloczel weigerte ſich aber, Uber den Zuſtand Ees Augetlagten ein Gulachten abzugeben, da er weder Ge⸗ lehenhelt au gewöhulſchen Untexſuchungen noch zu elnem Attenſtublum Vatte, Muff hleſen Einfpruch hin verzichtet der Staatsanwalt anf fein Gutachten. 
Der Nortßende ſorderte nun den 

Mebizinalrat v. Marenholiz 
ahſ, ſeine Aunſicht zu dem, Gutachten der Herren Sachyerſtän⸗ bighen zu änßfern, Er erktärk: Misher hal mich noch kein Gul⸗ gachten Ubergeugen können, daß der Angeklagie ein Pſychopath iſt. Mag ſeine Pſuche auch anders geartet fein, ſo käann man von ihm ſioch nicht als von einem kypiſch pfychopalhiſchen Menſchen ſprechen, Es iſt nur erwieſen, daß er auf Mltohol normal roaglert hat, Es war nſemals von pathologlſchen Raulchauſtäuden die Rede. Dieſe veiden ſyrlugenden Munkte möchte, ich por aſlen Dingen feſtſtellen, Selbſtyerſtändlich wwürkt, der Altohol auf leeren Magen flärter und ſelbſtver ſtändlich iſt auch die Reattion eine heſtigere. Mber Krautz ſant ſelbſt, daß er kurz vor der Tat ſich völlig nüchtern küthlte. 

Rechtsanwalt Frey: Hat der Sachverſtänbige auch keine Zwelfel, ob ſich der Angellagte in Bewußlfelnsſtörung be⸗ ſaub? , v. Marenbolb: Rein, Krautz befaud ſich in keinerlel Bewufttſeinsſtörung, während Günter Scheller nicht zurech⸗ 
nungsfählg war. 

Danach ſorderte der Norſttzende Profeſlor Kramer auſ, nochmals ſeine Anſſcht zu äußern. — Proſeſſor Kramer: Dau 
Vild des Ungellagten Gaul Krautz iſt von, den 'vorſchiedenen Sachverſtändigen im welentlichen bereinſtimmend enkworſen worden. Ich möchte nur bemerten, daß man Krautz wohl 
als Plychovathen bezeichnen kaun. Was die Anwendung des 
f. H5l, anbelangt, ſo möchte ſch betonen, daß eine Reihe Mo⸗ mente vornelegen haben, die betunden, daß 
Krant ſich zur Beit des Ereianiſſes in einem anormalen 

Zuſtand befunden hat. 
Jedoch war der, Zuſtand nicht derart, daß man dle Veſtim⸗ 
mungen des 5ß bi auwenden könnte. Es haudelt ſich hler Schlate abklingenden Nauſchzuſtand und mangelnden 

Nf. 

Nachdem noch Sanitätsrat Magnus Hirſchleld Stellung zu einigen Keußerungen des Gerichtsarztes Dr. v. Maren⸗ 
boltz genommen hatte, wird mit allfeitigem Einverſtändnis 
bie Nigen werbeaben geſchloſſen. Die Zeugen und Sachver⸗ ändigen werden entlaſſen. Um dem Staatsanwalt und dem rteibiger Zeit zur Vorbereltung für die Plädoners zu 
bon, wurde dann die Berhandlung auf Montag vormittag 
üuthr vertagt. 

  

Iu Zode geredet. 
Der Gehirnſchlag. 

Eln amerikanlſcher, Elektrotechniter aus Springſield, im 
Stgate Illinois war kürzlich vurch Berührung der Hochſpan⸗ 
wouß verungllickt und ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht 
worben. Nach vielen Vemühungen gelang es Aerzten, ihn ins 
Leben zurtictzurufen. Aber ſtatt ihn In Ruhe zu kaſſen, drang 
man von allen Seiten in ihn, ſeine Eindrlüicke zu ſchlldern. Ver, 
geblich wies der Aermſte darauf Hin, daß er gar nichts gefühlt 
habe ünd obendrein auch zu erſchöpft ſei, um ſich über das Ge⸗ 
ſchehene Rechenſchaft abzulegen. Aber das valf nichts. Man 
redete ihm gut zu, ſich zu ſammeln und Ordnung in'ſeine Ge⸗ 
danten zu bringen. Hei der verzweifelten Anſtrengung, dleſer 
Aufforderung nachzukommen, erlitt der Unglückliche einen töd⸗ 
lichen Gehiruſchlag, der ihn allen weiteren Inierpellationen 
entzog. 

Chaplins Kampf mit dem Etenerſtshu⸗. 
Er bleibt eine Million Dollars ſchuldia. 

Der Rechtsſtreit, der zwiſchen dem amerikaniſchen Haupt⸗ 
ſteueramt und Charlie Chaplin wegen Zahlung der rück⸗ 
ſtändigen Steuern ſchwebt, iſt durch einen von Chaplin an⸗ 
genommenen Veraäleich beendet worden,. Das Steueramt 
vertrat den Standpunkt, daß Chaplin dem Fiskus über eine 
Million Dollars an Steuern ſchuldig ſel, während Chaplin 
behauptete, daß dieſer märchenhafte Betrag nur auf Grund 
einer Schätzung errechnet ſei, die ſich auf ſalſche Voraus⸗ 
jetzungen ſtütze. Da er die Zahlung verweigerte, hatte das 
Steueramt eine Klage gegen ihn angeſtrengt, die jetzt durch 
den Vergleich aus der Welt geſchafft morden iſt. öů



Wir Kommen alle uoch ins Parabies! 
Gerabenb olsaiſcher Ereinniſſe. 

Aie Menlsg Wiigelm Balſe Vahn Maiai 
Der Welehrte, Michter und Mhilolopb rilbelm Völlche 

Hlelt dieler Tage in Halle (Saale) einen mlele Geicer baßär 
Votirafl, in welchem er autfüührte, daß viele Geichen bafür 
brächen, daß die Menſchheit am Morabend gröher geoloa 
cher Guuſtſübr ſtehe. Bſie Kernpunfle 'or Bortrages 
waren Augeſühr die 1 Crbew Miele deichen ſprechen daſlix, 
als rüſte ch die alfe Erde wleder einmal zu, elner grund⸗ 
legenben Umformuyg, Wenn grundlegelnde Umwäljungen 
m allgemeinen auch Hunbertlauſende, vielleicht ſogar Mil⸗ 
lianen' von Jabren in Unſpruch nehmen, ſo ſprechen doch 
beute manchextel Zelchen dafllx, daf wir vielleicht vor um⸗ 
wiüllzenden Verilndernngen sſtehen. Elgenartine Wetter, 
wütende Walfetfluten und Sünb oich kataftrophale Erd, 
beben und Mielkanaushrilche ſind folche geſchen, Urdſge aut 
der Sonne, auf dem Jupfter machen ſich merkwiirbige Er⸗ 
ſcheinungen geltenb. iherwiß 1, es möglich, daß dlefe Eymv⸗ 
ome tur Zufall find, oder daß ſle uns auf Grunb unſerer 

ſehdienſte eobachtunntmethoben, unſeres beſſeren Nachrich⸗ 
endlenſten, auffallen. 

Andererſeits aber iſt es ſebr wohl mönlich, daß bie Zeichen 

eine kataſtrophale Umſormung 
Wenn die erloden einer Umänderung, im al⸗ 

füe Seſolgen lann der Umſchlag 
elöſt, verhätinismäßh her , 
be hellilgen Ertlihrüngen neuer munteuſtecken Lerche wiinz 

ch, ſo auch die Erklärnmna, der Sonnenſle Wſs- „Iind 
urchguß unzulänglich, Welche Lichenthet nd nün in 

den BVexei ber Ealichreit zu zieben?, BHölſche wiberlegt 
die vielverbreitete Uuficht, daß die Erde ſich einer neuen 
Eigzeit näbere. Er glaube vielmehr, daf wir uns zur Zeit 
noch in den letzten Ausklüngen ber dilupialen U e be⸗ 
finden. Eß ift ausgeſchloſſen, daß unmittelbar auf die eben 
überſtandene Eißdeit eine neue folgen wird. Erdbehen und 
Uiiüumgepn, find immer die Borlänſer neuer Gebirgs⸗ 
olldungen. 

Eß ſtbeint daber ein paradleſlſches Kltma der Erbe be⸗ 
vorhuhlhen⸗ GS wabrft einlich, daf wir nach der Eiszelt 
ein ſuhenanntes Paradtesklima bekommen. Die Möglichkeit 
des Entſtehens neuer Erdteile und Gebirge iſt am ſthirkſten 
am Stillen Oßean. Wie dle. eean folche grundlegen⸗ 
den Umüänderüngen Uberſteht, das kaun natürlich niemand 
ſagen. Die Theorſe, daß das heute Beſtehende bis auf den 
leöten Reſt ausgelöſcht wird, um Gicge cs anderem Platz zu 
machen, iſt nicht anzunehmen. Bölſche glaubt vielmehr, daß 
aus dieſen Umwälzungen unmittelbare Fortſchritte erwach⸗ 
ſen würden, Mſ. 

Liebesbrieſe als Tabalerſatz. 
Ein mertwürdiger Betrugsfall. 

Seltſame Enthilllungen wurden vor ver elften Strafkammer 
in Parls gemacht. Eln Poſtbeamter namens Plerre Laborde 
war ſeit Mieſfa am Parlſer Auſterlitz⸗Bahnhof mit dem Son⸗ 
bern der Briefſchaften betraut; außerdem Kieicher es zu ſelnem 
Aufgabenkreis, Abfälle und Altpapler dlenſtt Herkunft für 
Rechnung ver Verwaltung zu verkauſen. Laborde vermehrte 
ſeine Einnahmen dadurch daß er ganze Poſtſäcke ſeet Inhalt 
an den Lumpenhändler Anglaret lleferte, vie Brleſe wurben 
ber ſen und an eine Fabrik weiterverkauft, die für Rechnung 

r franzöſiſchen Tabakregie Zigarettenpapler herſtellt. 
Dieſe ſchweren Vetrügereien kamen auſ eine merlwülrdige 

Welſe ans Tageslicht: Laborde befaß eine Geliebte und ſlge⸗ 
ihr Grlefe, pie nicht immer au vle Abreſlatin gelangten; ſie ge⸗ 
rieten We in die veruntreuten Poſtſäcke. Die Junge Frou 
reklamierte bei der Poſt, eine genaue Unterfuchung würde an⸗ 
geſtellt, worauf die Verſehlungen des Beamten ermittelt wer⸗ 
den konnten. Laborde wurde zu elnem Jahr, der Lumpen⸗ 
händler, zu zehn Mongtien Geſäüngnis verurtellt; anßerdem 
wurde ber lbungsflage der Gattin Laborden zu ihren 
Gunſten ſtattgegeben. 

Las Urtell vn Dhſelborſer Zudußtrieſpionageprozeß. 
Gefänenis unb Gelbhtrafe, 

Im Induſtrieſpionageprozeß in Düſſeldorf wurde am 
Sonnabend naͤch vlertägiger Verhandlung daßs Urteil geſällt. 
Es wurden verurteillt: der Amerikaner Meifel wegen Ver⸗ 

leitung von Angeſtellten zum Verrat von geheimen Ver⸗ 
jahren und deren Ausnutzung und Wettergabe zu einem Juhr 
Hefünguls und 5000 Mark Gelbſtrafe, der deutſche Chemiker 
Paul Schmibtnägel zu fünf Monaten Gefängnis und 900) 
ark, der Ehemiker Dr. Rudolf Reiß zu zwei Monaten 
Gefängnis. Einer der gegen Meiſel geſtellken Schabenerſatz⸗ 
anſprüche wurde abgelebnt, dagegen wurde er ebenſo wie 
Schmidtnägel verurteilt, an die J. G. Farbeninduſtrie ſowie 
an die Firma Leopold Caſalla & Co, und an dle Firma 
Kalla & Cy. je 2000 Mark Schadenerſatz zu zahlen. Die 
Unterſuchungahaft von acht Monaten wurde Meiſel an⸗ 
gerechnet. Der Berteidiger erbot ſich, eine Sicherheit von beſchle. Sus we t de ics bie Aushebuba ves des Haft⸗ „ r eſchloß die ebung des tbefebls vorbehaltlich der Stellung der Sicherheit. 8 wafiveheh 

Ein zentnerſchweres Buch. 
Hunbert Exemplare nur für gekrönte Hänpter. — Ser— ſtellungskoſten: 900 000 Kronen Friebensmäbruns ü 
In der „Chroniqne des Gens de lettres“ wurde kürzli⸗ wie die Buch der 2 Walt“ zitiert, mitgeteilt, daß 0 ſchwerſte Buch der Welt die „Geſchichte von Athaka“ ſet, die din Erzherzog Salpator von Habsburg am Anfang dieſes Lerhinegueß vertffentlicht haf. Das Buch iſt in graues Leinen gebunden, trägt den Titel „Parga“, und umfaßt 475 Seiten von 50 Zentimeter Länge und 37 Zeutimeter Breite. Die Illuſtrationen ſind farbig, tier, Lanbfhußhen und Aqua⸗ relle; ſic ſtellen antike Denkmäler, Lan ſchaften, Familien⸗ bilber dar. del Mereh Buch wiegt as Kilv. Es wurden von dieſem Werk bei Merey in Prag 100 Exemplare in deutſcher, italieniſcher und griechiſcher Sprache auf Luxuspapier ge⸗ Leloßtrt biben. lehrien 19 , üetg Wuc anriſerung ‚ ebrigens wur Ä krönte Häupter aufgelegt. 'os Huch mur ürge 

Der Luftdruck hindert den Sport. 
Die Puppe im Luftſchacht. 

Die Frage, wie ſich der Luftdruck beim Sport auswirkt, bilde das Thema anes Bonrees den Proſeſsor L. V. Hill Lürvich b der Londoner Moyal Goctety hielt. Er ſetzle auseinonder wie durch Kufſtellung einer Puppe im Windſchocht des phyſttaliſchen Laboratortums, die auf dem Sportplatz erziellen Ergebniſſe beim Schnellauf nachgeprüft und beſtätig wurden. Sie beweiſen, daß fär den Läuſer an einem windſbillen Tage die Luft nur“ fünf ßü Wie des zu überwindenden rſtandes ausmacht, wähßrend fich reſtlichen 95 Prozent auf die Leiſtung der Muskeln und 2 verteilen. Dieſes Vabpager wihſis erleidet allerdings eine indipiduelle Verſchiebung. üdempind mit einer Slunden⸗ Geichwindigleit von 10 Meilen keeigert die Schnelligken des Läufers 

autilnden. 
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um rozent, rend andererteitt Gaennind dir Schneſlig ⸗· 
3 an e e Wwürte Vei einem Louf über eine 
Strecke von rund 900 n würde demzuſolge, da der Luflwider⸗ 
eGmſſeſsidieel Me, Mie, un E.— 
bei ciner Stundenneſchwindinkeit des Windes von zehn U 
uUnt eine halbe Stinde erhöht vder unn., den dritten Tell einer 
Stunde verkürzt werden, Fiulcken, oder Getgemoind in 
Lscen kommi., Bu üt üft auch Dr. Beſt in 
vromo bei felnen Verfuchen gelant. — 

„Schpeia ſhlachten“-— ein uettes Syiel. 
Ein Rönlibrileer, ber ſeluen Euielbssetaben Mälaclen vin. 
Alis, Mu Wer Aaingeſ bel See bmie wer Aun e, 8. 

er von ſünf Hahren u wle ein U 
lichen Hauſe ein Cowein hiachiele Er Uerrebete nun 
einen ſünf Hahre allen Spiellameraden, mit öm „Metaer“ 
zu, ſplelen, Ele ſchleppten ein Schlachibeil, prei ſcharf ge⸗ 
ſchliffene Methgermeffer, eine U 426 2. Maſler und 
eine Schülſlel zum Kuffaugen den Blules berbei, Pann ließ 
ſich der Altere Kugbe an Hänben und früßen binden, und ber 
un Jobre alſe Junge ging, nun 108 ichlich aus Ebwlachten. 
Er verſehle dem anberen mit der Axi einen Schlos auf den 

Kopſ, baß dleſer ſofort bewußtlos Wurde. Dann olle, er 
elns ber dret Me Honnteſihe Und ſetzte lurs Stich an. Im 
letzten Ungenblick jonnte ber 4 190 urch rbeſeilende 
Hausbewohner zurlidgehalten und ſo gröheres Uinglück ver⸗ 
mieben werden., Der bewußlloſe Aun e, ber ſchwere Kopf⸗ 
geben. en davontrua, wurde in ürztliche Behandlung ge⸗ 
geben. 

  

Was (ibrig biäeb. 
Nahelcons Haun anf Si. Heleus. 

Es iſt für die Keiſenden, die St. Helena beſuchen, eine 
ſchmerzliche Ueberraſchung, dah das Haus in Vpaawood, in 
dem Rapoleon ‚ iſt, ausgeräumt und beinahe verlaſſen 
daſteht, Wede« Möbel nech Bilder ſind mehr vorhanden, nur 
die Siſte ſeiner Siege bängt unter einem zerbrochenen Glas 
in einem armſeligen Kahmen an der Wand des -Zimmers, In 
vem vas Leben Napsleons erloſch. An berſelben Wanb' ſind 
die Büiber ver Luftſchifter zu ſehen, bie den Atlantiſchen Ozean 
üderflogen huben, ein Beweis dafür, daß der Wächter des 
Hauſes in ſeiner Art Beſttz von der erinnerungsreichen Stätte 
ergriflen hat. 

Aili dem Linperiiift beberieri. 
Liieneit ves Miitrrs. 

Der Pariſer Maler Tabé Stuta wurde vor kurzem mit der 
— ham Mitter der Ehrenlegion ausgezeichnet. Er 
beluchte an demſelben Tage eine Geſellſchaft, ohne noch das 
xoie ͤbchen im Rnopfloch beſeſtiat zu haben. Die Danien, 
darunter einige der relzenden Modelle des Künſtlers, wollten 
dieſe Gadchen rei nicht gelten laſſen und riefen ſtürmiſch nach 
einem Endchen roten Bandes, Da keins aufzutreiden war, 
holte eine erſinderiſche junge Pber einen . uuberülh aus Ihrer   andlaſche und damit auſ der weißen, unberülhrten Weſte 125 6 5 Malens genau in ber Göhe des Herzens elnen 

n ů‚ 

  

Wirtschaft Handel * Schiffahrt. 
Die Lage auf ben Dasgighes Holgamauitt 

Auf Grund amtlither Waür 1121 betruß bie Hol⸗⸗ 
zuſubhr nach Danhzia im Januar 1122 Waggons gegenüber 
3624 Waggons im Vormonat. Im Vergleich zum Fanuar 
des Vorlabres bat die Aufubr eine Abnabme uß eima 
50 Prozent erfabren. Cbargkteriſtiſch iſt, daß ſich it Polen 
die Produzenten wieber mehr für den ie ei Einſchnitt 
intereſfteren, hauptfächlich beshalb, weil die bamit ver⸗ 
knityſte Bevorſchuſſung von, 80 bis 40 Prozent nicht entbehren 
können, ferner desbalb. weil ſie beim deutſchen Einſchnitt 
mit dem Abſatz bis zum Junt warten und dann die Hölzer 
gegen klkzepte verkaufen müſfen. Für die enarlichen Ab⸗ 
nehmer wirb Danzig nur reinß exiſtieren, wenn es in 
dieſer Satſon eutweder im Preiſe oder in der Speziftkattion 
mit Favoritarthen beſonders alnſtiae Anebote machen 
wird, Der polniſche Produzent, weicher den deutſchen und 
polntſchen Markt beltefert, kann, den, ſoaenannten enaliſchen 
Spezialeinſchultt ſehr wohl bewerkſtelllgen und wird es auch 
tan⸗ um in den Beſit laufender Belrlebsmittel zu ae⸗ 
angen. 
Um die. Mitte Februar ilt zum erſtenmal nach dem 

Kriege in Danzig ein großer Abſchluß auf Kieſernrundhol⸗ 
mit Muſtlaud zuftandedgekommen, und zwar 275 000 Kubit⸗ 
meter un Werte von eitwa 160 000 Dollarz aus Weihruß⸗ 
land, Weitere Abſchlüſfe ſollen folgen, Biötzer wurden be⸗ 
kanutllch aus Raland über, Danzla nur Harthols begogen, 
ün erſter Linle Eichenſahbauben. 

  

Der Kanpf um das Getrelbe in Rußland. 
Retrefſivᷣmahnahmen gegen bie Großbauern. 

Die bie woſiel Söotin“ unterſtreicht in einem 
Vollarittel dle politiſche Bedeirtung der Getreidebereitſtel⸗ 
lieugen: die erſten Moßate ſplelten dabei eine befondere 
Rolle, weil gerabt am Anfang der Kampagne Stockungen 
und hiuſtimmihkeſten zur Beunxuhtoneng ber Beyblkerung 
Fenen Man miiffe lich üper die fozlale Seite der entſtan⸗ 
enen ernſten Echwierigkeiten klar fein. Es bandle ſich um 

eine „Attacke der ſtulaki“, d. 5, der Großbauern gegen das ſtädtiſche Mroletarlat. öů 
uUeber die Verſchärfung des Kampfes oegen die Groß⸗ 

bauern und Privathändler laufen aus den verſchiebenſten 
Teilen der Union E Großtn ein. Klle Blätter weiſen auf 
die Berbinbung ber Großbauern mit den Getreideſpekulan⸗ 
ten bin. Gegen beide Grunpen werden Rerreffivmaßnabmen 
Frguiße wil um ſie zum Getretdeverkauf zu Len Veße Aus 

rkutft wird gemeldet, daß bei den Git, auern Lebeutende 
Eetreibevorrte Kehnliche morben ſind. Aus Pfatigorſt 

(Kaukaſus) wird,Aehnliches gemeldet, dort iſt ein Großbauer 
an drei Jahren Gekängnis und 3000 Rubeln Geldſtrafe ver⸗ 
urtellt worden. 

Die Blätter ſetzen ſich für ſchurfſte Mahbnahmen ein, die 
gegen alle Bauern angewendet werden ſollen, die aus Grün⸗ 
den der Epekulation Getreibevorräte auftaufen. Der 
Kamyf gegen das Privatkapital wird auf der ganzen Linie 
geführt: ln Moskau ſind 25 Prozent der Privatunkernehmen 
eingegangen, in Leningrad 21 Prozent, im Gouvernement 
Tula 37 Prozent. 

Umbehr der engliſchen Vaummwoliuduſtrie. 
Die kritiſche Lage in der britiſchen Vaumwollinduſtrie, die 

burch die Weigerung der Unternehmer en unß Lerit worden 
war, ihre Forverungen nach Lohntiülrzungen und Uerlängerung 
der Arbeitszeit zurückhuzieben, dat eine plötzliche Eniſpannung 
erfahren. Bie Unternehmer haben, an 9 nend unter dem 
Druck der ſcharſen Kritir, die ihre beabſichtigte Kelndertun 
auf bürgerlicher Seite gefunden hat, ihre Taktik geändert un 
den Gewerlſchaften ftatt der erwarteten 2 ſiellen Künbigung 
eine Einladung 20 elner gemelnſamen ſPrechung für den 
kommenden Dienätag zugehen laffen 

Rufliſche Stubieu-hemmalflion nach Amerika. Der Süd⸗ 
ruſſiſche Erstruſt „Jurt“ bat eine beſondere techniſche Kom⸗ 
miſfinn mit dem Leiter des Truſts Jwauow an der Sytte 
nach Amerila zum Studium der amerſkaniſchen Methoden 
bei der Gewinnung von Mangan⸗ und Eiſenerzen enlſandt. 
Die Kommiſſion wird zum aleichen Zweck auch Siüöweden 
boſuchen: — Im Fanuar war eine farke Steigeruna der Erggewinnunſ des Truſts au verzeichnen. Die Eiſenerä⸗ 
gewinnung ſtellte ſich auf v67 000 Konnen, d. ſ. 14 Prozent 
mehr als im Voranſchlaa. die 
70 000 Tonnen, 5. f. 15 Prozent mehr als im Dezember. 

3, Answeis der Baur Pollki. Die Bilanz der Bank Volſti für die erſte Februardekade weiſt gegenüber der letzten Januardelade Vosharutſ, Aenderungen auf: Edermetalle (570%, Mill. Hl.), Valuten. Deviſen und Auslandsauthaden 991687 Mill. Zih weiſen eine Steigerung von zuſammen 328 Mil. aui 1168,7 Mill. Zl. auf. Das Wechſelportefeuille iſt um L,5, Mill. auf, 40) Mill. neſticgen, die durch Wert⸗ 
papiere geſicherten Darlehen um 9 Mill. auf 23.4 Mill., die hoten imlauf 0bS Müic)j vererd erbe⸗ Mill) und der Bauk⸗ umlau veraxößerte ſich um 44.2 Mill. insgeſamt 1084. Müll aroß in ½2 Min. aut 

Großer Importüberſchuß Finnulaude. Onni ſtatiſtiſchen Angaben der Jolbebörde vetrug der Imvortüberſchuß Finnlands im Januar 282,1 Mill. FMt., und zwar betrug 

  

  

Manaanexägewinnung auf 

die Einſuhr 512,1 Mill, und die Auskuhbr 230 Mil. Mint. 
Die wichtiaſten, IOmvortartitel waren: Getretße und Ko⸗ 
lontalwaren, Die wichtigſten Exportaruppen waren: ter⸗ 
induſtrieprobukte (188, Mill. FMk.), Holswaren 1675 Mil.) 
unbd Lebenomittel (35,2 Mill.)) Im Fanuar 1927 fellie ſich die flaniſche Einfubr auf 388% Mill, die Auslabr au 
256,1 Mill., der Einfubrilberſchuß auf 158, WIu. Mk. 

bon d Müemnenet vihr D 

Die von der Bank der Urbetter, Angeſtellten und Be⸗ 
amten A.⸗G. im Oktober 1025 prarundete Treuhand⸗ und Steuerabtelluna bat eine ſolche Ausbehnuna erfabren, daß 
en zweckmätta erſchien, ibr in Oeeir einer ſelbſtändigen 
Gelellſchaft inene Rechtsverlbnlichßeilt zu verleiben. ie neute, mit einem Stammkavital von 200 000, Micht, ausge⸗ 
ſtattete Geſellſchaft ſübrt die Firma v. K. alt für Ver⸗ 
mögentwahrung und verwaltung m. b. H. 

e Geſellſchaft bat ſich u. a. folgenden Aufäabenkreis 
geſtellt: Die, Uebernabme popn Vermögensverwaͤltungen 
aller, Art und des Amtes als Plandbalter oder Treuhänber; dle Uebernahme regelmäßlaer, gelegentlicher und dauernder 
Früſfungen und Ueberwachungen der Buchführung., der Ab⸗ 
ſchüle, der Abrechnungen und der Rentabilität kauf⸗ 
mättniſcher und gewerblicher Ftrmen; die Uebernahme Sitel pber cinfen n, der üaenemafen meuße Ver⸗ 

en, ober e nen Vermögensmaſſen zufammenbängen; 
die Wabrung der Rechte von 3 wüabern notleidender 51 

  

votheken und die Vertretunga der Beſitzer von Iüb⸗ verſöreizungen, die Uebernahme der Ordnuna vb Ge⸗ ſellſchaften und Verelnen, die in ffnanzielle wieria⸗ keiten oder beren Verhältniſſe in Verfall aeraten ſind, 
Wir emyfehlen allen Verbänden und Oraaniſationen, ſich des Rates und der Unterſtütung der neuen Geſellſchaft in llärkſtenn, Maſte zu bedienen. Insbeſondere iſt es wichtia, ſuh mit ibr vor Abſchluß iraendeines Vertrages ober vor baabe irgendeiner Steuererklärung in Berbindung zu ſetzen. um eventuellen nachträglichen Schwieriakeiken vor⸗ 

  

zubeugen, 

öů „ Verkehr im 9aſen. 

betſ 
830% 5 90 rpeb, 220 ). Huska AFen⸗ lEer, Fli onle A Slecafentenaf: 0, v,Auchandt, vyn gol⸗ Fand K, 

i, L 
geu, leer füir Axlud, a, iee 0 ,, n 

teee, 
4. S‚0 Dehbagen, üi 3 Jä, 3 . „D. v. 5 , 

feiß,N. „enſul 8 Deußhſehe 0390 p) lrer iür' Velel. ſüür Ariats. Oatenlanal „. „Viktörla Kbot“ 1202) bon Stettin, leer 
S1. and. Au 10, Mauen uiſch. D.lteyfelde⸗ (1403) Lanbsrt it U „ Dʒ „, , 

m . ett. leh/, Sweg. „B. „, onr9 lote) ne⸗ Havonn blen, 

1 imi nühſer web H.en beuſlch, 2 „Cund Sigöln na m terg: ichwed. P. „Rurt 088) nath, Siogkölm mnit A, . 
nacd 322 i 5. 876 ln0 Ham nrd mi le lern üucker; dentiſch. B. „Wtartanne“ ( nach 

Minnilche Loromotivkänſe in Rußland. Von einer fini⸗ 
ſchen Eiſenbahnkommiſſion ſind in Leningrad 18 Lokomottven 
bet der Berwaltuna der Oktober⸗ (früber Rikolai⸗) Eiſen⸗ bahnlinie erworben worden. Es banbelt ſich um kleine Lokomotiven finniſchen Typs. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
— 

Es wurden in Danziger Gulden [ 18. Februar 
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    17. Februar 

notlert für Geld Brief a eld Vrief 

ů Vanknoten 
100 Reichsmark(Freiverhehr) . 122,25 122,45 122.25 124,45 
100 Zlory . .. ... 57,56 57,67 57,54 57,68 
1 amerikan. Dollar (Freiverkehr) 5,1125 5,12256,11/½ 5,13½ 
Scheck London 25,01 2501 25,01 25,01 

Danziger Produktenbörſe vom 1. Feb. 1928 
G delsprei i Sdete,erdh e Sunsertnt Ate e -. 
Weizen, 128 Pfd. 13,00—13,25Erbſen, kleine — 
124 „ 12.00 „ rüne — 
„ 120 „ 11,50 0 intoria — 

Roggen. .11,75—11,80Roggenkleie.8,50—8,75 Gerſte...1,50—13,00Weizenkleie 9,00—9,25 
Jultergerſte .. 11.00—11,50Deluſchken. — Hafer .10,50—11,25Ackerbohnen — 

Wickten — —     
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Ver Schluß ber Wirterſpiele. age,eegmge, Pie Lrer! Bummfuhe ſragt in Eibang. nnabenb 

Am 80 nd berrjchte in i, Mortt Großkampſtag. battede Sonnenſchein das ais Memlich weich aemacht Vorwärls (Elbiug) mit 5:0 (0) geſchlaghen. m Eisbockeyturnier Lana ba überle tt 14 0 x 0 0, 4R20.1 10 ‚telen aiiſche Hlompfemannſchalt. Im Die Ergebgiſfe der Sonnabendslkule waren: 500 Meter: Langſuhte Weilineilen MeteNigten, Xurneuical! H 1 
(Peſteh 6Hen ſüahe Schweden Überraſchend mit 4 : 0 iüc Morreenh Le Eel. 2. Cvenſen und Larſen Sporiblreh „Vonte gein HuhbohWeſenſvſteſpieẽ 1 06. 

1. 7 K Schw. (beide Norwegen) 4,7 Sek. 8. Hoaton und Peberfen 45,4 burlle Damii Den Xiter einel Eitopamelſters ioer Daben. Pteniſtlen, 1100, .„gpenfen, Korwenend 19100 (Halbzelt ,v Ant. S 
biel recht wacke Entſchelbung wird bler aber erſt“ 

den Kampl auſgaben und unluſtig welterſplelten. Elding 
am Sonad mü der Luslracinlo ber welleren Eiiuße ſallen. 

ſcheint ei an Epielmöglichtelten zu mangeln. Kuf dem KElsring vor dem Culm Sotel tummelten ů V Das Sptel ſelbſt wurde zlemlich flolt durchgeführt. Per 
Le Müguieheers, Pepele Set , Hochſchulbempf Könlesherg—Dansisp. wfei, K,0r wunh on VenfibLengfaresn ie Het. Tonſa Henie kaum zu nehmen. Gehr auk blelt ſich ble. ſchaflen amme anfangs etwas W Vahen ne Undet ſich Mßfen, uree, eiger , eucenKeſneürlerſnnen ai Lel vi ouihene, a wotertett, , .) Weer eren, Veieh Memmeee, C. apen ilch Verſt bie grbte Miübe, haben aßer kaum Kuiſichl, kampfes puiſchen K5 v1e, Mcb un kerelteo aus, aßs ob dis Mangſchaſten unentſchteden in die 

gecen bie ſtarke internatlonale Konkurrenz durchzuſeden. in Danzt zum elete Drel Konlurrenzen waren zu Lehoil⸗ alezels gehen würten, Kurze Zell vor dem Seſtenwechſel auf, 

  

'e konnte kelne 

Der Hauptpunkt der Winterſplele, das ‚ figen, und zwar Waldt Zubball und Ceräteturnen, Der kounte, Langſuhr iim Anſchluß an, einen ſchön Fombinierten An⸗ merlt 
ariff das erſte Tor erzielen und ſomlt in Führung gehen, 

Srifyriugen Poceh und Turapielc les umlaßt dagegen Veichtaibleii, Oßhne Pauſe ging das Splel welter. Die Ueberlegenhell 
gauf, der Olymptaſchanze, ging vor ebwa 7000 Zuſchauern von⸗ 

Lanſluhrs verdoppelt ſich. Elbing wird in ſelne Spielhäalfte 
U e Hät cleczten Seeee, llezen natür⸗ Anb ionhite Verthent Iun Fushe mnſt Werdſurns geipamen, aſs WrüMgebrggr und, Wſe elmüigen Allihnden 0 kiekoftforünge uſcht zu, Trohdem exreichte der wage⸗ Danzis ſiegte bafür am Vormitiag berraſchenderwelſe im lenn Langführ vier Tore ſchiehen. Elbling macht vertweiſelie 
Lalſige Norweger Thutlin Tams 73 eter, leiber 

weßiaſtene, . das Reſultat quünfliger für ſich zu, geſtakten, oder 
le er, ſo daß der Eprung keine Seltung hat. Als Waldlauf. weſiigſtens das Ehrentor u retlen, jevoch alles vergebens. Die 22364 Keler Kan Van Den belliicen Syrianern Der Laul war aleh Reun HAE 3 i. leten; tede Mann, ufmerkfame Vangfuhrer Verieibigung verhindert jeben Erſolg ſedoch 

L 
der 00 und 64 Meler ſtand. den deutſchen Springern 
war Rednagel mit is und 09 Metern der beſte Mann., hr 800 Pocten Haſte 913 uaſendt Eireeberene 10 enn niuseinva Clbiug wenbe ne. Bau, 

  

ů. nen. Es iſt laum a jehmen, daß Elbi el 
Thannheimer ſprana gleichmäßia 50 und 87 Meter. Wich. 'eter, S ant und Aiet i0g auf bptr üſchteniolet Uloet Mannichaft in Auiunſt Erſolgleich Wild Wifeßen Pönnen. 

Me kisberigen Ergebniſte. E ue hlar mit 27 zu 28 Nunkte Als erſter fam Dret marmenichh Oiympiaſteger! use, Labnigsvert) in 19181, durchs Ziel, 1910 wurde Der Koeismeiſter oeſchlagen. 
Nach den Ereihniſſen des Somabends, die Ent cuf Suls (Danzic), 10157/4, britter Schent (Dan N 10:57,6, der gunzen Oiwe en, wurden die e, ſ Der am Rachmittag ausgetragene Nupbbalkkampf ſah Danzla gegen Schidlltz 4:8 (Palbzelt 2: P0. ſſe er⸗ net. Um ert wachſen kcnitten dte Norweger cb. Sſe Königeberg mit 7: 0 (8 0) als verdienten Gleger. Der vor 14 Tagen neugebgcgene Kreismeiſier, dle Freie 

ſeellten in O.inuhredien den Siener im ko 1 bunterten ehnlgöbe 0 pente bls O als auch tomonlic beſſer Turherſchaft Schldſſh, muhie ſich geſtern auf eigenem Dlatze 
5 

LSau] und belegten mit Sversrud den pweiten Im 
eine Rleberlage geſallen kaffen. Vel Schidlit vermtißite man 

SpPüngtanf wurde Anderſen (Norwogen Dihmp aſccher — ihr vicht beſenperh ſhveß, bmil 0 in Dansiger Wipiiſtan den gewonten Slegeswillen., Schidtib — obwobl lechnlſch ſeinem Landomann unian Rund⸗ ul brechen, Dle ußſteubige Sihrmerreihe der Göſte fand itberiegen —— vermochte nicht, ſein Renommee zu wahreu, Norec, Wu Hhaer eint M. Varſreß r S/ 10 Oeun Dum ‚ hets ein keerel Tor vor; denn bee Danjlger Torhüter war D niig KAuoß 10 ů Dan „„ ume Vührungstor Ein 
rübegens ichrer einzigen u, Son ᷣe, 

andiger Anſtoß kommt Danzig zum ungstor, 
nehmen. eireſKeigale, Lbiplnt mient Wtliete ſobner Durchbruch ſchafft den Lusgletch Nach verteiltem 

g Die Danziger Mannſchaßt ſpielte entſchlebgn zu und 
EE Wig U* rien (N ir) 107205 2. Ei,Por atlen Dingen u un Henau. D1. 0750e i ber Lügnſe jelblytel kommen belbe en dle Selten noch 3u ſe einem Tor, mund Puud (Korbehen) 19,bidre) Mei:amte (rſchechh- hileb berells bei der beraus ballſicharen Erſchlfe Käaße 10 eim Stande, 2 :2 werden die Selten gewe licner Eiimes 

1wae 1700,. U, ů H, Niihen en) 1987. Den⸗ Lidlaung hängen,, Dür die angebrachlen Lorſchllſe hötte bas Nach der Pauſe wirb ein wegen Hand gegebener Elfmeter lnehmer; 8, Ernſt (Schwelh, GMan Meuner. 11. Eraſt Tor nech einmal 15 Grob ſein können. von Danzig Jum Tor verwandelt und bald darauf ſteht das Kacxesel. (denAGLAAD M%, ert 1. beng fehrcitede, krot, dis gerrſchenpen echyee. Reſulist,412 für Tanzig“, eTPompinierter 8 1. Jobar Gröttunspraaten (Ror⸗ telbens ſlott durchgeführt. Die fliben von den Gaſten erzlelten Schidlib, reißt, ſch Je, mächtig zufammen und verleg 0‚• inn⸗ Tore ſſelen in redelmähigen Abſtänvden, davon eins burch 11. das Sotel iu Danzias Hätfte. Selne geſührllchen Anariffe eeö Wwig 2 v ö‚ oſlen. . 1 . „Damenkuniaunfeu, . Oünel Suſter Ager, enen Cdenverhallnk, Habte ſch' auf 616 ann Echtlis das britte Tor ſchleßen. Beim Stande 423 
. „ Sonfa Heuſe (Norwegen), Daßs Eckenverhälinia ſt 

2. . B. 2 ouugh G 4. ů‚ „ r Dandic ertbönt der Schlußpfiff., 05 nſon e, v iei Der Gertlekempl iad —— uit e:1ni Vunthen Vorher fE 2f demſelben Platz Danz ia II gecen 
Ii M Seee Eare , ee, G ,, ů . n frt 1 Jahren bierin Danzig ſtets die Oberhand, ſo iſt jeht die ichte I⸗Obra geßen Vorwärts I⸗Neufahrwaller 211 (o: 1). 

Kaucba dDlympiaſteger im Eishochey. Vil ung an Künigsberh abgetreten. Köniasberg verfügt Auf eigenem Platze hatte geſtern „Fichte“⸗Ohra die erlte 
hrun 

9 Die Endſptele im olympiſchen Elshockeyturnler fanben Kügenhlleilch über einen Stamm guter Kunſtturner, der ſich de v, „Vorwärts“⸗Neuſahrwaſſer zu Gaſte. 
ſeltent in St. Morih ſtatt. Der Favorlt Kanada fertigte [ſehen laſſen kann. Insbeſondere ſtellt der aus Weſtdeutſch⸗ Der as wor in ber KEltnismähi guler WWerſiſtann, ſeinen Gegner, die Schweiz, mit 19:0 ab, Schweden lanb zugezogene Stratmann eine Klaſſe für ſich bar. Obra trat mit Erſatz an und ſah es anfünglich für ſte ſiegte über England. Seine geſtrigen Konkurrenten reichten an ſein Künnen nicht nicht allzu roſto aus, Neufahrwaſſer, der körperlich ſtürkeren 0 Punkfe,2. Schwehen AWunkfe⸗s Schwghh 2 Punkie, L. Cu. 00 zu gyt Punkten konnte Königoberg benn als Sianpſchalt, gelang, Ce, ben Mübräümpen, Pag erpfelte Tor 

unkte, 2. Schweden 4 Punkte, 3. Schweiz 2 Punkte, 4. Eng; 
Hälkte zurückzubrängen. 's erzlelte Tor 

land 0 Punkte, Setaun hen Dim Fampſz Bervorgehen, Die onſle vertelten warber Krclſbare weee ber kleberlegenhel Später jedoch ſicb an den einzelnen Geräten wie folgt: Varren: (K. 163% üft die Vorwärtsleute mertlich nach und wurde das Eplel D) ös, üſerb: (8.) 14, 15) 39, Reck: () 158, (D) 148. listen Ple Vorm Deutſchland wird britter im Bobſobren. SDpie belen Cinzetergebniffe ühd Gtratmann ausgsglichener. 
icht aulammen., Ihrem 

dfabren Valen,olvmpiſchen eicg ronnte Weutſcland im Sonigöberg:11), Vuntie, Wübeſchner, Donzig 110 Vuntte. , Die Shraer fanden ſich gar n t iuweg Bobfahren belegen. Die Amerikaner errangen die belben Schemke, Königsberg: 107 Punkte, Die Vochſtpunktzahl (20) glanlohß Wie Hurcſhlacs traſt üüte Henfalls au u0, unſchen erſten Plähe, Deutſchland den öritten. Es folgte dann crkbichte Stratmann zweimal, und zwar bei der Pflicht⸗ und ů übrig, ſo baß beim Stande von 1:0 für Nenfahrwaſſer die   

Argentinien. 
Kürübung am Reck. Seiten öů —— aewechſelt wurden. ů Nach der Pauſe wird das Sylel lntereſfanter, Man fleht 

Breslames Sechstagereumen. ů Dunziner Lignfpieire. Giche wieher im Liagrif,. 10vden Jle Grſelne autg hiechts. Girardengo⸗Rieger an der Spitze. Der bereits vor 14 Tagen angeſetzte, aber ausgefalene bleiben, Eine aut getreiene Flante wurde vom fiechts⸗ 
auhen unhaltbar zum Ausgleich eingeſandt. Vorwärts ver⸗ grtenn Areihgapend vegonnene Prealauer gachs⸗ Fuchflaez znaſchen der Dangiger Ctäbtenann; „jetzt wieber die Fübrung an ſich zu reißen, aber alle 43 een e brachle anb, Gonnahend leine beſonbeten bein Schnpv Aiachgehottde nun detern vormiltes auf linneiſe wernßen unterbunben odber eins ſchere Beuſe deiß Mberraſchungen. Die Mannſchaften gingen nur bei dendem Schupoplaß nachgehott. itenden Torwarſs. Der Fichteſturm Lietz jebt nicht Werkrndsſpurib ans ihrer Relhe Praus nden iü Wie Gimteannaft Erante uii 7:1 G·: 1 Eestete Plelten. fder, Und ſo konnie zas Leenliinende Torb Meihoſen Dewolf⸗Stoniynd rücken auf. Die Schupo, als jetziger Danziger. Meiſter, zetat ſich ihrerwerden. Die Nacht zum Sonnt 2 wenf,lebr unbelrietigend. Die Aitocbe Kbſolut vicht gewachlen. Nicht denug Damtt. daß ſie — Vabein in gehr müßigen Temmpre ascg 0 Dulltun kepßaß Stens. ankral, wären auch bann ur 1b Mann zur Lenental geten Oliva à2 (1·0,. ů äht ö„ Stene. ü kommt gleich zu Beginn zum erſten Tor. piotehlerte, im Sonnlagnachmit 00 Wünde 9g Rennen Duütch Die Stößtemanncchalt lueß's verhiant. pierg enſatde — kümpfend'belt aber bald barauf den Ausgleich finige, Jasden, in deren Berlauf die Mannſchaft Dewolſ⸗Stock⸗ Lichts Lutenn mchelbeit ind Uoß bie Echtifreudigkeil ebenfaus her. Pas Spiel wird jeßt verteilter, obwohl beide Mann⸗ 

lynd iire Verluftrunden aufholen konnten, Pelebt „ nichts zu wünſchen übrig. Die Vorbebingungen zum Erfola ſten elfrig dem Erfolg nachſagen. Nach der Pauſe ver⸗ tit gegeben. er:Val Der Stand des Rennens war um 16 Uhr 30 ulgenbar: waßelerß rben ulbet Olipa ein Selbſttor und durch einen 11⸗Me⸗ ie untie 5. Tepen,⸗Hra 62 Vunte, 4 Hinda⸗Lles Hungte DatcKortelnt goppes lonnte dem Eborwerein 1021 wobl dieſe Mannſchaft jetzt ſtart Überlegen ſpielt, nicht mehr Küeetie 20 Whumtte E., Demolfsetpdtunc 33 Punkte, eine Stederlage aulßwingen. Die Soppoter flesten verdlent zum Ausgleich, 

  

  

    

      9, Eroll⸗Hiethe, 20 Punkte, 10. Frimm⸗Funge 27 Punkte, 851 (3:1). 
* W e. rigen 18 Punte⸗, Wr0ima-SfviI 5 Dert Aanp) wunde erbitert Durgsre il. Bachfintünbe ſpielh⸗ Obra IIl gegen Bürgerwieſen II 7: 0. Wie 42 Stunden waren 1098 a4 gilerscter zurügggfegt nicht miit ber fenſtigen Seiſche. iern vormittag konnte die Ohraer dritte Mannſchaft —.... * *n/ auahrwaſſer (Ligareſerve) 318 (1:9.über die zweite bes Spy, Burgerwieſen uberlegen ſtegreich 

Hiiva gegen 1919 Reufahrwaſſer (Ligareſerve) ü2) 't Zollbund gegen Guttempler 3:2 (171). bleiben. Die Bürgerwieſener ſpielzen etwas unbeholfen un Sies umh Yuirberiage — Oaubbal. wurden bem Plabinbaber nie geiährlich. des Seuiſchen Waflerbaltmeiſters in Masbelurg. Der geſtrige Sonntag brachte zwel Gandballſpiele, Am Der Deatſche Wafferbaumetſter,„Wafferſreunde“, Hau, rahen beA 25 Aaft Pesſeiben Wrens. Er hauis geſchafft. noper weilte aim, Sonnabend und Sonntag in Wagdeburg S Melterman⸗ und die erſte Aegen 8: 0 ereins. und trug zwei Sviele gegen die erße Mannſ⸗ desDie an Pupn9 l fr. kegte überlegen 15:4 ( Me ö Eecaraeves Nenurekorb gebrochen. ů Maodeßurger Schwimmrlus von 1896 aus. Da Düi am Die igen b. e ſpielte mit ibrer Meiſtermann⸗ HDer Reordverſuch des engliſchen Rennfahyers Camp⸗ Sonuahbend konnten die Gäfte aus Hannober att 7•2 für ſchaft U — Wecßter uicht gersochſen und mußten ſich mit 20 pell, ben“ Stundenwellrekerd feineß Lanbsmannes Se⸗ gewechſell maren. achbem iie Seilen mit 521 fuür Hannover 2H ceſciahen Peiennen.- en m Laep de a5 Abrler ier mnhn won⸗-Danon Beuch Elveide, 0˙ ů ‚ — uf ber berühmten Reun v. ů A 2 ſßebenne an ve ⸗ * bendbeleratgt 5 iastbten öů — — — „ 20 Wi 6 Ar 
Ufſtellung an, die Kte. ůe wurben 

u ů —* Undenkilometer E „ 90 SDDDDT rere, eit, on den Spielen zu ech i⸗ „ meter. Campbell fuhr ů R* Nationeln aun Un t tral am Ponnieg ln Ber⸗ Zeit von 2005402 eügliſche Metlen bei fliegendem Start Uumpiaſieger Kurten in Rorwegen. 1eſt Vs WerHuer es àkiub, e Obne thren pe,üüber 1 Ktlomtter. K O0 e 2 ＋ . 
3 

Eisſchnellaufen in Oolv. b währten Sturmführer emurdi ⸗ Weies Dis G, iel] Ppit Scott, der engliſche Schm eaün Michne, — Dic von St. Moric vorzeitig abaereiſten nordilchen Eis⸗war ſchnell und bart und wurde von⸗ ſen Tſchechen mit 5:8 ů meiſter, will in Amerika eine Reihe von Kämvpfen aus⸗ ianelläufer trajen ſich am Sonnabend bei den in Oölo aus⸗ verbient gewonnen. K * tragen, er hat die Reife bereits angotreben.



  

nung wird der biahrrite Paßhzwang aufgehoben, wäthrend die bis⸗ 
her! Meldeyflicht leel, lulihl. C⁵0 miürd ‚edoch hen dem Mini⸗ 
ter unterenebneten Wehünden anheimgeſt, y, in beltimmten 
güllen vie Feſtlellamn der Aurben- gu. Vachten t Zu dieirm Zwecke 
werben ble Mommuhalgemeinden verpflichtet, hren Mligliedern 
Identilätszeunniffe auszuſtellen. 

Ltelende Mnen im! MMnlhen Meervuſen. 
In Küntasberg wird 2 ahß Vhe Ota Vandrat von m ſyinniſchen Meerbulen Und in ben letzten Tagen mehr⸗ Werdauen, Genoffe ber, uWer Staatsanwalt in 05 Lehend Minen eobachtet oßpe die offenbar infolae Neriſn war,„ Mit beis oh Forßſch- erwaltung des Land⸗ Ms Siurms losgertlfen wurden. Au ber Aüfte von Eſtland W. Wbe in Gerdauen woſil bas Minlferlum unfern Genoffen ffind ſu vel Güllen treibende Minen Sehgeflelt wordeh, Füt , Wollaaug Sch medi, Mitranen, der Jur Helf ein Land, die Sthſſiahrt'bedentet dles elnte ernſſe, Getahr und Revaler oHsum, in Schleswig⸗Holſteln lnnehnt, wenoffe Schmldt war WDampfer Ziufolne ſind berelts die Nerilcherungeprämfen für früller n Könlasberg fätig. Dampſer, welche in bem gefährdeten Tell deb Meerbuſens 

  

       

Eii neuer Pollzelprüflbent für Kbnigsberg. 
Der Künigbberger Pollzetpräfibent, Geuoſſe Brandt, 

kwird auf Reſchluß des preußiſchen Staatsminſſterſums als 
Vanbrat nach Neine in Hannover verfeßl, Sein Nachfolger 

——ö̈ norkehren, erhöht worden. 

Nuſpebung bes Pahzwanhes in Polen, —.— 
Mhte ber gut inſormlerte „Sl, Kurſer Godg,“ epführt, hot dus Polniſche Wahlterroralie in MDirſchau. 

Wee Einc ſtart beluchte Wahlverlammlung der Deulſchen 
ſ Innouminiſterluht eine Merocbuuitgt Sſne Au 
V0 MIUAAA innerhalt des Sfaates ſerliggeſteſlt, vie in ben Wurde von, elnem polniſchen Stoßtrupp ſo flart durch Lärmen nuchſton und fortwätzreude Zwiſchenrute geſtört, daß ſich die beuiſchen 

Danziger Spaditheater; 
Sereeben Unſendont: Wubell Ocäver, 

Wontas. 20, Jebruar, abenbt 7½ Ubr;: 

Ototztrankweit. Tauerkutten Serle l, Preiſe B (Achaululel), 

MI, Sihel, . tter Haul, h. g eick e, 
Danpig, Nart gaenn Alerben üſt Mol' Ein beſſerer Herr 0 
Whülrilee ſfachleit Wörbeh. Vait Mſoſher 0 KI6%% Danſjla, ben 17 Nebrher 11h. Au Ainſ Iüt voi . W Ulrebe. Der Wollsei⸗Wräflbent. Aufveffton: Emſt jerner. 

Eude gegen 10 Ubr. 
öle. ß Wäm 10 . retbn Un Stagto, „ abendßz ui, Ubyt „Srtt artia. Lei Ki, DömnMi MeM3t. Lvähtidrleit eerte l, Vteltht Oieiln Worh, 
EEt Ertletuunsanftalt Temvelburn. 

Verſammlungs⸗Amzeiger 
nöeſoen für den Werfammlungekatender werd. 

0 . r worgene! in Hicn, ee, Auun 
Spendbeue Le ſenen Var, E enigegengenommen. 

Vellenprels Guidenpſennia⸗ 

    en verblſenillcht werden foll. Nach der neiten Verord⸗ 

Armtltafre 
olfigenbrunner Wosn 

blenetag, 

  

—
—
 
—
.
 

Jubel und Irubel IHifzu laclet 

Deutſcher Heimatbun 

   

  

     
  

  

      
         

   neiwüt 
  

  

Schliſſeldamm 62 (Fernſprecher 2IHà1) für Ver⸗ 
jammilunſen, Norträge, Sonderausſtellungem und 
andere Veranſtallungen ſtunden⸗ und tageweiſe, auch 
jür läugere Zeitdauer zu vermielen. Lichtbilder⸗ 
Was vorhanden. 

    

    

       

    

---- eese, 

Lüngtuhror Verginshaus⸗ 
beus.7 Ui, HrOHher Fastnachisball 

Miuell , Das vrPsfürkte Bnndonjumorchlester unler perrön, 
lleher Leltunt Ibtees Dirigenian, lfanra GeTEVSK! 

  

Donnerstaa, den a8. Sebruar, abends 
Gr. Gaal der Naturforſchenden Geſeilſchaſt, Hiaueng. 20 

Großer Saal Gewerbehalle Lichlblbervortrag rpj pr. Wanterin 
Die Bäume Deutſch 
unter beſonderer Verilaſichtiaung des Preiſtaates 

Wittaltever frel, ᷣ  1 Gulden 

     
    

  

     
   

Kandidaten, Tainlinitl. Hasbach und Vankrav, nur um 
ſübermenſchticher Anſtreuganug Gehör verſchaffen konnten. 
Dle audauernden Störungen der Verſammlunng ließen 
deutlich ertennen, daß abſichllich ein Terrox inſgeniert wor⸗ 
den war. Die Teutſchen verlleßen ſchließlich den Saal, um 
weitere Inſammenſtöße au vermelden, da die Sterenfriede 
ſich ausſchltehlich der volniſchen Sprache bebienten. 

Durch bemeluligen Ali Alhoheol Iertihe. 
nwei Tote im Ruchthans. 

Im Kuchthaus zu Mrieg habhen eine Anzabl Sirafgeſan 
neuer eiue Flülfiakeit, die bei der Kartoffelberſtellung ver⸗ 
wandt wird und von der ſte annahbmen, daß ſie Epiritus ent⸗ 
hält, deſtilltert und geirunken. Tarauf mußzten mebrere Ge⸗ 
ſangene infolne Vergiſlungserſchelnungen in das Anſtäalkk⸗ 
lazarett Überführt werden, we bereits zwei geſtorben find⸗ 

Memel, Neuc Entlaſbungen beim Hafenbau⸗ 
amt. Am 15, Februar ſinb beim Memeler Hafenbauamt 
neuerbings fünf Angeſtellte entlaſfen worden, die dort bis 
Aut 14 Jahren in, Tlenſten geſtanden ſind. Es handelt ſich bei 
allen dieſen Entlallungen um Memelländer. 

Mur häaben 2u verkaufen: 
Iiiieieieneeieeueen inneieineenieee; 

2 Ladenlische 3 m lang, 1 Ladentisch 
5 mlang. 1 Eichentisch 2 mlang, 1,08m 
breit mit Klappe, 1 Tisch 3 m lang. 
2 ꝝweilürige Schränke, 1 Waschtisch 
mit Kunstmarmorplatte, div. Stühle 

Ertmann & Perlewitz 
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AItsbehet 5 

D MMhzib 

—. 

     

       

  

  

Zentral⸗Bibliothek 
des Allgem. Gewerkſchaftsbundes 

Aarpfenſelgen L0 pt. 
4000 Bucher aus allen Gebleten des Wiſſens 

lands 

   

  

    

  

   

    

    

SED,, Oris 
llehen den frelorganiſlerten Aeanen he lern Teſff, M ſed i1 Keneshl. Richters Frlscher Veſtenſrel zur Verfügung. Wur atoßen ſen A der (ewerbeſchüle, Nii 

(Einſchrelbegebuhr 50 L, vö , nd ir z Wicheh Wſßloh. W Die Bibllothel iſt geöffget Dienstags und Freltags Viare 10%0 ai Wiensing deth U von b5 bis 7 Uhr abends= AObendt, h Le. ſeu 1n, * , 
‚ EE 

1r ro, Werliht BSüne Miantcbdbiſch tein Ein Hansa- Bad, Danziũ, ain Hanssplatz 14, Telephon 21533 (i, ů 6 em er'ee Möbl. Iinmer 
k. E 

Wgiſ Vihen bpe Wüü .,Meielath A Lanpluhrer Dudennstalt, Ferberweg 19, TelephM abends    

   

  

   

      

„ 
7 iil r aben. V m Wielluenferhe! Heimabend, 

Weſelth * 21% Xebrnär, r Heil Uherchor 
Lepß, ra Henchor üe Uübr, im Muraer⸗ 775% 

Fäift aub. 
U SUmtilche moedizinlschen Eüäder und Maenaggen zu haben bein. Uiire tag SPhAaihtüt: Musslech- römiache Büder 

      

   

ů. üeleng, Nol köchor“, Zoypol. Mxe den 00 Danaiger Hausanslalt, Altet. Eraben i1, Teleph. 421 65 (Weh Ue Aaac, ů Blumen ab, 

lst ehgehroten. 

    

   

auch als Uürpraum 4 7% Leüus, nteit 
I. 'eluchl ugey⸗ 

nnier Aiac An Die Grbeb⸗ 
SEEEEEDDEMAIESEE 

   
        

    

    
   

Wſ aielee Wi eneeg,, Bernſsng. Stüulen ere em 2 ehrlax, ‚ 
‚ el Miüttwoch unn Donnerstag entra b. 2Dbder Vorreſchnie 19½ 

ſe ß Kl. feſd Pacesv Wöunng; Dro Bad 1.— C. 640 mit Dusche 1.50 & MoOontontrol ſucht Zimmer 1 G V ſtet I an, Reherat er di ————.—.————!———.. 
einſach imhbbllert, au letres, Faliep à. Wahbl einen öivekten Dricange, 

Ernst Haymann — Wiber , iir 
zeutrun bevor, ferten Mutchte W gahnn, V K Michg Denzig- Longlunr u.äibii a. 8i. LLI Machmamt Müchue O., WavaſteAiang f,Ug cMw: DDD 

    

  

Shetemer 
iut Ker⸗ 

Brb⸗ Kner. 

ſu. valgig 

e⸗ W Anion- Mbi- 
EEWE-L— 

Tapezierer 
50 . oveiſh. 

Am Dienstag „dem 21. Februer, abends 7 Uhr 

Mutgiiei TVeTSAHMmmlung 
„GSewerhehalte“, Schüsseldamm 62 

Roſerent: Genomse Slevers, Berlin 
Thema 

Menluno In uer Frsidenkerhewanung 
Ohne Mitelledabuch kein Eintritt 

Vorhand tür Fryidennurtum uni Foi bestatinung 
SSSSS—— 
Vorband der Laubonkolonlun deor 

frolen ztadt Danzig (k. V.) 

    

    

   
   

  

    

    

   
   

  

Der Winter gelit sainem Ende entgagen, Ihte ö NRä 
Minder mussen an die Luuft. Denken Sie an ne 
dis rocniꝛeitige Beschaſſung eines .- inderwagens Aübe 5 

  

Eine kleine Anzeige in der 

ligneralversammlung SSS—— . trce. V, im Lokale Niercxalewskl, Heumarkt Nr, 11 30 am 22. Februar, abends 7½ Uhr mer 
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Neue Masken 

Jimmer 
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41. E bG. gegen Sicher⸗ Abzugeben bei Schlalltz, Karihäuser Staße ssu- Füug iͤliagsungig. — Wig ‚ Kaen 2515 fef KB. . eer, iiee 1. 
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Srich Gohi, Baugeschätt, Dunzig- Langiuhr, LauSDeleE We —WIerW. 20—. — net Neptunweg 9, Teleghon 4¹84⁵ 
repui hert sauber UhHren- Andera, 

ů Lawendelgare 2-3, 1. Et, Mabe Harhhalle 
Tel. 21384. 40 Dbre im Berul. 

ſtu. beſſ. Ha IU vexkauſen 4912 W. D. 
üſenüſe erbaltcne — — 

iſchcrolle Leere Herkißen 
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Hamaiger Nacfirichfen 

Kan geht ben „Schreeball“ zu elbe. 
In Breutzen 2000 St. i itet — . ee- 

ole in gant Deuttcland lo baben fſich auch in Danzt zablreiche 5 nen an den ſogenannten Schneebas⸗ und Volbregen-Kolerten betelllat, öie telt e bt- Arhant 20n Vollanß aus Petriehen, in Jals archer l. Kerbaud ge. nommen „haben, baß ſich zeßt in Beuif Set Die Moliget bamitk eingetenb zu belchelftigen nkt. Bei den nee⸗ ball⸗Kolletten, bandelt e5 ſic bekannilic um ein Su bei dem der empfänger von einer Geſellſchaft eine Anzab von (intſchelnen Sleſe⸗ und an leine Bekaunten wieber⸗ petkaufen ſolle. Diefe erbalten dann wieber von der Ge⸗ lellſchaft ie aleiche Zaßl von Gutſchelnen und das Eviel wieberholt ſich von neuem und noch mehrmals. Wenn ſich eine deſtimmte Zabl von Abneömern baraufhin gefunden 
t, ſoll der erſte eine Veraütung erbalten, nach weiterer ortfetung des Eplels die zweite Serle ufw. Ei ſchelnt allo ein geringes Riſiko bei dieſem Spiel zu beſtehen, Aber 

wie bej allen derartigen Sachen: „Den Vepten belden die 
ente Museabit den Lrbelten, Zie uch Voltzet Diheiich Hir en sahlungen erbalten, die vropanan L 

die Weſellſchaft belättat baben. Die holländiichen Unter⸗ 
uehmer baben bei dieſen Weſchäften aufterordeniliche Ge⸗ 

——— Deutjchlanbs mit Schnecbal⸗ e, ert emmuna u an m neeball“⸗ 
und „olbre len.-Syſtemen hat in ben levien Fabren be⸗ 
ſonders von Holland her einenderarligen Umiana angenom⸗ 
men. haßt ble Pollzei ſich ſest zu ſchärfften Geaenmaſnahmen 
tranlafit geſehen hat. Auf Knweiteng der Siaatsanwalt⸗ 

alt, würde Hel allen vreuhliſchen Obervoftdirekttonen eine 
rlefſperre für die gRerreſvondeng mit allen derartigen 
ürmen in Holland verhängt, Im Laufe von 4 Wochen ſind 
00% Sexartide Sentbungen mit zufammen über 21 000 Mark 

belchlaanahmt worben. Wüaen die Abfender ſämtlicher 
Brlefe wird ein Verfahren eingeteiſet werden, Dle Plaals⸗ 
anwaltſchaften ber übriagen deutſchen vänder haben ſſch ſedt 
dem Vorgehyen Preußens angeſchlofen, ſo daß für das 
aſe e Reich eine Seſeſsoerſe für beſtimmte hol⸗ 
ünbiſche Adreſſen beſteht. 

Das Vorgehen ber Behörben gegen die Tellnebmer an 
dieſen „Spielen“, garündet ſich auf das Verbot des Schnee⸗ 
ball⸗Syſtems“ üerhaupt und auf die traſbarkeit des 
Splelens in ausländiſchen Lotterlen. Es iſt anaunebmen, 
daß bie Polizeibehörde auch in Danzia Maßnabmen aezen 
das „Schneeball“⸗Syſtem treffen wird. 

„Wuis bu ererbt ..“ 
Der Lehrerverein zur Simultanſchule. 

In, den oberen Räumen des Danziger Hoſes ſand am Sonnabend 
das 94. Stiſtungsfeſt des Lehrervercins zu Danzig ſtatt. Taub⸗ 

mmenlehver Ke Schmude, der Vorſlbende des ins, gab rr, 

n rehbeuicht. Er was der Verein im Kuampfe gegen 
K, und Schuün kiterclur durch dle und ra — 

  

die 
Dugendſchriſten geleiſtet habe, gedachte der Toten und Mamß, V 

„den Wunſch aus, da Don vor dem Kulturkampf, der W0 in Huſſhand iobe, Kehe ů 
Den vortrag, „Fünfzig Fabre Simultanſchule“, hielt r 9110 Whberabgz Auen ſoriſchen Mhbdht haeer 

unächſt das Werden und Wachſen der Simullanſchule In Deutſch⸗ 
Jand Und insbeſondere in Danzig. Er wies auf die Strömungen 

lär und wider die fimukane Schule in den Kullurlampfiahren zu 
Uiemnegs 'en hin, Ailerte Reden reattionârer und Laſbeutth 
jeflunter Männer ünd erwähnte die Wiriſamkeit des in der Par⸗ 

teien Woblt⸗ und Haß ſchwanfenden Kullürkampfminiſter Falk, Die 
Schulprobléeme dürſen nich⸗ ols ſolcßé behandell, ſte können nur aus 
dem Zelitgeſchehen heraus erklärt und verſtanden werden. 

1864 iſt dag miſationsſahr des Danziger Schulweſens, 
aher erſt Jahre 1860, als 0 Hervorragenhe ſortſchrirtliche 
Männer dafür einſetzten, wurde die imuliane Idee zur fimul⸗ 
tanen Tat, Der Refernt gab miun einen Wiae Uoborblick 
über die Simultaniſterung der ouſen Danziger Schulen, die mit 
dem Jahre 1878, dem Abtritt Falls, aufgehört hot. te beſtehen 
noch in Danzig ſechs konfefflonelle, nämlich drei latholiſche und 

len. drei evangeli ů ver wiyble ſch Vaun gahen, den meien beuhſchen Wen, 
geſetzentwurf, betonte die erfreullchen Momente in der Er' 

  

Bettendorf von der Berliner Stabtoper hatte wegen Er⸗ 
kranlung in letzter Stunde abgeſagt. Marion Matthaeus 
unterbrach än bankenswertex Weife ihren Erholungsurlaub, 
führte nach einer Verſtändigungsprobe die Partie mit der 
beſ thr gewohnten mimiſchen und muſikallſchen Uieberlegen⸗ 
Lan durch und rettete ſo die Aufführung. Famos nahm ſich 
nauline Strehl in der Hofenrolle des Prinzen Orloſſty 

aus, hielt ſich von albernen Uebertreibungen fern und gab 
vor allem ber Partte auch geſanglich, was ior gebützrt. Was Freöy Buſch ſchaufſpieleriſch ſonſt immer zum Rachteil wird, 
war biesmal ſetn Borzug: die Trockenhelt und der Gleich⸗ 
mut, mit dem er als Alfreb im erſten Uüt bem Gefängnis⸗ 
direktor begesnete, tat unbeabſichtigte Wirkung. Wenn Hans 
Svehnker (Falt), ber leiber von uns fort nach Baden⸗ 
Baden geht, in Frankfurt ein paar ordentliche Geſangs⸗ 
ſtunden nehmen wollte, würbe er in der Operette eine ſehr 
begehrte Kraft werden, denn er 901 das, was man nicht ex⸗ lernen kann: das küſtlich leichte Blut und er iſt ein feſcher 

  

Kerl. Guſtav Nord als Froſch iſt eine Angelegenheit für 
lich: oin kbſtlich⸗wüſter Dunaß mit einem Sprittopf, daß man 
Angſt kriecen kann, und wenn er mit ganz ausgebrannter Machandelſtimme „Ja, der Sonnenſchein“ intontert, iſt das Daus aus Rand und Band. ů 

Wilttbald Omankowſei. 

  

Ein 2 r. unter Bolitzelaufflcht. Der Streit zwiſchen Maurice Roſtand, dem Sohn hes Verha ſers bes „E Manvs, uad Mierre Veber, dem Humoriſten und Bühnenſchriſtſteller, der 
lürztich ven jungen Roſtand zu- einem Ditell geſorbert hatte, 
* neuerbingsseine ernſte Wendung genommen, Frau Epdmond oſtand un Die San ihres Sohnes haben nämiſch die Un⸗ 
ſelegenheit in bie Hand genommen und find mit der Drohung 
jervorgetreten, die weiteren Aufführungen dez Veberſchen 
tüces in dem Pariſer Slalatheater zu verhinvern. 1 Direktor des Theaters hat peshalb Wgesel ichen Schutz erbeten. Daraufhin bat ein ſtarkes Pellzeiaufgebot das Theater beſetzt, ſchuten Aufführung gegen einen Handſtreich ver Gegner zu 

ꝛen. 
Rudolf Schulte im Hoſe goſtorben. ä— 22 

Profeſſor Rudolf Schulte im Hofe iſt in Berlin an einem Heröſchlas plößlich verſchieden. Der Künſtler, der kürzlüch erſt am 9. Jannar ſein 68, Vebensjahß vollendet hatte, gehörte 
ſeit langen Jahren zu den angeſehenſten Mitgliebern der Berliner Malerzunft. 

Das Iptb reide Kind. „Donnerwetter, wo iſt mein Roman⸗ 
manufſlript Ich glaube, der ungezogene Lümmel hat es in den Oſen geſchmiſſen.“ — „Aber, Mäunchen, ganz aus⸗ caichlollén. Das Kind kann ia noch nicht leien!“ 

— 8 

  

der neuen Danziger Regleru U 
der Voffnundg, daß ebe Virisih Maieo. ſchule ekhalten und au twerde. Menn „was dul ererbt Kaag Batern haſt, e 925 In Saengedarbt⸗ crerdi von 

mrahmt wütden 'ortr. ven 0 tun des Danpiger Vethrerheſangvereins. Fum wurde Gelonh 

Wesen Fonbbiebfüahis angeklagt. 
Wie hat man ßich zn verbalten, wenn man elwab Pudel? 

ine Qrau fand in iprem Hauſe anf der Glurtreype ein L. — im 5 von 1 Eiuden,Sen 05 der Wüſcde Herandgeſallen war, Die Finderin wußte nicht, wem dabWäſcheſtück gehort und behlelt es. Aug Eiaentuümerin des Nleboßie erlubr Plervon und machie Anzeige Werkih Jund, tebkahls. Die Ainderln wurde angerfagt. Ele ert lärte, haß die Treppe von vielen Meuſchen benußt würde und ſle nicht é mwiſten konnte, wem das Häachen geborte. Desbalb habe ſie 

  

eß behalten. Der Michter kam mit ſolgender Behründung aur Greiſprechung: 6 1666 kein Diebſtahl und keine Fund⸗ uUnterſchlagung vor. 9 des Bürgerlichen Geſetbuches lautet: Wer eine verlorene Sache findet und an ſich nimmt, Serlſerer oder dem Eigentamer oder eilnem nacen, Emofanasberechtioten unverzuüalich Anzeige zu 

„,Kennt der Ainder die Empfangsberechtigten nicht oder Iiſt tom iür Aufenthalt unbekannt, ſo bat er den Fund und die Umflände, weiche fur die Ermittlung der Emplan⸗ eberech⸗ tigten Kben 8 ſein tönnen, unverzüglich der Vollzelbehörde angugetgen. Iß Hie Gache nicht meür als drel Mark wert, ſo bedarf es der Anzelge nicht.“ 
Da der Wert der Gundes nur 1,25 Gulden betrug, flel die Verpflichtung zur Anzeige bei der Holißel fort und bie Angeklagte wurde freigefprochen, Dem Berllerer gegenüber 50 ber Einber die Bache auch bann abgullefern, wenn der jert weniger als drel Mark beträgt. Nach Ablauf elnes Jobres erwirbt der frinder an der Sache das Eihentum, Der —— barf den ZDund auf Rachfrage aber nicht verheim⸗ 

  

Werm Könin Alkohol venient. 
Volsenſchwere Wirtöhausſtreiiinkelten. 

Auf elnem iblerpai ln einem Laugfuhrer Volal gerlet der 20 Jahre alte ürbeiter Arlur Turkowfki, Mlchaeld⸗ weg 65—4 U51 nbaft, in die Nähe einer ſtreltenden Wruppe als er piöitch mit elnem Blerglas einen Schlag in Daß b1 8e erblelk. Ber, Schlas war ſo unglücklich, daß T. das UAunte Aucde verliert, Er mußte in eine Augenklinſe Uberflübrt werden. Der Täter iſt blöher noch nicht ermlitelt. 
Etwas 19 15 lcher kam der Ärbeiter Bruno KLawl⸗ 

kowiki aus Söhra davon, ber ebenfalls in der Nacht von Sonnabend zu Sonntog an eſnem Veranügen teitnahm., Auch Ehter kam er, au Käilichreiten, wobei ein Glerglas mehrere ale ice8rM, mit dem Ropf bes Kl. in Berührung rkam, Mit erheblichen Verletzungen drachte man den Verwündeten in das Krankenhaus. Rach dem Täter wird noch gefabndet. 
Elne weitere Schlägeret trug ſich in ber vergangenen 

Nacht in einem Vokal in Aliſchottland zu. Ohr Oyfer. ſſt ber 
20 Jahre alte Arbelter Bußs, der von ſeinem Gegner 
mit Mruft⸗ und Hauchftichen, Ueſerte man B. in daß ſtädtiſche 
Lrankenhaus ein, wo ſöfort eine Overation vorgenommen 
werden mußte. Der Meſſerbeld iſt verhaſtet. 

Einbeichung und Fiſcherüntereſfen. 
Auf eine otesbezüaliche Kleine Anfrage im Volkstaa ant⸗ 

wortet der Senat: 
„Der Senat hat die Bedenken ber Düſche argei, die vom Unterdeichverband Stütt hof beſchloſſene ichtührung nochma Pel Kümt geyrüift und iſt zu der Ueberzeugung ge⸗ 

lanßt, datz bei Abwägung der wiberſtreitenden Iniereffen, bie⸗ lenſoen ber Landestkultur als wichtiger anzulſehen ſind 
unb babex dte für füänf Hinter⸗Stütthbfer Giſcher entſtehende Unbeauemlichtelt, einen ca. 750 Meter langen 
Weg Bis ben ihren Booten zurlcklegen zu mͤlffen, hingenom⸗ 
men werben muß. Die Intereſfen der Fiſcher find, fowelt 
es nach 3 ber Sache möglich war, badurch gewahrt worden, bob dem Unterbeſchverband auferlegt worden iſt, eine in ber Nähe Hegende Haffinfel durch Vaggerung zweier⸗Rinnen 25 änglich zu machen und zum Anſſchleppen von Fiſcherei⸗ 
a Der von deu Bo. 

Der von ben Wodenwinkler, Giſchern gegen dle Einbeichung angeflhrte Grund, daß bie Rohr⸗ Kf98 In⸗ 
bartin angeſehen werden, dai werden, kann nicht als ſtich⸗ 

ltig angeſehen werden, da Binſen und Rohr allf dem Haff 
noch in überreichlicher Mienge vorhanden ſindb. Demnach er⸗ übriat ſich ein erneuter Lokaltermin, zumal die Angelegen⸗ 
wörden 105˙ iſchern bereits in zwei Terminen erörtert worden lit. ů D 

Meiſtesbwiefd fiür Oboofchtweihert. 
Dieſer Tage wurden im Freiſtaat 98 erſchmeih Ober⸗ 

ſchwetzern bie Wieiſterhbrieſe und 103 Sberſchweizern mit 
langläßriger Praxis Worſtgentber⸗ ansgehändigt, Zu 
dieſem Zwecke hatte der Vorſitende der Prüfungakommiſſion, 
Herr Dr. Milller, die in Grage kemmenden Oberſchwelzer 
aus der Danzlger Nieberüng und dem (relſe ͤnziger 
Kebe nuch Danzis und die aus dam Großen Werber na 

enteich gelaben. An der Vertellung nahmen vor de 
Prütfungsbebörde des uangfom Landbundes Herr Dr. 
Biſchof und von ber Prüfüngskommifſton Herr Br. Mülller 
und Oberſchweißer Kolms teil⸗ 

Tierzuchtbtrertor Herr Dr. Müller bielt den Luſaneh 
noch einen inſtruktiven Vortraa übex „Ibre Kufgaven“. 
Oberſchweizer Kolms bankte &. iſchof für die 

    

berrn- Dr. 

nüttzige Hingabe bei den Bildungsbeſtrebungen des Echweizer⸗ 
ſtandes. Cerner gab er ſeiner Freude darüber Ausdruck, 
daß es nun auch endlich in der 955 Stabt Danzig ge⸗ 
Langen iſt, das Bilbungeweſen des Schwelzerſtandes in 
georbnete Bahnen zur lenken, was der Schweizerbund berelts 
feit etwa 20 Jabren erſtrebt hbat. Er bedauerte, daß die 
Vandwirtſchaft nicht immer das nöllge Verſtändnis für einen 
zut geſchulten Schwelzerſtant bewieſen hat, und oft 
Leute der Billtakeit halber, eingeſtellt werden, die keine 
Beruſssausbilbung haben. In bezug auf die herrſchende 
Gebilfennot betonte Rebner, daß für die ledigen Leute 
beſſere Unterkunftsmöglichkelten geſchaffen werden müſfen 
und erſtere durch eine beſſere Bezahlung an bie Landwirt⸗ 
ſchaft zu feffeln ſeten. Dieſes iſt ber elnzige Wea, der gang⸗ 
bar iſt, zur Verhütung einer Landflucht. Zum Schlutß 
wünſchte Rebner, baß ſich diefe Bilbungsarbeit zu Nutz und 
Frommen bes Schweizerſtandes, der Landwirtſchaft und 
ſomit der geſamten Volkswirtſchaft auswirken möge. 

  

Obra, Der Kurſusabend des Gen. Loops in der 
Sporthalle fällt beute aus. Ueber den nächſten Abend ergeht 
noch Mitteiluns⸗   warme Anerkennung und Herrn Dr, Mäller für die unelgen⸗   

   
Leixte Macfiricefhfen 

Stoafantrug im Kvantz⸗ Pwogeßh. 
Ein Jahr ein Wonat Gieſfüngnis brantrant. 

Perll, 20. Rebr. Um 10 Uhr 20 Pegenn bie kankung in Rrantt-Prezeß in bweſenheit vih Ungrilagten, äeeee, e-ie Buite, . e ů‚ echllů ber 0 aathanwalt b00 ort. rien Dul 
Iun der Serhandtung ten Hrimaner Rranh beantragte der Staattenwalt Den ten el ‚ ————— 

100 Jaß Benzin exploblert. 
Zweli Millionen Nronen Cchaben. 

Daidwelts, Iam Lagerhang der ſyirma Perinka in Bubweis explobierten 100 0 Benzin. endtanb ei Khesbranbn Daß Cegerbans, die Kareslaget Iſe neuen 

   
tige Aer 

  

renlgger, ie neuen wur 00 8%0 penüchlet und uis eln Keſfel⸗ vub Feigbaus 8ünzlich vernichtet und ein ungetheurer 
nrfacht. Es hanbelt ſich um Vager der bekannten Veenum Si Comrany., 900 enzinfäffer, die in einem benachbarten Magapin lagen, und das s k. U ů. ů Ses V gen, u et Maillis onnten gereitet werden Schaden wird mii àwei ionen Kronen beʒeichnet. 

  

Selbſimord auf dem Sportplatz. 
Laubau, 10. 2. Geſtern friüih erſ⸗ auf dem Syort Hiabe Bflroblrelior Schelb! — SeaMensſs Lanbas. leber dle Urſache der Tat iſt nichts Beſtimmtes betaunt. 

  

Lartſprecher auf Lokomotiven. 
Die Reichsbahn ſtellt Ber au, dem Lokomotlpführe einet Nanglerzegegll Pürch 2 an lerleiter Nacht en ltber bie vom Diangierwert ablanſenden Wagen zu lber⸗ 

naecr., Sie leßseniültenn geteieli iunterſeesbonlt. ber meter. 'e Uebermittlung geſchleht innkenteley er Empfang durch Laulſprecher auß der Lokomolive, 

Unternehmungeluſtiger Junge. 
In Elbing erwiſchl. 

Selt dem 13. Februar wurde der Schüler Herbert Con⸗ rad auts Danzia, vermißt, nachden er vorher fünf Wochen die Schule gelchwänzt bakié, augeblich wegen Scharlacherkau⸗ küungen in der Familie, Nor ſeinen Eltern wüßte er le Es⸗ oturen Vosl, gut geheim zu, halten. Als dann aber dle chule bie Vorlage eines ärztlichen Atteſtes verlangte, ruckte dex Brave aus. Eine Dins Geruct, 0 nahm er Lus Bor⸗ 
ſicht mit aul die pieiſe. Das Gorücht, daß ſich Uüreißer auf einer Chauſſee bet Martenburg erſchoſſen habe, erwies ſich als unzukreſſend. In Elbing hat man bann den Junaen aber exwiſcht, wozu ſicherlich beltrug, daß er dle Untform des Marine⸗Ingenbverbandes trug. Heilte wird der Aus⸗ reißer wieder in Danzig eintrelfen. 

Gemeindeſchöffe Llebnißz klagt. 
Er flhit ſich beleidigt. 

Die Maitſnie in der Gemelnbevertretung in Emaus, 
bie bekanntlich nach dem Tode des Gemeindevorſtehers vor 
eiwa drei Jahren recht verworren waren, finden ſetzt ein 
Nachſpiel vor Sierichl. Der Gemeinbeſchöffe Llebnltz, der 
belanntlich im Mittelpunkt des Streites ftand, hat jetzt wegen 
Beleldt bel, gegen ven Gemeinvevertreter Ses lmann und 
den Arbelter Schubringt gellagt, ekanntlich wollte 
Llebultz nach vem Vode des Gemeindevorſtehers gern das Amt 
des Verſtorbenen haben, was auf allfeitigen Widerſtand ſtleß. 
Kiebmen und Schubriugt ſprach die Grlinde, die gegen 
Ltebnitz anzuführen, waren, in einer Gemelnbewählerverſamm⸗ 
ſang olfen aus. Die Verhandlung, die jetzt vor Gericht flati⸗ 
and, wurde vertagt, da die Beſchulvigten erklärten, den Wahr⸗ 
eltsbeweis antreten zu wollen, wes halb noch weltere Zeugen 

geladen werden mülſſen. ů 

Wit dem Rodelſchlitten vernnaluckt. Sonnabend nachmit⸗ 
tag robelten elnige Jungen aus Oliva auf einem Feide bei 

jäferet, wobet ein Schlitten in ein Loch gerlet und um⸗ 
tppte. Deretz Jahre alte Schüler Johannes Kwidzynſki, 

Schäfereiweg 2 wohnhaſt, flel babei in den Schuee und wurde 
von einem ſlachfolnenden Schlitten überfahren. Mit einem 
Oberſchentelbruch mußte der Junge bann in das Kranken⸗ 
haus gebracht werden. 

Seinen 70, Geburtstag lomnte in lörpeplicher und geiſtiher 
riſ der Kaufmann Herr tuv Müller, Deeschg Lange 
rlicke 44, am Freitag, dem 17. d. M., begehen, Derſe 

aus dieſem Anlaß aus Kaufmanuskvetſen zahlreiche Glüdtvünſche 
R b0h Nhs Alh Raſeniuhnee⸗ nae, Meß — 0 01 
Reihe von Jahren als Kaſlenführer an , 
nehmen, ihm an dlelem Tage ein künſlerſch geſchmackvolles Ehren⸗ 
diplom zu überrelchen, 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſe 
vom 20. Februar 1028. ů‚ 

heſtern heute geſtern heute 
Tborn... .. 4%½ 4/½6 Olrſchau .... 4,74 4,60 
ordon... .4,12 •02 Einlage... 22 2,9 

Luim ů 17⁰⁰ tewenhorſt ..2,7%0 667 

  

Culm .4½20 
raut ... . 14 4½32 [Schönau... ＋6, „ 

Kurzgekrat . 4755 44% Galgenberg..458 P,60 
Montauerſritze 44½2 4,72 Neuhorſtervuich 1-2/00 200 
Wieckel. 5„%% ½% [ Anwochh.—- — 

Kralau ... am 18. 2. —1,48 am 17.-2.— 
  ＋.600 uwichoſt . am 19. 2. 2,78 am 17. 2. ＋L 2, 

Säarlhon „am 19. 2. 3,16 am 16. 2. E 506 
Vlock .. am 10. 2. 43,08 am 18. 2. Z- 3,16 
Eisbericht der Stromtveichſel 80 v 0 ů Dum 

Von der ehemaligen Landesgronze (Schillno) Pis zur Mün 
ſchwaches Eistreiben. Sämtliche Enbrochdampfer im Einloger 
Haſen. 2 

Wie in frübexen Jabren, wird auch in, dleſem Jabre, ein, etwa 
igt, daß auf den 5 , 

pbã als v. Aberdes Wuteeſn, e, v. an dem 
ſals. vor! — — 

z 0 des Hochwaſſers 350 e 
unsban, Eäniſ aſelu Kekanntgcgeben. bauᷓ⸗ 

luch die Techniſche Hirektion des⸗ ek.25PfLeie Süiabk 20 
„‚ 2, ten 25/29, Tel. 221 bl, erkellt Aüskuünft 

Wisde Wettanf beß Loähwaſſers. 
— 

U logen werden, ſobald n, Tßorn ein erheb⸗ 
Lians Eleſhen „ Hellere beobochtet wird. Bie Kugeln werden. 

K wleder enffernt, 
Sigſere ec⸗ 

äbere ů2. 
burg Aus der Näbe,⸗ 
öut 

  

  

* liit: Cvn Koogs, (ur DappigfeeMach⸗ 
i 5516 eing e eber, für. 06: 

83 vaus ö. 
riO Ků 

V„, mtl, Songto, Druch uu Wibricetb'n. WeeibssbefeMen B. L. Dersie. B Sbenb



     

  

Oberbayern in Danzig: 
Leeeeeeeei‚— 

Maskenprumhierunt ., Eintriit s0 Ptennich, ius ι,σσ ohen, der Im Aipoendort volt in Xahν MDe ire 
Montag, Dienstapt 2 Missenbhlte 2 Ersigntrse. 

       Tiessehalle 

  

    
        

  

   
tiezentes, aber doch urtldeles 

nach rheinlscher Art in der 

Lpfergasse 33 
  

lelstungen bleten * 
  

Ab 8onnabonu, den 18. d. Mto., bis Fas tnacht 

Kkarnævalistisches Treiben 
  

7* 

Kappen, Nanen, Scherzartikel, Konſettl. Musikalische Byrbletungen 
Wabrend dieser Taue wird melno anorkannt gute Küche Sonder- 

Arthur Puartlkel 

    

  

0 * 

Zu 
Langer Markt 14 

m Bayrischen Feisenkeller 
Telephon 24461 
    ———————— 2 

  

Heute 2b 7 Uhr 

Humor, Stimmung, Jubel und Trubel 
Konfetil un   

    

   
   

     

Ler prone Rosenmontag le 
Kappen fratis 

Die Sensation Danzigs! 
Kapelle Feist mit den froſlen Extra-Einlagen 

0, 0 0, 0, 0, 8, 0, 0, 0, ·0, 

MorSgSon Dlenstas: 

iü Fistuachichele 
Was Danzig noch nie fosehen hat 

Bayrlacher Felsenkoller Münchner Feste Mönchner Sittaa 

Münchner Karneval — und das genügt! 

  

   

   
  

Elchhörnchen 
Hundegasne 110 

ium ifiündsnn 
     
   

Gesellschaftstanz 

An allen Faschingstagen bis 6 Uhr 
früh geöfinet! 

EEiii, 

Cuit Ueyer, Ilvn, Pelonter Strpüs 37 ‚ 
Imh. 1 Onkar Eeyer 

    
   

    

  

    
     

   
   

  

     
    

  

    

  

Langluhr, Brunshoſfer Won 36 

Dlenstaßg: ů‚ 

Jubel, Trubel in allen Rlumen 
Beginues Uhnr 

  

Festsäle 

à Grober Fastnachtsball 

  

Am Dienstag, doem ff. Fobruur 

— Groſler 

Fastnachtstrubel 
mit Ueberrasohunnden 
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Wohin 
zur F aetuacht ? 

In den 
  
   

     

   

Breitfasse 22/23 

Frühling am Rhein 

Nur frübzeiuges Kommen sichert Platz 
Am Faschings-Dienstag bis 3 Uhr nachts geöflnet. 

    
     

    

     

  

      
     

     

  

Iiiahichtim Txkuslochl 
In allen Räumen Jubel und Trubel 

Anfang 6 Uhr. 

SIER-PALAST DAN2lG 

Des ypf. Erloipes wgen nuch während uer fuschingvxeit venlungert 

DAZU DAS MEUE SCHIAGER- PROGRAMM iiiihiieiieieinheeeienngii m 

B. SCHLECEl. 

  

Fastnacht 
verbunden mit Bonbonrogen 

und Aplelalnenschlacht 
Auberdem erhili jede Dome beim Einlritt ein Lon Latia! 

  

LIIIUIUAUAIULUGGGGGe 

GO lam. Palast u. Hax 

Großßer Rosenball 
Dazu der beliebte Roulette-Tanz / 3 wertvolle Preise 

Fastnachts- Trubel 

eMu 

Kleinhammerpark 
Marionstrale 13 

      

   

Bis 4 Uhr gaöffuet! 
0, 0, 0, 2, 9, 

Einfang durch die Llohisplole 

Heute, Rosen-Montag: 

Jeder Gast erhält eine Rose gratis 

Pastnachts-Dienstag: 

Groſßer 

Kappen gratis / Besondere Ueberraschungen 
Zu allen Sonderveranstaltungen freier Eintritt 

Kelne erhshten Preisel 

Geöblinet bis? 0. Geöſiuet bis 7 

Dir. Aut. Kostinski Telephon 4100 
      

  

       

Tlelen Moller 
Jopengaste Nr. 59 

iS Reinh. Scefer 
Dieieieeeeues 

hh 

Wohin Achen,ulr Mu Fastnacht 

„Tum fidelen Bauer“ 
Ohra- Niederfeld 

Die neue Damenkapelle 
SSARDDDDDDDDDDDD 
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‚ — Somũtiiwher 

0 L U Semerig- Uir FäsinMäsiits ID fFaschlngstrubel 
ü E. k Aütsball 0 LLe U l² Dereinsfiduuis CHDSMSMSHHDDSSS Johannes Trofan 

SSAtAug ————— Czardas-Diele ü o btenn, wa, Pa1.iet, ., 
ouever Fastnachtsball Omorgen Plapsdag, de l. Pbras- Wallgasse 21 4.—.—.— ——.— — — 2— 

Anlang 83 Uhr 

   

  

   

  

x Rosenmontag und Dienstag: 
in sämtlichen ſestlich geschmückten Räumen 

NMarnevalistfise Fitsunt 
nach theinischer Art! 

Fastnactsball 
Jubel! Trubel! Ueberraschungen 

** Tipei NViimmmmttsupefHEeun-„ 
Volkstümliche Preise. Bis 4 Uhr geöfinet 

  

ee, 

      
      

  

   Ende 77? EEEeee 

Dreischwelnsköpfe 

  

       

            Teutpur- 
    

L 1 DIO Appardts, Ersohhtelle, Tom Anlogen, 
Parsdiesgasst PEILLWI ＋L 

    

Dienstay. den 21, Fobruar, abends 7 Uhr 

  

Schwierigleiten im böhmiſchen Vergarbeiterſtreik. 
Die Lage im nordweſtböhmiſchen Bergarbeiterſtreik iſt 

nach wie, vor geſpannt. In den nächſten Tagen iſt mit geinem alunſtigen Eraebnis der Verhandlungen nicht zu 
rechnen. Inzwiſchen iſt es bereits zu einigen ernſteren wiſchenſällen getommen. Im allagemeinen herrſcht aber Ruhe und Diſziplin. Die Sicherungsarbeiten werden bis⸗ 
ber noch entſprechend der Auordnunn der Streikleitung tros b Lereits in emp findtichen Mollenmar Der Streik wirkt 

ů pfindlichem Kohlenmangel, in riebs⸗ aub Schulſperrungen aus. 0 Vet 

„1 der niederlänbiſchen Konfektionsinduſtrie iſt ein Arbeils⸗ 
lonjlikt ausgebrochen, der bereits von Amſterdam nach dem ve⸗ 
nachbarlen Haarlem übergriff. In Haarlem haben die Arbeil⸗ 
heber bereits den organiſierten Arbeitern die Ausſperrung ab 
15. Februar ſchriftlich angekündigt. Die von dem Vermittler nach 
dem Oaag einberuſene Konjerenz der Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmerverbände verlief ergebnislos, da die Arbeitgober keinerlei 
Entgegenkommen zeisten. 

Die Verbreitung der freiwilligen Kranlkenverſicherung iſt 
vom Futenantonalen -Arhekisamit in vorſ adenen Lanbern 
urierſucht worden. Die Unterſuchung rechrfeknügt völlig vie im 
vorigen Jahre angenommene internationale Konvention, die 

die Einſührung der obligatoriſchen Krankenverſicherung in allen 
Ländern empfiehlt. Nur in der Schweiz und in Dänemark wird 
ein größerer Teil der Bevölkerung von der freiwilligen Kran⸗ 
lenverſicherung erſaßt. Pitereſſant iſt die Feitſtellung des 
Internationalen Arbeltsamtes, daß gerade die minderent⸗ 
lohnten Arbeitnehmer ſich freiwillig keiner Kaſſe anſchlietßen. 

Arbeiter der keramiſchen Inderſteie im Departement Var 

(Frankreich) ſind in den Streit getreten, nachdem die Arbeilgeber 
den Schiedsſpruch über die Lohnforderungen der Arbetter abhe⸗ 
lehnt haben. Von dem Streik werden über 10000 Krbetber be⸗ 
troffen. 
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   Grasser Fastnachtsball 

    

 


